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Teſegruphiſche Depeſchen. 


Weliefert von der United Prek.) 


Inland. 

Eigenthümliche Krankheitserſcheiunng. 

New NYork, 24. März. Ein recht in— 
tereſſanter Fall wird aus dem Gouver⸗ 
neurs-Hoſpital gemeldet. Paul Schön⸗ 
bein, ein deutſcher Arbeiter, liegt dort 
darnieder und iſt derartig aufgeſchwol⸗ 
len, daß ſeine eigenen Töchter nicht im 
Stande waren, ihn als ihren Bater wie: 
derzuerfennen, 

Schönbein ift ein Mann, welder in 
normalem Zuitande etwa 120 Pfund 
wiegt, ein fchiunter und fehr fnoshiger 
Mann. Gejten Mittag jtürzte er von 
einem Gerüjt, auf welchem er al3 Mau: 
rer bejchäftigt war, hinab und erlitt 
einen Nippenbrud. Er wurde in’s 
—3 geſchafft, und hier ſtellte es ſich 
hedaus, das eine der gebrochenen Rippen 

die eine Lunge durchbohrt und die Luft 
unter die Hautgewebe hindurchgelaſſen 
hatte. Dies veranlaßte eine allgemeine 
und furchtbare Anſchwellung des ge— 
ſammten Körpers, und gegenwärtig ſieht 
Schönbein aus wie eine aufgeblaſene 
Gummipuppe. Wie geſagt, erkannten 
ihn ſeine eigenen Töchter nicht, welche 
kamen, um ihren verunglückten Vater zu 
beſuchen. 

Schönbein wird, ſollte ſich nicht eine 
Entzündung der Lungen einſtellen, wie 
die Aerzte verſichern, geneſen und all— 
mählig wird auch die Anſchwellung ſei— 
nes Körpers ſchwinden. Jedenfalls iſt 
es ein ſehr intereſſanter Fall, den die 
hieſigen Aerzte erſt einmal zu beobachten 
Gelegenheit hatten. 

Brandſtifter verhaftet. 

New York, 24. März Die Brook— 
Iyner Polizei verhaftete gejtern einen 
jungen 22jährigen Menihen Namens 
Hugh E. Miller, welcher fi der Brand: 
ftiftung fchuldig befennt. Miller giebt 
zu, Daß er das Haus No. 130 Bridge 
Str. in Brand gejtedt habe, erflärt je 
doch, nichts mit den anderen myiteriöfen 
Feuern, welche fich in hiefiger Stadt feit 
dem 1. Dezember zugetragen, zu thun 
zu haben. 

Die Polizei ift von den überaus ver: 
wegenen Branditiftern lange Zeit irre 
geführt worden. Die Theorie, daß die 
Gebäude in Brand geitedt wurden, um 
die Berfiherungsjumme zu erlangen, 
wurde verworfen; Naub lag der That 
Aleichfalls nicht zu Grunde, da folcher 

A den niedergebrannten Häufern nie- 

als ausgeführt wurde. Schließlich 

fan man zu der Meberzeugung, daß ein 
Wahnfinniger bei den Bränden feine 
Hände im Spiele haben müfle. Diefe 
Theorie erwies fich al3 die richtige, denn 
als Teuermarichall Yewis den verhafte: 
ten Miller fragte, warum er die Ge: 
bäude in Brand geitedt, erhielt er als 
Antwort: „ch ftedte fie in Brand, weil 
ic) temporär wahnjinnig war und Auf: 
regung herbeiführen mwollte!* Millers 
Eltern find hochachtbare Leute, er felbjt 
gehört den „Chrijtliden Jungen Mänz 
nern“ an. 
Faule Geſchichten. 

Detroit, Mich, 24. März. Die 
„Entführung“ des reichen Müllers Per— 
rien hat eine andere Entführungsge— 
ſchichte zu Tage gefördert. Um die 
Weihnachtszeit verſchwand nämlich ein 
Dienſtmädchen aus dem Perrien'ſchen 
Hauſe Namens Caroline Beck, von der 
man ſeither auch nicht ein Sterbenswort 
wieder gehört hat, trotzdem der Bruder 
des Mädchens alle Anſtrengung gemacht 
hat, die Spur der Verſchwundenen zu 
finden. Herr Perrien, welchen geſtern 
ein Berichterſtatter aufſuchte, geſtand zu, 
daß er um den Aufenthaltsort des Mäd— 
chens wüßte und erklärte, die Polizei 
habe über deren Verbleib die nöthigen 
Anhaltspunkte. Jedesfalls erſcheint die 
Angelegenheit angeſichts der neulichen 
Vorgänge in einem ſehr ſonderbaren 
Lichte. 

Selbſtmord eines Chicagoers. 
Niagara Falls, N. Y., 24. März. 
Der Mann, welcher am letzten Mittwoch 

ier Selbſtmord beging, indem er in die 

älle hinunterſprang, iſt als John L. 

alik, der Bruder eines Chicagoer 

lizeigerichtsſchreibers identifizirt wor— 
den. Man hat in Erfahrung gebracht, 
daß Halik kurz vor der Ausführung 
ſeiner ſelbſtmörderiſchen Abſicht ſeinem 
Bruder 8188 ſowie ſeine Gepäckmarken 
- überfandte, Er reiſte am letzten Diens⸗ 
tag von Chicago ab, um ſich nach Böh— 
men zu begeben, und iſt wahrſcheinlich 
auf der Reiſe geiſtesgeſtört geworden. 


aidier Lynch wird Arbeit erhalten. 
Athens, Ga., 24. März. Der Neger 
Sam Roß machte geſtern einen unſitt⸗ 
lichen Angriff auf ein kleines weißes 
Mädchen. Eine Anzahl Männer bat 
fi auf die Verfolgung bes Flüchtigen 
gemacht und wird, wenn fie ihn erwifcht, 
jedesfalls nur jehr wenige Umftände mit 
m machen. 
James A. Efin im Sterben. 
-Rouisville, Ky., 24. März. Brigade: 
Sexneral James W. Ein liegt in jener 
- we Wohnung im Sterben. 
ungelommene Dambier. 


London: , Rhynland“, „State of Penn⸗ 

ſylvania“, „Frauce“, „Egyptian Mo— 

arch“, „Willkommen“ und, Queen Vie⸗ 
ria“ von New Vork in Sicht. 

New VYork: „Circaſſia“ von Glas⸗ 

Jow, „Saale“ von Bremen. 

. Bafbington, D. C., 24. März. Für 

iemächiten 18 Stunden folgendes Wet: 

x Pa: — * mit Aus: 

von Regen im Süden, Fühler und 

de Winde, ; : — 


‚Healy, der Gegner Pernells, in 


Kaltblütiger Mord. 

Little Rod, Ark,, 24. März. Ge: 
ftern Morgen bejtieg ein Pflanzer, wel: 
cher behauptete, einer der beiten Familien 
Louifianas anzugehören, in Pulaski 
einen Zug der Valley Bahn. Cr er: 
Färte auf der Suche nad) einer Neger: 
familie zu fein, welche feine Plantage 
verlaffen, um fich troß de3 Gontraftes, 
welchen fie mit ihm auf einjährige Ar- 
beitszeit abgeſchloſſen, nach Oklahoma 
zu begeben. Der Bflanzer ſchwur, die 
„verdanmten Neger” entweder zurüdzu- 
bringen oder tödten zu wollen. In 
Parkfdale beitieg ein wohlgefleideter Ne: 
ger mit feiner Frau und feinen Kindern 
den Zug. Gr war e3, welchen ber 
Pflanzer fucdhte, and nach Furzem Wort: 
wechſel zog diejer jeinen Revolver 
aus der Tafhe und erihoß den 
Neger. Er verließ dann Faltblütig den 
Zug, indem er den Zufhauern gegenüber 
bemerkte, dies fei der einzige Weg, um 
die „verfluchten Neger * von ihrem 
Dflahoma- Wahn zu furiren. Man 
weiß den Namen des Pflanzer3 nicht, 
und er wurde auch nicht verhaftet. 

Berzweifelter Flüchtling. * 

Pueblo, Eol., 24. März. Sheriff 
MeCarthy empfing geftern vom Sheriff 
von Topefa, Kas., die Nachricht, einen 
Neger Namens Bud Grant zu verhaf: 
ten, welder dort am 19. März feine 
weiße Frau ermordet hatte. Sheriff 
Mebarthy wuhte, dak Grant fich in der 
Hütte eines Rafjegenofjen Namens er: 
gujon aufhielt. Gr begab fih in Be: 
gleitung eines Unteriheriff3 dorthin, 
doch Grant entfloh, jowie er den She: 
riff fommen fah und hielt, trogdem etwa 
ein Dutend Schüffe auf ihn abgefeuert 
wurde im Laufe niht ein. Mls er 
fchließlich fah, daß ein Entfommen un: 
möglid, nahm er feinen Revolver und 
jagte fich eine Kugel dur den Kopf. 


In einer Spelunfe verflorben. 


New Nork, 24. März. James Watt, 
der Sohn des Milliomärs gleihen Na= 
mens, wurde geitern todt in einem billi- 
gen Koft: und Logirhaufe am Chatham- 
Plate aufgefunden. Watt mar dem Ge: 
nuß von Chloroform. fehr ergeben und 
war längere Zeit ein Anjafje de3 Bun: 
tingeHaufes. Aus diefem entjprang er 
vor einigen Tagen und Eonnte troß allen 
eifrigen Nachforfchungen der Bolizei 
bisher nicht wiedergefunden werden. 
Sein Tod war die Folge entjeglicher 
Ausjhweifungen. 

Blair nimmt Dankend an. 

New York, 24. März. Eine Spezial: 
Depefhe der „Times“ von Wafhington 
meldet: Erfenator Blair hat den ihm 
angetragenen Poften des Gejandten in 
China angenommen und wird am 1. 
Mai von San Francisco aus nad dem 
bimmlifchen Reiche abfegeln. Staatö- 
fefretär Blaine hat dem neugebadenen 
Geſandten bereits die nöthigen In— 
ſtruktionen eingehändigt. 

Geſcheitert. 

Long Branch, N. Y., 24. März. 
Der Schooner „Thomas Branigan“ von 
Jamaica, L. J., ſcheiterte heute Morgen 
auf der Höhe von Hollywood. Wie ge— 
meldet wird, kam eine Perſon ſeiner 
Bemannung in den Wogen um's Leben. 


Vianofabrikant Chickering todt. 

New York, 24. März. Chas. F. 
Chickering, der wohlbekanntePianofabri— 
kant, ſtarb hier geſtern in ſeiner Wohnung 
an der 5. Ave. 


Ausland 


Allerlei von Drüben. 

Berein, 24. März Die Gerüchte 
über die demnägjtige Nüdkehr des Kai- 
ferö zur Bolitit Bismarks haben Kaifer 
Wilhelm, welcher fi) dazu gratulirt, 
den legten VBismardianer im Kabineite, 
Herrn Goklar, losgeworden zu fein, 
jehr erzürnt. 

Aus Hamburg meldet man, dat Fürft 
Bismarf mit großer Spannung der 
Beröffentlihung der vom Kaijer Wil: 
beim II. gejchriebenen Lebensgejchichte 
feines Großvaters, Wilhelm ®., entge- 
genficht. Bon diefem Buche wird nänı= 
lich der Weg abhängen, welchen der Er: 
Tanzler dem Kaijer gegenüber einzufchla= 
gen gedenkt. Fürjt Bismard vermüuthet, 
daß das Buch feinen Antheil an der 
Gründung deö deutichen Neiches zu 
fhmälern bemüht jein wird, Trifft 
diefe Vermuthung zu, jo wird die Ber: 
Öffentlihung des Buches das Erideinen 
der Memoiren Bismards um jo mehr 
beichleunigen. 

Ein fehr lebhafter Handel beiteht ge: 
genwärtig zwifchen Hamburg und den 
Dardanellen. In Folge des neuen Han: 
delsvertrages zwifhen Dentjchland und 
der Türkei haben die Hamburger Kauf: 
leute eine ganze Anzahl Schiffe für den 
Handel mit der Türkei ausgerültet. 

Die Dienjte der Muftffapellen de3 
115. königlich bairishen Leibregimentes 
fowie des 105. fähfiichen Anfanteriere: 
gimentes find für die deutiche Ausitel: 
lung in London gefichert worden. Auf 
der Ausftellung wird fi) eine getreue 
Nahahmung der Wartburg fowie des 
Luther: Zimmers befinden. Auch eine 
Nahahmung des Heidelberger Fafjes 
wird dort ausgejtellt jein. 

Die deutfche Sozialiftenheke hat auch 
in Italien Anklang gefunden. In 
Leghorn wurden neulich fünfzig Soziali: 
ften wegen aufrübrerifcher Reven verhaf- 
tet und beigeftedt. Dabei ijt das nicht 
ein nub vereinzelter Fall, foudern Tag 
für Tag werden diefe Berhaftungen vor: 

ommen. — 

Die Verletzungen, welche ſich 


ork 


ea 


Chicago, Dienftag, den 24. März 1891. — 


feiten Anficht, daß er fein Augenlicht 


einbüßen wird. Trotzdem findet er ſelbſt 
unter den Anhängern MeCarthys ſehr 
wenig Sympathie, da er ſich durch ſeine 
gemeinen Angriffe auf Frau O'Shea 
überall Feinde zu machen verſtanden hat. 


Maſſenſchlächterei in Chili. 


200 Inſurgenten auf ſcheußliche 
Weiſe abgeſchlachtet. 

London, 24. März. In Buenos 
Ayres von Chili eingelaufene Depeſchen 
beſagen, daß während der kürzlichen 
Kämpfe um Valparaiſo 200 Inſurgen— 
ten gefangen genommen, an einander ge= 
feflelt und fpäter mittelft Kanonen von 
den Regierungstruppen erjchojjen wur: 
den, 

Aneinaitder gerathen. 


New York, 24. März Eine Spe- 
zialdepefche des „Herald“ von Puerto 
Gabello meldet, daß es zwifchen den Ve: 
nezuelanern und den Briten an der 
Grenze von Britifh-Guinea zum erften 
Zufammenftoß gefommen ijt. 


Zagedereigniffe, 


— Faifer Wilhelm hat eine Lebens: 
geichichte feines Grofvaters verfaßt und 
Diefelbe wird demnädjt — allerdings 
nur für bevorzugte Perjönlichfeiten — 
gedrudt werben. 

— In Corf in Irland it gejtern 
Iymothey Healy, ein Gegner des Herrn 
Parnell, fhauerlich verprügelt worden, 
Man fürdtet, daß der Genannte, fein 
Augenlicht einbüßen wird, 


— Ergouverneur Robinjon von New 
York ift geftern in Elmira N. 9. ge: 
ftorben. 

— In New York hat die Wafhing: 
ton Nationalbank falirt. Die Höhe 
der Berbindlichkeiten ift noch unbekannt. 
Der Präfident der Bank, Herr -Sher: 
man, hat jich geflüchtet. 

— Die „Milwaufee Bridge & Jron 
Works“ in Milwaufee haben fallirt. 
Die Verbindlichkeiten belaufen fi auf 
$200,000, 


2ofalberidht. 


Thomas Eoncerte im Auditorium. 


Das geftrige Concert zählt mit zu den 
beiten, die in Chicago je gehört wurden. 
ALS erfte Nummer führte Herr Thomas 
deu Bublifum die Duvertüre zu Shake: 
fpeares3 Antonius und Gleopatra von 
Rubinftein vor. Genannte Duvertüre 
wurde im legten Jahre zum eriten Male 
der Deffentlichfeit übergeben und ijt hier 
in Nınerifa erit einmal und zwar in 
New Dorf gefpielt worden. Es ijt eine 
ihöne Compofition, jedoch zu jehwierig, 
um mit einmaligem Hören genügend 
verjtanden zu werden. Es durchweht 
diejelbe jtellenweife ein leidenfchaftlicher 
Seift, jedoch ijt fie nicht jo erhebend, 
wie die anderen Werke des Meijters, 
Hierauf folgte das Beite des Bro: 
gramms, die herrliche Symphonie in B 
von Schubert (unvollendet), welche in 
meifterhafter Weife vorgetragen wurde. 
Die anderen Nummern waren Berlive 
Scherzo aus Romeo und Julia, Volk: 
marıns Serenade in D-minor, die herr: 
lihe Qanhäufer Duvertüre und Die 
Suite Arlefienne von Bizet. 

Signor Gampanini jang dazwifchen 
mehrere Arien aus Iphigenia und Rigd- 
letto, und zum Schluß Sendaris 
„Dormi pure.“ Herin Gampaninis 
Stimme hat, wenngleich fie immer noch 
träflig und Elangvoll ijt, dennoch viel 
von ihrem Schmelze in den letten Jahz 
ven verloren. 

Die Conzerte werden in diefer Woche 
fortgejeßt und bieten ausgezeichnete Ge: 
legenheit, die beiten Werfe der großen 
Eomponijten durch ein vollendetes Drche: 
jter vorgetragen, zu hören. 


Wurden abgetvicien., 


Nihter Tuley bat heute Vormittag 
die Klage des Chas. M. Yarmon und 
Anderer gegen Sujan E. Knight und 
Dpdelia 8. Larfon auf Herausgabe 
eines Theiles des an die Verflagten ge: 
fallenen Nadlafjes der veritorbenen Che: 
leute Lonija und Philipp Yarmon abge: 
wiejen. 

Dphelia und Sufan find Kinder der 
verjchiedenen Frau Yarmon aus einer 
früheren Ehe, und die Kläger glaubten 
fi) bei der Bertheilung des Groes, mas 
mentlich des Grundftüdes No. 263-—271 
31. Str., übervortheilt. 


„Saluhn“ und Kirche. 


Ein Theil der in der Nachbarſchaft 
der No. 3665 Indiana Str. gelegenen 
„Central Church of Chriſt“ auſäſſigen 
Bürger hat beim Mayor Proteſt dage— 


| 


Chef Marihs Jahresbericht, 

Dem Jahresberichte des Rolizeichefs 
Marjh entnehmen wir folgende Daten 
von allgemeinem Anterefie: Im Ganz: 
zen wurden im Laufe des Jahres 62,230 
PVerfonen, 51,638 Männer und 10,592 
Frauen verhaftet. 18,098 diejer Per: 
fonen waren verheirathet. 231 hatten 
noch nicht das 10. Lebensjahr erreicht, 
10,862 jtanden zrsifchen dem 10 und 20,., 
26,745 zwijchen dem 20. und 30., 
13,995 zwijchen dem 30. und 40., 102 
zwifchen dem 70. und 80. Lebensjahre 
und 2 Hatten diejes hohe Alter bereits 
überfchritten. 

Der Nationalität und Raffe nad fin- 
den fich unter den Gefangenen 33,995 
weiße und 5527 farbige Ameritaner, 
6889 Deutſche, 6426 Arifche, 
Schweden, 1332 Engländer, 1027 Bo: 
len. Nah Bergehen und Verbrechen 
geordnet, jehen wir die Stlafje der des 
„unordentlichen Betragens“ Angeklagten 
mit 37,063 Individuen als bei Weiten 
am -jtärfiten vertreten. Ahnen folgen 
die Einbrecher mit 10,087, Diebe mit 
3671, lüderlide Dirnen mit 1381, 
Spieler mit 712 und die des Angriffs 
und Tragens verbotener Waffen Ange: 
tlagten mit 1166 Berfonen. 

Die vereinnahnten Strafgelder be: 
trugen $363,938. 


Keans Banterott vor Den Groß: 
geſchworenen. 


Die Großgeſchworenen ſind augen— 
blicklich beſchäftigt, die Anklage auf 
Unterſchlagung gegen den fallirten Ban— 
kier A. S. Kean zu unterſuchen. Be— 
kanntlich verbietet das Geſetz die An— 
nahme von Geldern ſeitens einer Bank, 
die inſolvent iſt, und die Thatſache, daß 
eine Bank 30 Tage vor ihrem Zuſam— 


menbruch Geld als Depoſiten entgegen 


genommen, iſt vollſtändig genügender 
Beweis, daß es in der Abſicht geſchah, 
die Depoſitoren zu betrügen. 

W. W. Royer, der 81100 bei dem 
frommen Bruder Kean hinterlegt hatte, 
davon die Hälfte einen Tag vor dem 
Krach, erhob vor Richter Hamburger 
Klage auf Unterſchlagung und Kean 
wurde unter 83000 Bürgſchaft an die 
Großgeſchworenen verwieſen. Es unter— 
liegt wohl nur geringem Zweifel, daß 
die Großgeſchworenen gegen Kean An— 
klagen auf Unterſchlagung von Geldern 
erheben werden. 

en 


Zum Siyub der Wahlelerks. 


Den Rahleommifjären liegt eine An- 
zahl von Beichwerden vor, welche fich 
darauf bafiren, daß verfchiedene Arbeits: 
herren ihre zu Wahlclerfs ernannten 
Angeftelten wegen der mit der Beflei: 
dung diejes Amtes verbundenen Zeitver: 
fäumniß entlajjen haben. 

Da eine folche Handlungsmeife, ganz 
gleih, auf welche VBorwände fie fi 
gründet, einer direften Verlegung des 
Gejetzes gleihlommt, wird man gegen 
die betreffenden Brodherren gerichtlich 
vorgehen. In einem diefer Fälle, in 
dem die Patentmedizin-Fabrifanten SH. 
E. Bullen & Co. von 275 Michigan 
Ave. aus eben dem angegebenen Grunde 
einen ihrer Leute Namens Williamjon 
entlaffen hatten, ijt bereits ein Straf: 
verfahren anhängig gemacht worden. 


Sol nohmals angetlagt Werden. 

Es wird der Berfuh gemacht werden, 
gegen den brutalen Nachtwächter Kohn 
Ss. Garr, der den unfchuldiben Polen 
Stanizewsfi erfchlug, abermals eine An: 
age auf Mord zu erheben. Die Groß: 
geihmworenen hatten jchon früher eine auf 
Mord lautende Anklage erhoben, doch 
Richter Tuley entließ den Angeklagten, 
angeblich weil derfelbe länger als nöthig 
auf jeinen Proceß hatte warten müfjen. 

re 


Der Arbeitöträfte Tat, etwas Taufen oder 
verfaufei: twwill, Zinsmer zu miethen twünjdız, 
oder zu zirmiesgen hat u. f. tv., Tee eine 
Leine Linzeige in Die „.Ubendpoft‘'. 


Kurz und Ne. 


* Nichter Kohljaat beftätigte heute 
da3 Teitament des verjtorbenen Samnel 
GH. MeGrea. Das binterlafiene Ber: 
mögen beträgt $400,000, wovon etwas 
über die Hälfte in Chicago und der Reit 
in Californien und Michigan in Grund: 
eigenthum angelegt ijt. 


* William 2. Enrtis wurde heute vom 
Nihter Shepard auf fein eigenes Re: 
kenntniß hin der Fälſchung ſchuldig be— 
funden und auf fünf Jahre ins Zucht: 
haus geſchickt. 

* John Horner, über deſſen Schwin— 
deleien und Fälſchungen wir ſeiner Zeit 
eingehend berichteten, wurde heute vom 
Nichter Shepard zu einjähriger Zucht— 
hausſtrafe verurtheilt. 

* In Schönhofens Halle fand geſtern 


gen erhoben, dai ein gewiller Michazl | eine Mafjenverfammlung der Zimmer: 
Farrell gerude hinter dem Kirdpenge: | leute ftatt, welcher unter anderen W. 


bäude einen „Saluhn“ einzurichten jic) 
anfhikt. Herr Gregier wird ji den 
Hall überlegen. 


* Jerry Slenman, ein Inſaſſe des 
Irrenaſyls, hat geſtern Abend die An— 
ſtalt heimlich verlaſſen. Seine Zelle 
lag im zweiten Stockwerk, und man 
nimmt an, daß er durch das Fenſter 
eutſprungen iſt. 

*Der Grundeigenthumshändler Ja: 
cob Feinberg kaufte von W. C. Goudy 
313 Acer Land in Argyle und zahlte 


dafür 8315,000, oder $10,000 perAlder. 
2 a ee Se ee 


H. Klieber, der Präfident jänmtlicher 
„Garpenter“ Unionen in den Bereinig: 
ten Staaten, und der Arbeiter-Agitator 
N. Braunfhweig aus New Mork bei: 
wohnten. Der legtere hielt in deutjcher 
Sprache eine Rede, in welcher er die 
Nothwendigfeit des Beitrittes ſämmtli— 
der Zimmerleute zu den Unionen betonte. 


* Yanıes Powers wurde heute vom 
Nidter White auf 6 Monate nah der 
Bridewell gejandt, weil er fich unter dem 


Borgeben ein Bolizift zu fein, bei Nelly |.. 


Walters, 50 W.: Madifon Str., einge: 


führt und 822.50, welde ihr: im Vers 


wahr gegeben waren, im angeblichen 


| Teeritchendes Gebäude. 


1575 | zaubten fie ihn jeiner Baarjhaft und 


| entflohen. 





fine 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Freche Straßenräuber. 


Th. Donohue und J. Haſtings dem 
Criminalgericht überwieſen. 
Böſe Erfahrungen hat der Lumpen— 
Aufkäufer Max Blumenthal von No. 
76 De Koven Str. gemacht, als er 
geſtern in der Nähe der School und 
Desplaines Str. ſeinem Gewerbe oblag. 
Zwei berüchtigte Tagediebe, Thomas 
Donohue und John F. Haſtings, lock— 
ten den nichts ahnenden Handelsmann, 
unter dem Vorgeben, ihm einen Poſten 
Lumpen verkaufen zu wollen, in ein 
Hier wurde 
Blumenthal von den beiden Strolchen 


niedergeſchlagen und erhielt eine ſolche 


Tracht Prügel, die er in ſeinem Leben 
nicht mehr- vergeifen wird. Dann be: 


Detective Gallagher, dem der Fall 
übergeben wurde, faßte die beiden Näus 


| ber jpäter im einer Wirthidaft ab. 
| Donohue feste fih zur Wehre, wurde 


jedoch vajd) überwältigt und mit feinem 
Kameraden nah der Desplaines Sir.: 
Station gebradt. Heute Vormittag 
waren beide Kerle jehr Eleinlaut und bes 
haupteten, fi nur einen Scherz mit dem 
„Sheeney“ erlaubt zu haben. Das 
Ausfehen Blumenthals und der bei den 
Hallunfen gefundene Raub fpraden 
jedoch jo jehr gegen eine feherzhafte Auf: 
fafjung der Sade, daß Richter White 
beide unter je $1000 Bürgfhaft an das 
Griminalgericht3 verwies, 


Zur unredhten Zeit verhaftet. 


Auf der Polizeijtation der N. Halited 
Str. find bereits mehr als zwanzig Be- 
fhwerden eingelaufen ‚über den Unfug, 
welchen eine Bande von jungen QTauge: 
nichtien allabenblich an der Ede von N. 
Glart Str. und Webiter Ave. treiben 
fol. Acht der jugendlichen Stroldhe 
wurden heute Vormittag dem Richter 
Keriten vorgeführt, mußten aber leider 
mit einer Verwarnung entlafjen werden, 
da ihre Verhaftung unglüdlicher Weije 
zu einer Zeit erfolgt war, während wel: 
cher fie fi verhältnigmäßig anjtändig 
betrugen. 


Beitrafte Brutalität, 


Frau Brodbad von 668 W. Indiana 
Str. verflagte heute ihren Schwieger: 
john, Chas. MeDovell wegen Bernad: 
läffigung und Mifhandlung feıner Sat: 
tin, der Tochter der Klägerin. Me do: 
vell hat feine Frau fo fehlecht behandelt, 
daß diejelbe genöthigt war, zu ihren 
Eltern zurüdzufehren. Nichter La Buy 
chiedte den brutalen Kerl auf 2 Monate 
in’3 Arbeitshaus, s 

ee ee 


Nur die Tühtigteit fol gelten. 


Entgegen den Behauptungen verfchie: 
dener Mufiferorganifationen erklärt Herr 
Theodor Thomas, daß er für fein zu 
gründendes hieſiges Orcheſter Chicagoer 
Künſtler weder übergehen noch bevorzu— 
gen werde. Aus allen Muſik-Centren 
der alten und neuen Welt wird er ſich 
ſeine Künſtlerſchaar zuſammenſetzen, da 
nicht eine einzige Stadt im Stande iſt 
alle zu liefern. Tüchtigkeit wird die 
einzige Aufnahme-Bedingung bilden.“ 


Gab ſich ſelbſt den Tod. 


Das 21jährige Dienftmädchen der 
Familie Nihard H. Hennegan in Dat: 
park, Tillie Peterfon, mahte am Sonn: 
tag, während die Herrihaft zur Kirche 
gegangen war, ihrem Leben mitteljt Er: 
bängens cin Ende, Das Mädchen er: 
freute fih allgemeiner Beliebtheit und 
jo jchwermüthig geworden fein, weil 
ihrBäutigam, ein Elerk der Firma Nor: 
ton Bros. in Maymwood, vor Kurzem 
von der Verlobung zurüdtrat. 


Eine nette Bande das! 

Die fogenannten „PatriotifhenSöhne 
von America“ verbreiten gegenwärtig 
Girceulare in der Stadt, in welchen fie 
dazu auffordern, nicht für Hempſtead 
Waihdurne zu fiimmen, weil dejjen 
Gattin Ratholikin fei und aud) fein Elei- 
nes Kind nach Fatholiihem Nitus ge- 
tauft wurde!!! — Befagte faubere Bande 
geht natürlich dur Did-und Dünn für 
Eintr. 


Begruben das Rriegäbeil. 


Die ftreitbaren Familien Molden- 
bauer, Kährlih und Knoll, welche fich 
wegen thätlihen Angriffs gegenfeitig 
hatten verhaften Faflen, haben nunmehr 
das Kriegsbeil begraben. ALS die ver: 
ichtedenen Klagen nämlid heute Bormit- 
tag zur Verhandlung kamen, war feine 
der Parteien gegenwärtig, weswegen die 
Fälle vom Kalender gejtrichen wurden. 


Ein Checkfälſcher gefaßt. 

Der ehemalige Weichenſteller J. J. 
Drake wurde geſtern unter dem dringen— 
den Verdachte, in Englewood eine Menge 
Geſchäftsleute mittelſt gefälſchter Checks 
um kleinere Summen betrogen zu ha— 
ben, verhaftet. Die Familie Drake 
wohnt an der 59. Str. und Wentworth 
Ave. i 


Gugene Goolsiey wurbegeftern Abend 
an t — von cn Locomo⸗ 


en u 


bis.nad; La Galle wieber 
ich übergeben werden. i 


Die Abendpoſt 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


Beſchwindelte Arbeiter. 


Die Firma MeArthur Bros. iſt be— 


kanntlich gehalten, bei ihren Arbeiten 
für die Weltausſtellung nur Bürger der 
Ver. Staaten, oder folche zu beſchäfti- 
gen, welche durch Entnahme der erſten 
Papiere die Abſicht, Bürger zu werden, 


zu erkennen gegeben haben. 
gemacht und ſich von etwa 50 Leuten, 
die Mangels obiger Qualität mit ihren 


Dieſen 


Imftand Bat fih ein Gauner zu Nube | 2. .r: z —— h 
yar-. 1 d - | Fürzlich berichteter, ijt hier eingetroffen, 


Geſuchen um Beihäftigung abgemiejen | 


worden waren, je einen halben Dollar 


zahlen lafjen, wofür’er für die jchleus | 


nigite Ausfertigung der ihnen nöthigen 
NaturalifationssPRapiere forgen zu wol: 
len verfprach. Die armen Peute machten 
heute, als fie von dem Glerk dei Kreis: 
gerichtes, an den der Gauner fie ver: 
wiefen hatte, erfuhren, daß jie einem 
Detruae zum Opfer gefallen feien, recht 
trübe Gefichter. 


— 11-9 — 


Kurzer Strike. 


Die „Switchmen's Mutual Benefit 
Aſſociation“ veranlaßte geſtern Abend 
an der Northweſtern Bahn einen Aus— 
ſtand, der zwar nur von kurzer Dauer 
war, deſſen Folgen jedoch noch nicht ab— 
zufehen find. 

Gejtein Abend gegen 64 Uhr legten 
die Weichenfteller in den Höfen der ge= 
nannten Bahn plöglich die Arbeit nieder 
und verlangten die Entlajjung des 
„Yardmaſters“ MeNemy. 
aber verweigert und ſo war an ein 
Auslaufen der Züge nicht zu denken. 


Nach einer halben Stunde jedoch reichte 


MeNemy bedingungsweiſe ſeine Entlaſ— 
ſung ein und ſofort nahmen die Ausſtän— 
digen die Arbeit wieder .auf. 
Streit foll daher fommen, dat MeNtemy 
einen Weichenjteller Namens James 
Crow wegen angeblichen Ungehorfams 
entließ. Kine Unterfuhung ijt ange: 
ordnet und die Brüderfhaft der „Nail: 
way Trainmen“, zu welder MeNemy 
gehört, verlangt Genugthuung für ihren 


Diefe wurde | 


Der ganze | 


| 
| 
| 
I 
I 
| 
I 
| 
| 


| 





Kameraden, fodak ernite Schwierigkeiten | 


zwijchen den Weichenjtellern und den 
„Zrainmen“ in Ausficht jtehen. 


Pocht auf feinen Einfluß. 


Der Sekretär des Sroauois Club, R. 
&. Bonney, wurde geitern Abend ver: 
haftet, weil er in einem Buggy wie toll 
um den von der State, Dearborn, 
Adams und Jadfon Str. umfchlofjenen 
Blod jagte und jih in feinem Vergnüs 
gen felbjt dann nicht ftören lafjeu wollte, 
als ein Polizift ihm dafjelbe unterjagte. 
Rad) feiner Berhaftung benahm jich der 
rüdfichtslofe Patron noch äußerjt an 
maßend und drohte dem Beamten, daß 
er fich vermöge feiner intimen Beziehun: 
gen zu Bürgermeijter Cregier. baldigit 
Genugthuung verjchaffen werde. Heute 
Morgen wurde er auf der Bolizeiftation 
der „Armory“ um 85 gejtraft. 

——— 


Vorläufig unſchädlich gemacht. 


Martin Noel und „Crazy Joe“ Dris⸗ 
coll, die beiden jungen Verbrecher, welche, 
wie wir berichtet, gejtern Morgen um 
vier Uhr bei einem Einbrud) in den Ro. 
354 N. Clark Straße etablirten Cigar: 
venladen de3 Fräulein Madge Barrid 
ertappt und verhaftet wurden, find heute 
Vormittag vom Kichter Karjien unter 
je $1,200 Bürgfchaft den Grofgefchwos 
renen überwiefen worden. Diejelben 
hatten bereits für über 850 Eigarren 
und Tabak zufammen gepadt, rvefp. in 
ihren Tafchen, als die Polizei fie über: 
rajchte. 

Auf offener Straße beraubt. 


Der Contractor C. C. Buſſer von 
233 ©. Peoria Sir. wurde geitern 
Abend kurz nach 7 Uhr in der Ban Bus 
ren Str., zwijchen Haljted und Green 
Str., von vier Stromern überfallen, in 
eine Alley geichleppt und um eine gol- 
dene Uhr jowie $30 Baargeld beraubt, 
außerdem beinahe bis zur Bejinnungs: 
lojigfeit gemißhandelt. 

Leute, die in jener Gegend wohnen, 
behaupten, daß derartige Vorkommniiie 
in ihrem Bezirk nichts Augergemöhnli: 
ches jeien. Bon den Strolhen hat man 
bisher Feine Spur. 


Sollen die Pot betrogen haben. 


Die Pojtverwaltung veranlakte am 
Fıeitag voriger Woche die Verhaftung 
von D. W. Mitchell, des Roftmeijters 
von Noble, JU., und eines gewijlen B. 
M. Nawland unter der Anklage des 
Betrugs und der Unterjchlagung. Beide 
Gefangenen wurden vom Bundes-Com: 
mifjär in Olney, JU., gegen Bürgfchaft 
auf freien Fuß gejegt. Mitchell joll 
während der lebten 11 Monate über 
81200 Regierungsgelder für fich ver- 
wendet haben, während Rawland als 
fein Helfgpshelfer bezeichnet wird, 


Verlaugt Schadenerſatz. 


Frau Phoebe A. Babeock verklagte 
geſtern im Kreisgericht den praktiſchen 
Arzt Dr. Thomas E. Roberts von Dak 
Park auf 810, 000 Schadenerſatz, weil 
er fie während ihrer Krankheit angeblich 
falih behandelt und dadurd) an. ihrer 
Gejundheit-gefhädigt haben joll, 


Eröffnung der Eoiffabrt. 


Der Ylinois ımd Michigan Canal 
von hier nad) Joliet ift wieder eröffnet 
und vom 1. April wird aud) die. Strede 
dem B 


Ki 


* 


| 
| 


‚Boote dürfen einer * 


dung verklagt. 


3. Jahrgang. — No. 70. 


Herrn Duddleſtons Schwiegerſohn. 


Sucht ſeine ihm entführte junge 
Gattin. 

John Hogg, der Oberhaustnecht des 
Montezuma Hotels in Las Begas, N. 
M., defien Berheirathung mit der reis 
hen Fleifcherstochter, Fräulein Duddles 
fton an 360 ®. Gongrei Str., wir 


um ji) nad; feiner jungen, ihm von feis 
nen Schwiegereltern entführten Frau 
umzuſehen. 

Er erklärt, daß er mit ihr vor der, 
allerdings ſehr gegen den Willen der 
Eltern vollzogenen Trauung- vereinbart 
babe, daß jie nöthigenfalls bis zum 3. 
October, dem Tage ihrer Großjährigkeit 
im elterlichen Haufe bleiben, dann aber 
fofort zu ihm fommen jolle, 

Daß er jemals die Abfiht gehabt 
habe, feine Gattenrechte für $20,000 zu 
verkaufen, bezeichnet er als eine um jo 
gemeinere Lüge, als er felbjt ebenjo reich 
als fein Schwiegervater fei. Im Noth: 
falle ift er gemwillt, gegen letteren die 
Hilfe der Gerichte in Arfpruc zu nehe 
men, 


Bedentlihe Colliſion. 


Souis Willie lebensgefährlich ver 
legt. 

Der Haufirer Louis Willie von 404 
Blue Jsland Ave., hielt gejtern Abend 
gegen 10 Uhr in einem leichten zwei: 
rädrigen Fubrwerf an der Ede der 32. 
und Haljted Str., als ein jheu gemor: 
denes, der leifherfirma Noonan & 
Hoff gehöriges Doppelgeipann heran: 
jegte und ihn fammt feinem Gefährt in 
Grund und Boden fuhr. 

Schwer verlegt wurde Willie aufgeho- 
ben und in das GountysHojpital ges 
bracht, wojelbjt die Aerzte feinen Zuftand 
als nahezu hoffnungslos erklärten. Der 
Kutfcher der genannten Firma hatte an: 
gebli) an der 28. Str. die Controlle 
über die feurigen Thiere verloren und 
war dajelbjt von feinem Site gejdleus 
dert worden. Er ift verhaftet. . 


Frau Moran und ihr Mann 
Thomas. 


Frau Olive A. Moran von Süd Chi⸗ 
cago hat ihren Gatten Thomas heute 
Vormittag im Kreisgericht auf Schei— 
Als das Paar, welches 
vier Kinder hat, welche die Klägerin 
gleichfalls ſich ſelber zugeſprochen zuſehen 
wünſcht, heirathete, hatte Moran eine 
gut bezahlte Stelle, die er indefjen aufs 
gab, da feine Gattin ala Schullehrerin 
860 pro Monat verdient, welhe Summe 
er zur Yührung des Hausjtandes für 
vollitändig ausreichend hielt. 

Mehrere gute Stellungen wurden ihm 
dann fpäter angeboten, doch z0g er es 
vor, fi) von feiner Frau, die er je nad 
Luft und Laune noch obendrein zu miß- 
handeln pflegte, ernähren zu laſſen. 
Außerdem foll‘ der böfe Thomas fich 
auch dem Trunf ergeben haben, 

-—-19- 0 


Der 7. Fechtertag. 


Der 7. Fechtertag der Fechtſektionen 
des Chicago-Turnbezirks wurde am 
Sonntag in der „Einigkeit“-Turnhalle 
abgehalten. „Aurora“ und „Gar—⸗ 
ſield“ waren durch je 8, „Vor⸗ 
wärts“ und „Lincoln“ durch je 
7, „National“ durch 9, „Bahnfrei“ 
durch 5 und „Einigkeit“ durch 183 Fech— 
ter vertreten und außerdem war vom 
„Vorwärts“, „Garfield“ und „Einig— 
keit“ je ein Lehrer erſchienen. 

Es wurde beſchloſſen, den nächſten 
Fechtertag bis zum erſten Sonntag im 
October zu verſchieben und den „Aurora 
Turnverein“ mit dem Arrangement des⸗ 
ſelben zu beauftragen. 


Eine Verordnung des Hafencollek⸗ 
tors. 


Auf Grund der vor der Thür ſtehen⸗ 
den Wiedereröffnung der Schifffahrt hat 
der Hafencollektor die verſchiedenen hie— 
ſigen Rheder davon in Kenntniß geſetzt, 
daß ſie die Namen ihrer reſpektiven 
Fahrzeuge in deutlicher Schrift und mit 
lateiniſchen Buchſtaben von nicht weniger 
als vier Zoll Länge an Bug und Stern 
derſelben in ins Auge fallender Weiſe 
renoviren laſſen müſſen. 


Auf friiher That betroffen. 


Dem Boliziften Schlinger von der W. 
Chicago Ave.-Station gebührt die Ehre, 
den berüchtigten John Kerns alias Billy 
Goat eingefangen zu haben. Während 
der gejtrigen Vorwahlen drängte Kerns 
fi an einen alten Mann, Namens 
Goldjmith, heran, entrig bemfelben 
feine Uhr und entfloh. Nach langer 
Sagd und hartem Kampf gelang e3 dem 
genannten Beamten, den Dieb dingfeft 
zu machen. 

Die geftohlene Uhr fand man in feis 
ner Tajche, ebenfo einen geladenen Re: 
volver. Der freche Räuber wird fi 
vor dem Griminalgeriht zu verantwors 
ten haben und fteht bis zu feiner Pros 
zejfirung unter 81500 Bürgjchaft. 


Demotratiihe Aldermans«-CAndie 
Daten. 

Die heutige demofratifche Sübtomn: 
Convention für Aufftellung von Alder- 
mans-Candidaten hatte das folgende Er- 
gebniß : 

Erite Barb: John R, Morris, 

De De * J. Roche. 
eitte Ward: Ulriä Roprba. 

Vierte Ward: Daniel W. Root. 





JAMES:H-WALKERSt 
Schwarze und 


Wasash Av. | Grklärte 
„Adams St. | Führer! 


farbige Seide. 


Wir wünfchen die Thatfache hervorzuheben, daß 
die folgenden Preife die niedrigjten find, die jemals 


für die Waaren verlangt wurden. 


Slatte und figurirte 


Dinefifhe u. indifche Seide 
22 Zoll breit, 


100 populäre Schattirungen 


Bein Canton Seide... 


Reguläre $1.00- Qualität. 


25, $150, $169 


Unfere garantirten 


mperinl Ichwarz 


Taille, 
Beau de Soie, 


Satin Rhadame, 
Gros Grain. 


Diefer höne Halb-Luftre Schweizer Seide 


Cryſtal Armure . ... 


Ausſchließlich unſere Spezialität — für dieſen Verkauf J 


Wir find alleinige Agenten für D. 
of Sit” Glace-Handicuhe. 


6 


Nard. 


+ 


+ + + 


508 
758 


per Dard. 


entemeri & Co’s „Perfection 


Unfer Dfter-Derfauf ift jebt im Gange. 


Allen B. Wrisley's Stinder-ZBagen. 


Absolutely Pure. 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


| 888 South Halsted Str, Wer - 
R | Mifgönnerei an dem Tage ihr Ende 


| erreichte, als die jogenannten tonange- 


TEE 
SUPERLATIVE FLOUR 


tit das bejte Mehl und ebenjo billig, al irgend eine 
andere Sorte. — Mlle Grocers verfaufen eS. — 


jedes Far oder jeder Sad Mehl wird in den berühms | 


ſen Waͤſhburn-⸗Mühlen in Minneapolis hergeſtellt und 
trägt den Namen don 


WASHBURN CROSBY CO. 
Alles andere ift nicht echt. 


Full Weight. | 


24jaljjadido2 


The Wm. Schmidt Baking Co, 


75, 77, 79, 81 Glybourn Ave. 


Den maßlojen Hegereien don Seiten der Bäder-Untien, 
welche uünſere Waaren boycotten will, zu entgegnen, 


bitten wir ein rechtlih gefiunte® PBubiitam, unfer | 


Brod, Rucdten, Grarers etr,, 
twelche bei den meiften Grocerd zu haben find, zu dere 
langen. Dan wird fich dann Überzeugen, daß unfere 
Badwaaren in jeder Beziehung außgezerchnet find. 


65.00 baar, 85.00 monatlig). 
EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Defen zum 
billigen Baarpreiſe. 
Sterling Flurniture Co,, 
267 ©. Dadifon Ete, 
Dffen Abends bi 9 Uhr und Eonutag Vormittag. 


2teb.biwd | 


| Marz Schmeling, Apothier, 


Bett - Sedern. 


| Ferd. Schmeling, Apotheter, 506 Wells Str., Ecke 


Chas. Emmerich & Co., 


Ede Jackſon Str. Sm,ddi,1j,1 
Beim Eintauf von Federn ankerhalb unjered Haits 


’ 


oUnſere 825-Wagen koſten überall 832. 
Die größte Auswahl von 
Kinder-Wagen, Rohrſtühlen und 
Rohr-Zchnukelitühlen 


| findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, Jin. 268 €. Setliten Etr. No. 268. | 


ir verkaufen Kinderwagen billiger, al3 irgend 
ein Hans in Chicago. Alle nnjere Waaren find unfer 
eigenes yabrıfat. i 
zeugt Euch. MWergekt nicht die Nıınımer 


Ede Harriion und Bine Zsland Ave. 
14fbam ſabidos 


Kinderwagen-Fadrik. 


CHARLES T. WALKER& CO. 
199 E. North Ave. 


Mütter, Fauft Eure Süinberwagen in bit, | 
Mir ver | 


— ſer billigſten Fabrik Chicagos. r 
laufen direkt zu erftaunlich billigen Breifen und erſpa⸗ 


Bitte iprechi vor und übers | 


Ein Eapitel für Bereinsmeier. | 


Die lächerliche Eiferjüchtelei zwifchen 
ben einzelnen deutihen Veremen tft vor 
jeher ein gefundenes Frejjen für jpott: 
Iujtige Seelen gewejen, jchreibt ein 
Newyhorker Correjpondent des Long 
Islander. 

Es iſt wohl nicht zu viel behauptet, 


daß die deutſche Vereinsmeierei hierzu— 
lande ihre heutige hohe Stellung nicht 
einem geſunden Wetteifer, ſondern eben 





ren den Käufern manchen Thaler. Neparaturen werden 


beſorgt. Ueberhringer dieſer Anzeige erhalten einen 


Abends offen. 2ofebdifrsmb 


190 (EEE a KINDER-WAGEN.—L.G 


dieſer ſpießbürgerlichen, partikulariſti— 
ſchen Eiferſüchtelei verdankt. Wo wä— 
ren all' die Prachtbauten unſerer deut⸗ 
ſchen Vereine, wenn nicht der „Arion“ 
dem „Liederkranz“, der „Männerchor“ 
wieder dem „Arion“, der „Central 
Turn⸗-Verein“ dem „Männerchor,“ letz⸗ 


terem wieder der „Bloomingdale Turn⸗ 


Verein“ u. ſ. w. u. ſ. w. wechſelweiſe 
die pompöſen Vereinshallen mißgönnt 
hätteu. 
anderes! 
Wer da glaubte, daß dieſe alberm 


benden Vereine ein jeder ihr ſogenann— 


tes eigenes Heim — in Wahrheit ſchwan⸗ 
ken ſie alle infolge der rieſigen Hypo— 


theken noch jetzt mehr oder minder zwi— 
ſchen Pleite und Nicht-Pleite — beſaßen, 
der irrte fich gewaltig. Als feine Hal- 


hübigen Epigenigirm zu jedem gefauften Magen. | Ien mehr zu mißgönnen waren, miß⸗ 
gönnte man ſich gegenſeitig die ſoge— 


nannten Sängerfeſte, an denen A nicht 


ꝑencers Fabrik, 221 W. Ma- 
diſon Str. Wir vertäufen direft und | 


erſparen den Käufern 833 bis 88 an 
Rjedem Wagen. Wir repariren. 

XA bvertauſchen und verkaufen auf wo⸗ 
END chentliche Abzahlungen. Bringt 
dieſe Anzeige mit und Ihr be— 

nr kommt mit iedem Wage- einen 

hübſchen Spitzen⸗Schirm. 


Co. 
Emil SIMON & 
Dentihhe Buchd ruckerei, 
393 E. DIVISION ST. 


Anzeigen: Annahmefleften. 


Nordieiter 

383 Wells Etr. 

Edu. Otto, Apotheter, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 
rabee Sir. 

Chas. S. Feldkamp, Apotheker, 445 N. Clark Str. 
Ecke Diviſion. 

N. H. Hanke, Apotheker. 80 O. Chicago Ave. 


Schiller. 


175-181 S. OCANAL STR | Seney Goeß, Apothefer, Ede Lincoln und ebiter 


Avenue, 


| Serm. Shimpfin. Newäftore, 276 O. North Ave. 
ı Mm. Sutter, Apothefer. 620 Sarrabee Str. 


jes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu asten, | 


welche die von un? fommeiden Sädcen tragen. 


„ CHAS. C.BILLETERS| 


| Michtenberger & Go., Apoiheler, 833 Milwauter | 


California⸗, Miſſouri⸗ und 
Ohio» Weine 


©ts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’® Haus geliefert. 


182 O0. RANDOLPH STR. didoi1j3 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


THE MeAVOY BREWING 0, 


Brauer von 
echtem Malz Lager: Bier. 
Sffice und Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicaao. 


— — 


Darlehen auf perfänt. Eigenthum. 


(gedranst Ihr Geld? 
Wir verleihen Geld zu ırgend einem Betrage von 


825 biß 810,000 gu deu m 
in kürzefter Seit. Wenn 


C. F. Glaf;, Aootheier, 887 Halfted St. nahe Gentre. 

Brunhofl &Go., Apotheker, Edle North und Hudjon 
Aves. 

F-H.Ahlborn, Apotheker, Ede Wells u. Divifion St. 


Beftjeiter 


Ude, Ede Divifion Str. 


ı 2. Wolterödorf, Apotheker, 171 Blue J8land Ave. 


3. Bavra, 620 Center Ave., Eike 19. Str. 


Fadrii auch Abends oifen. | 


theil nahın, weil B die erfte Geige jpie: 
Ien folite, und denen & jernblieb, weil 
D auf dem legten Sängerfeſte in Cock— 
roachtown einen erften Breis befommen 
hatte und E nur einen zweiten. Die 
jehr natürliche Folge davon war, daß 
die jogenannten Sängerfejte beim großen 
Bublitum nad und nad in Mißfredit 
famen ımd die Vereine nad) Xorbeeren 
auf einem andern, bisher unbepflügten 
Selde Umjchau hielten. 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
Scheint diejes neue Feld die fogenannte 
Eoncertreijerei werden zu jollen. 

„Der „Arion“ hat damit den Anfang 
gemadt, indem er eine Fahrt der Acti: 
ven nah Deutihland für das nächite 
Sahr in Ausfiht nahm. Die Re’je ifl 
jet endgiltig bejchiofien und der rühm- 
lihjt, befannte Wereinsdirector Frank 
von der Studen aeyt jchen in diejem 
Sommer nach Deutichland, beziehungs- 
teile Berlin, um die nöthigen Vorbe- 
reitungen zu treffen. ALS diejes Pro- 
ject befannt wurde, fonnte man mit ge- 
radezu unfehlbarer Sicherheit darauf 
rechnen, daß dieje neueite Mode in der 
Vereinsmeierei jofort von den übrigen 
Vereinen nachgeahmt werben würde, 
um nur ja nicht dem „Arion“ die allei- 
nige Ehre der neuen Erfindung und vor 


ı Allem nicht die alleinige Ausbeutung 


ı zu überlajjen. 


Chas. Campbell, Apotheker, 294 N. Weftern Ude. | 


Ede Huron Ete. 
Rouid U. Druchl, 649 W. 21. Str., Ede PBaulina. 
Senn Ehhroveder, Apotheler, 453 Milwaufee Ave., 
Ecte Chicago Avenue. 


Sch verzeichnete vor 
einiger Zeit an diejer Stelle den Ent: 


ſchluß des „Aſchenbrödel -Vereins“, 


ebenfalls es dem „Arion“ gleichzuthun 
und im Jahre 1892 eine Concertreiſe 


Otto G. Haller, Apotheker, Ecke Milwaukee und 


North Abes. 

Otio J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave. 
Ecke Weſtern Ade. 

J. Breudecke, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ecke 
Aſhland Ave. 

Bm. Echultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Avotheker, 841 W. Diviſton 
Str., Ecle Waſhtenaw Ave. 


J. B. Kerr, Apotheter. Ecle Lale Str. und Bryan 


lichſt niedrigen Raten und 
Ihr Geld zu leihen wünjcht | 


auf Möbeln, Pianos, Pierde, Wagen, Autichen, Lager | 


ge ober periönliches Eigenthum irgend welcer 
zt, jo verfäumt nicht, nad unjeren Raten zu fragen, 
bevor Ihr eine Anleihe madıt. 

Wir verleihen Geld, ohne dad e# im dieDeffentlichteit 


Place, 

Ranges Apotheke, 675W. Lake Etr., Ede Wood 
Straße. 

&.B.Rlinfowftröm, Apotheker, 477W.Divifion St. 

U. Hafziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Woob. 

G. 3. Tobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljted 
Str. Ecke Canalport Ade. 

J. J. Schimet, Apotheter. 547 Blue Ibland Ave. 
Ecke 18. Straze. 

Diartin 2. Braund, Apotheker. 800 W. 21. Straße 
Ecke Hohne Ade. 


IJ. J. Babel, Apotheker. 641 W. Madiſon Str. 


tommt und deſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 


nen, daß fie wieder zu ui kommen, wenn fie eine are 
dere Anleihe zu machen wüniden. WUnleiben können 
auf betiebige Heit ausgedehnt und Zablungen entiweder 
voll oder theiliveife zu ırgend einer Seit gemacht wer 
den, nad) dem Belieben berSeibenden und iii gemachte 

ablung vermindert die Koiten der Anleihe im Vers 

Itnif zum Betrage der Zahlun 

bühren tn Boraus abgezogen, Jondern Zhr befommt 
den vollen Betrag deB Darlcehne. 

Yın Falle Jhr einen Reitbetrag auf Möbeln. Pianos 
oder andere® perfönliches Eigenthum irgend welderAirt 
(&ulden joßtet, werden wir denjelben abovezahlen und 
Euch fo lauge Frift aeben, al3 Jbr wänfgt. 

Bir * 3 Eigentbum in Eurem Befig, jo da 
hr den Gebraudh de3 Geldes jowobhl als aud de 

igentbums Habt. Bedentet, daß hr zu jeder Zeit 
Abzablungen machen und dbabuch bie Koiten ber Ans 
leie vermindern konnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, fo wird e# zu 
Eurem VBortheil jein, zuerſt bei uns vorzuſprechen. be · 
vor Ihr eine Anleihe macht. 

Chitago Mortgage Soam Go. 


u⸗oer Sa Salle Etr. 
Unfere Adreffe ift wie oben bi8 zur Vollendung der 


tn unferer Office, 86 La Galle Str.. vorzunehmenben 
Uenderun 180flnit!n 


&15.00 bis $5,000.00. 
Braut Ihr Geld? Zuyr könnt eß befom« 
men Am billigftien. Am ijhnellftien 
EUER DE BEETE Tepe BER BEE 
ober irgendein gu 


jo 


> Be sn 
mte nd pen foneblung ae. + 


t 
— 
al En. 


&3 werben keine | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Emist Fitel, Apotgeker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 
R. Zentfch, Apotbeler, Ede 12. Str. und Ogden Ave. 


Südfeiter 

$. 2. Miller, Apotheker, 4549 Aſhland Ave. 

m. GolKan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
Ave. 

Sampman & Winman, Apotüeler, Ede 85. und 
Banlina Etr., und 35. Str. und Archer Ave, 

3.8. Frimen, Apotheter, 522 Wabafh Ave, Gde 
Harmon Eourt. 

Forinige & Shmid, Apotheker, 3100 State Str. 

Foriythe & Edmid, Apotheker, 629 31. Str. 

Arzt & Co., Apotheker, 420%. Str. — 

Seurh F. Thoma, Apotheler, Ede ©. Elark Str. 
und Arcer Ane. 

Rudoiph B. Braum, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ang, Ede 31. Straße. 

U. DB. Freuns & Go., Apotheler, 253 31. Str., Ede 
Midigan Ave, ; 

2 — Apotheker, Ete Wentworth Une. und 


Foriyfhe & SChmid, Anotheker, 61 Clark Str. 
Julius Gunradj, Apotbeler, 2904 Urdher Ane., Ede 
Deering ve 
» * 1,13 Dt, 
& 3*8 * Apothetex. a44122 MWentworth Ave. 


' John 3. Bell, Apotheker, Ede State und a7. Str 


—— * mn Etr. 
. Madquelet thefer, Norboft-Ece 35. und 
Halfted Str. 


fted 
&. Rhein, Gtore, 4817 Raflin Str. 
Late BDiewr 


Chas. F. Vfaunſtiel, 
Ste. und 


©... Jacob, 
Afgland Ades, 


' „Kneipen“. 


nach Deutichland anzutreten. 
blieb e8 über alien Vereinsgipfeln Ruh 


und ich glaubte beinahe an das Lnge- | 
| heuerliche, daß der „Aichenbrödel-Ber: | 
ein“ der einzige fein würde, der dem | 


„Arion“ Eoncurrenz madte. Vor allen 
Dingen — two blieb der „Liederfran;“ ? 
Warım hüllte er ji) in ein fo unheim- 
liches Schweigen ?* 

Seht ijt die Kate aus dem Gad, 
Der „Liederfranz“ wird im nächiten 
Sahre dito eine oncertreife veran- 
ftalten, aber nicht dur Deutichland. 
Gott behüte — man wird doc dem 
„Arion“ Nichts nachmahen! Ueber: 
dies ginge e3 ja auch unter feiner Be 
dingung, daß man ich etwa mit tem 


- „Arion“ verbände und die Concerte zu: 


fammngäbe. Aljo bleibt nur Amerika 
felbit übrig, weldes von den Aktiven 
des „Liederfranz“ fingend durchquert 
werden joll, um nicht bloß den Dent- 
chen in den größeren Städten, jon- 
dern auch den Amerikanern zu zeigen, 
was eine deutihe Sängerfehle leijten 
fann — im Singen, jowohl wie im 
Hebenbei verlautet, dafı 
mer im „Liederfranz“ etwas verichnupft 


| gegen Herrn Steinwar, tft, weil derjeibe 


die Sängerfahrt des „Arion“ in fo 
wneigennügiger Weije mit $1000 als 
Beitrag zum Garantiefonds unterjtüht 
bat und überdies perjönlih mit dem 
„Arion“ reift, um demjelben zur Hand 
zu geben. est will man im „Lieber: 
franz“ augenjcheinlich zeigen, daß fie 
auh ohne ıhm fertig werben. Herr 
Steiniway ift eben für einen echten und 
rechten Vereinsmeier viel zu wenig 


. * 





Jawohl — mißgönnt! Nichts | 


Seitdem 


Abendpoſt, Ehicage, Dienftag, den 24. 


“ 
— 


— — 


Fine Kleinigkeit. 
Bon Robby Jones. 


Names Truddle war feit zwei Tagen 
verheirathet. Geine Frau war Das 
niedlichite Weibchen weit und breit, und 
James Trubdle war verliebt, verliebt, 
wie e8 Jeder in den eriten Tagen jeiner 
Ehe ift. 

Dan kann fich leicht voritellen, wie 
ſchwer es Names Truddle wurde, fich 
von feinem Weibchen zu trennen und bie 
Vahrt nach Frisco anzutreten. Allein es 
mußte fein. So’ein neuer Hausjtand 
erfordert fo viel, dies und das und 
no manches Andere, und weder James 
Truddle noch Elly Dufffins — fie hieß 
nämlich damals noh Ey Dufflins — 
hatten vor ihrer Hochzeit daran gedacht, 
irgend etwas zu beforgen. Es war auch 
nicht gut möglich geweien. Die Ges 
Ihichte war fo jhnell gefommen, Hals 
über Kopf und im Handumdrehen waren 
fie Mann und Frau, fie wurten jelber 
nicht recht, wie. Und fo war fie bei ihm 
und e3 war nichts da, nichts, was nicht 
nuch früher bei ihm gemejen, und das | 
war wahrhaftig nicht viel. 

Er meinte zwar, da3 Alles hätte nod) 
Zeit, e3 jei eigentlich recht gemüthlich jo, 
allein jchlieplih gab er doch zu, es 
fei befjer, und er machte fih auf den 
Weg. 
Wie viele Küffe fie einander beim Ab: 
Tchiede gegeben, ich weiß e3 nicht, ich habe 
fie nicht gezählt, daß es aber nicht wenige 
waren, dafür fprachen ihre rothen Wan: 
gen und ihre glühenden Lippen, und aud) 
er jchien nicht leer ausgegangen zu jein 

| 





dabei. 

„Du weißt alfo Alles?” fragte fie ihn, 
als er fich endlich inden Wagen ſchwang. 

„alles.“ 

„Und vergif nur nichts. Wir brau: 
hen Alles nothwendig, du weißt ja felbit. 
Und wenn du jonjt noch etwas findeit, 
was wir brauchen Ffönnen, dann nimm 
es.“ 

Und noch einmal Fletterte fie zu ihm 
eınpor, jpitte ifr Mündchen und reichte 
e3 ihm zum Kuffe. 

Er ließ fich nicht lange darum bitten, 
und Hü! ging es fort. 

Uber es ging nicht jo leicht, wie er 
date. Er mußte fih immer wieder 
und wieder nach ihr umjehen, und aud 
fie Eonnte es nicht über’s Herz bringen | 
zu gehen, fondern fie jtand nod immer | 
dort und winkte ihm mit ihrem Tuche zu. 

Da fah fie, dag er mit Einem Nud | 
die Pferde anhielt. Cr fprang vom Wa: | 
gen, warf den Pferden die Zügel übe 
und winkte ihr zu fich. Athemlos eilte fir | 
zu ihm bin, 

‚Bas ijt gefhehen ?‘' fragte fie. 

I habe etwas vergeilen,‘’ erwiederti 
er, ‚‚etwas Wichtiges.‘ 

vr Bas denn, James?’ 

‚„‚Sine Kleinigkeit; das.‘ Und dabe 
fafte er mit beiden Händen ihr Geficht,) 


| drüdte es ein wenig zurüd, und fic) darüis 


ber hinbeugend, gab er ihr einen herzhafs 
ten Kuß. 

st das Alles?’ fragte fie Tachend, 

„Nein,“ ſagte er, ‚‚das ift zu wenig, 
Du mußt mit.‘‘ 

md) * 

‚sa, wiedu da bijt. Was liegt daran? 
Steig auf. I fahre nicht - ohne dich, 
Sc fommemirvor, j0 ....j0.... kurz, 
id will did mit haben und .... du 
kommſt doch Elly, nit wahr, du 
kammſt ?“ 

„Wenn es ſein muß,“ meinte ſie la— 
chend. 

„Es muß ſein, wahr und wahrhaftig, 
es muß,“ ſagte er und die helle Freude 
ſtrahlte aus ſeinen Augen, als er ſie hin— 
aufhob in den Wagen. Dann nahın eı 


| die Zügel zur Hand, fchwang fih aud 


hinauf, die Pferde zogen an und jeßten 
den fo jchnell unterbrochenen Weg nad; 
Trisco fort. 

&3 Fann num unfere Abficht nicht fein, 
die Beiden auf dent Mege dahin zu be: 
gleiten, wir hätten aud; verdammt wenig 
davon, allein wir wollen nicht verichwei: 

en, daß e8 ein wahres Glüd für Yames 
Zruddle und Elly war, daß die Pferde 
den Weg kannten, font wäre weiß Goti 
was geichehen, denn die Beiden hatten 
mit einander gerade genug zu thun, und 
fonnten doch nicht auch noch dem Wege 
ihre Beachtung jhenken. . 

„Teufel, find wir fchon da?‘‘ meinte 
James verwundert, als fie plötlich über 
das Pflafter rollten. ‚Sp jchnell if 
das noch nie gegangen,’ und doch hatten 
fich die Pferde in einem Schritte bewegt, 
daf eine Schnede mit ihnen bequem hätte 
um die Nette laufen Fönnen. 

‚And jest?‘‘ meinte Trudble, jein 
Weibchen fragend anblidend. 

„Jetzt gehen wir kaufen.“ 

Und fie gingen faufen. Alles, mas 
für einen neuen Hausitand nothwendig 
it, vom Bett angefangen bis hinab zum 
hölzernen Kochlöffel, und bei jeder Klei- 
nigfeit hatte Names Qruddle feine 
Freude, malte er fih doch in Gedanken 
feine Clly aus, wie jie bald mit dem, 
bald mit jenem hantirte, und wie fie in 
den Töpfen quirlte und rührte, jeine 
liebe, Kleine, herzige Hausfrau! 

Und bei diefem Gedanten hätte er fie 
wieder am liebjten beim Kopfe gefaßt 
und jie abgefüßt nach Herzensluft, aber 
das ging nicht. Das ging beim beiten 
Willen nicht, denn erjtens brauchten fi 
die Leute das nicht mit anzujehen und 
zweitens fchien Elly etwas dergleichen zu 
ahnen, jo bedrohlich zog fie ihre Brauen 
zuſammen, indeſſen es doch ſchelmiſch um 
ihre Mundwinkel zuckte. Und Truddle 
gab ſich ganz zufrieden damit: es war ja 
nun aufgejhoben—für jpäter. 

Endlich waren fie fertig. Nur James 
wollte noch im luge einen Freund beju: 
hen und ein Geihäft abwicdeln, ein 
dringendes Geſchäft. Elly konnte indeß 
immerhin zu Mary Doile gehen, die ja 
doch gewiß darauf brannte, das Nähere 
über ihre Verheirathung zu erfahren. 
Mein Gott, man weiß ja, wie die Mä— 
dels ſind. Und dabei lachte er über das 
ganze Geſicht. Elly aber wurde feuer: 
roth bis in die Haarſpitzen und ſchlug 
ihn mit der Hand auf den Mund. 

Diefe Männer, alle gleich, alle unver: 
befjerlih. Was mußten die, wovon ein 
Mädchen fpridt. 

Und während Eliy nun bei ihrer 
Freundin jaß, fuhr Freund Trubdle mil 
den glüdlichiten Gefühlen der Welt zu 
feinem Freunde. 

war —* weit eg — fo war 
er denn ba an's Bi angt. 
Er warf dem Biere die Zügel über 
ftieg aus-und wollte eben in 


winzige Leute berech 


Es war ein ganz ſonderbares Ding. 
Ein Ding, wie er noch nie eines geſeheñ. 
Ein Gefi äft in wel eö allerlei Zeu 


"zu faufen gab, das — e3 war wirkli 


ücherlich, nur für ganz, ganz Fleime, 
net war: Häubdhen 
und Läschen und Bettchen und Deddhen 
und eine Menge anderer Dinge, von be: 
nen Truddle feine Ahnung hatte. 

Das Mertwürdigite an der Sache abeı 
war, daß e3 ihn mit unmwiderftehlicher 
Gewalt dahin z30g, und er hatte doc 
mwahrlic; mit derlei Dingen nichts zu tfun, 
Nicht das Geringite. 

AN diefe niedlihen Sächelchen aber, 


| mit den bunten Bändchen und den Spit: 


zen bünkten ihm ganz reizend und er 
malte ſich's aus, wie hübſch das ausſehen 
müßte, wenn ein friſches, rofiges Geficht: 
chen unter dem Häubchen hervorlugen 


und in dem Bettchen ein kleines Weſen 


ſtecken würde, nicht größer als ſo, und 
wenn diefes MWefen.... doch er vermochte 
den Gedanken gar nicht auszubenfen, jo 
roth wurde er dabei, 


Troß alledem aber fah er fich die Sas 
hen immer wieder und wieder an, bis er 
plöglich, er wußte felber nicht wie, mit: 
ten drin ftand im Gejchäfte und fich einer 
jungen Dame oder fo etwas Aehnlichem 
gegenüber fab, die ihn lächelnd fragte, 
wa3 er wohl wünjche. 

„Dmidh.... ich denfe.... ich möchte 
....hm, eigentlih....“ er mußte jelber 
nicht, was er wollte, denn im Grunde 
wollte er ja gar nichts. Was hätte er 
angefangen mit dem Zeug? Da lächelte 
aber die junge Dame wieder und fragte: 

„Kinderwäiche? Nicht wahr!“ 

„a, allerdings. Hm, natürlich, 
ganz ſelbſtverſtändlich, Kinderwäſche.“ 

„Für welches Alter?“ 

Alter! Für welches Alter? 

Das war eine Frage, die ihn wie ein 
Blitzſchlag traf. Daß er jetzt Kinder— 
wäſche kaufen mußte, das ſtand feſt, was 
hätte ſonſt die Dame von ihm gedacht, 
aber daß er aud) für ein Alter.... 

„Hm,“ ſagte er, „für welches Alter 
glauben Sie wohl?“ 

Sie lachte. 

„Das müſſen doch Sie wiſſen,“ ſagte 


ſie dann. 

„Allerdings, ſelbſtverſtändlich, das 
muß ich wiſſen. Natürlich. Wer ſollte 
es auch ſonſt wiſſen?“ ſetzte er wie fra—⸗ 
gend Hinzu, ,„‚Aber.... wie glauben 
Cie, wäre wohl — da3?’* Und er zeigte 
auf’3 Gerathewohl auf ein Kleidchen, 
da3 dort lag. 

„Das! Das ift für ein Kind von 6 
Monaten, ‘‘ jagte jie. 

Schs Monate? Nein, das war zu 
viel, Das war ganz entjchieden zu viel. 
„Könnte ich nicht,‘‘ meinte er und er 
wurde ganz verwirrt dabei, ‚‚Eönnte ich 
nit etwas.... etwas SKleineres, etwas 
viel Kleineres haben ?’‘ 

‚„‚Sie brauchen nur felbjt zu beitims 
men. Kür fünf, für vier, für drei Mo: 
nate. Wie Sie wollen.‘ 

‚„Mein,‘‘ meinte er, und er wifchte ji 
den Schweiß von der Stirn, ‚‚nein, das 
ift's auch nicht. Ich möchte etwas für 
— mie jol ih jagen — fürein Kind.... 
Sie ſollten mih doch verjtehen, für ein 
Kind, meine ih, das im Grunde noch) 
gar fein Kind ilt.‘‘ 

Sie lachte hell auf und, weiß der Teus 
fel, wie e8 fam, daf er mitlachte und daß 
er fich wie von einem Alp befreit fühlte. 

Endlich hatte fie fih gefaht. E3 zudte 
aber noch immer um ihren Mund, als fie 
ihn fragte: ‚‚Sie erwarten aljo erjt da3 
Kind! Niht wahr?‘ 

„Sreilich,“ fagte er, „wir — erwarten 
es,“ und dabei wurde er doch wieder ein 
Bischen roth und er blinzelte ihr zu, 
um zu jehen, ob fie ihm auch glaube. 

Sie fhien e8 aber wirklich zu glauben, 
denn fie ftapelte eine Menge Kijten und 
Kajten vor ihm auf, nahm hier ein Stüd 
heraus und dort eins und dort wieder 
eins, Dinge, die ganz allerliebit waren, 
von denen er aber abjolut nicht wußte, 
wozu ‚fie dienen fonnten, außer von den 
Häubchen und Betichen und Dedichen. 

Er betrachtete Alles mit dem größten 
Behagen, und als fie jagte: „So, da 
wäre eine ganze Ausftattung beifammen, “ 
da fragte er fie, ob fie wohl auch ganz 
gewiß wäre, nichts vergeflen zu haben, 
und als fie ihm verficherte, daß Alles, bis 
auf die Xleinite Kleinigkeit da jei, da 
dachte er an jein Weibchen, und es flog 
wie ein Sonnenftrabl über jein Gejicht: 
„Bas wird wohl die dazu jagen, was 
wird die für Augen machen!“ 

Als er Alles in feinem Magen hatte 
und die Heimfahrt antrat, da war fein 
Freund vergeflen und jein Gefhäft, und 
beim Anblide des Pades da vor ihm, 
majte er fich wieder allerlei Dinge aus, 
von zappelnden Beinen und rofigen 
Gefihthen, und e3 fchien ihm, ala ob 
eine Stimme aus dem Pade hervortöne, 
ein feines, filberhelles Stimmdhen, und 
er Fonnte der Berludung nicht länger 
wibderjtehen, öffnete ben Pad ımnd * 
ein Stück nach dem andern ſorgfältig und 
behutſam heraus und drehte und drehte 
und wandte es und betrachtete es von 
allen Seiten. 

Plötzlich aber hielt er ein. „Teufel, 
er hatte etwas vergeſſen. Er hatte ganz 
gewiß etwas vergeſſen, eine Kleinigkeit, 
die... was mochte es wohl geweſen 
ſein?“ 

Und er dachte darüber nach und ſann 
und ſann, aber beim beſten Willen fiel's 
ihm nicht ein. 

„Schade,“ ſagte er. „Und ſie hat mir 
doch ſo aufgetragen, nichts zu vergeſſen. 
Freilich,“ tröſtete er ſich, „bringe ich ihr 
etwas mit dafür, etwas, was fie nicht ers 
wartet, und Freude wird's ihr doc ma— 
hen, Freude.“ 

Das Pferd aber ging ruhig feines 
Weges weiter und James zermarterte ji) 
vergeblich den Kopf, was er denn eigent- 
li für eine Kleinigkeit veraefien. Tau: 
fend Schritte von dem Haufe aber, da fiel’3 
ihm plöglih ein. Mit der Zauft fchlug 
er fich auf die Stirn. 

Was für ein Tölpel, was für ein boden- 
lofer Tölpel er war! 

* Er hatte — feine Frau vergeffen ! 

Seine Frau, die noch immer bei Mary 
Doile jak und fi wunderte, daß die 
Stunden verrannen und James no im⸗ 
mer nit kam, fie zu holen. Geine 
Frau, die ihrer ze ſchon längſt 
Alles von ihrer Verheirathung erzählt 
hatte, was ſie wiſſen wollte, denn — man 
weiß ja doch, wonon die Weiber reden! 
Seine Frau endlich, die außer fich war 
und weinte und ji für die unglüdlichite 
Frau hielt von der Welt, eine grau, die 
—— nad) zweitägiger Ehe vergefjen 


_ Und als James Trubple nad vielen 
—— — 
— 


* 


KR 
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tete und "Srinirihufig — abholte, da 
wollte fie erit nichts von ihm willen. Sie 
war zu unglüdlid 1 

Endlich ging fie doch mit ihm, allein 
fie fprad fein Wort br phase weiten 
Weg, ſondern ſie ſchluchzte leiſe vor ſich 
—* und er ſaß da wie geknickt und lenkte 
ein Pferd und dachte, wie glücklich er 
heute bereits zweimal den Weg gemacht 
und wie ſo anders jetzt. 

Und als ſie zu paufe angelommen mas 
ten, da jhloß fie ji in ihr Zimmer ein, 
er aber jette fich bin und brütete über 
feinem Unglüd, und bie und da rann 
wohl eine Thräne über jein Geficht. 

Plöglih aber ging die Thür auf und 
eine Gejtalt trat auf Die Schwelle, jchlich 
fih fahte an ihn heran und ihm mit 
einem Kinderjädchen auf die Schultern 
ihlagend, beugte fie ji über ihn herab. 
„Du Närchen du, du verrüdtes, när: 
rifches Männchen!‘ und fie jenfte ihr 
Köpfchen, damit er nicht ihr Erröthen 
fehen folle. Er aber jprang mit eınem 
Treudenfhrei auf, fakte jein Weibchen 
um die Taille und fhwang fie weis, drei: 
mal im Zimmer herum, da ihr der 
Athen verging. Dann jahen fi) Beide 
an, gaben ji) einen langen, langen Kuß, 
lachten und gingen Hand in Hand, wie 
die Kinder, in ihr Zimmer. Und dort 
wurde Alles wieder angejehen und be: 
wundert, die Sächeldhen alle, die Jädchen 
und Läschen, die Binden und Bänder, 
und James, der vor freude ganz rot} 
war, flüfterte feinem Weibchen manch’ 
ein Wort zu, über das fie jo böfe ward, 
dag fie ihm den Mund mit einem Kufje 
verſchloß. 

Und ein Jahr ſpäter!? 

Ein Jahr ſpäter, da war eine Kleinig⸗ 
keit da, der die Sachen beinahe ſchon zu 
klein wurden. 


— — ——— 
Defierreihiiher Barteiwirtwarr, 


Den amerikanischen Politikern, welche 
nur zivei Barteien fennen, ift e8 ganz 
unbegreijlih, daß es 


würden jie aber erft für Augen maden, 
wenn fie den Bartei- Tohumabohu im 
öfterreichifchen Reid;Itag kennen lernen 
würden? Anlählih der Wahlen zum 
Reichsrath ijt e3 wohl zeitgemäß, auf 
das PBarteileben in jener Körperjdhaft 
einen Blid zu werfen. 

Wir zählen dort die Polen und die 
Nuthenen, die in Galizien um die Herr- 
Ihaft kämpfen. Dann fonmen die 
Kroaten, Dalmatiner und Slowenen, 
deren Gedanken auf die Errichtung eines 
füdflapischen Königreiches gerichtet find, 
und die jo gut wie fein Synterejje für 
die inneren öjterreichiichen Verhältniife 
bejigen. Ferner zählen wir die Alt: 
tichechen und die AJungtihehen. Die 
Erfteren find vegierungsjreundlih und 
haben jtet3 für einen Ansgleih der 
deutichen und der böhmischen Intereiien 
gewirkt. Die Alttichechen haben beider 
legten Wahl ftarte Niederlagen erlitten. 


Die deutjche Benöfferung Dejterreichs 
ift nichts weniger ald einig, fondern fu 
lücherlicher Weije zeriplittert. Nur in 
Böhmen und Mähren ift die Oppofition 
geichloffen und verzichtet auf alle Son- 
dergelüjte; in den reindeutichen Lün- 
dern aber herricht die größte Berwir- 
rung. Der Leitung der Deutfch-Libe- 
raleıı gebricht e8 an Rühbrigfeit, Ent- 
ichiedenheit und Einheitlichkeit. In 
ihrem Tangathmigen Wahlprogramm 
haben fie fich eigentlich zu nichts ver 
pflitet und jich viele Hinterthüren 
offen gehalten. Deshalb wird es auch 
von allen Seiten als untentichieben, 
nad) rechts und linf3 Tiebäugelnd ange- 
fochten. 

In Folge des Abjalla des Grop- 
grundbejiges von ihm läht Taaffe den 
Antijemiten, Die in vier Gruppen 
zerfallen, in der Wahlbewegung wieder 
mehr Spielraum. Da find die Schöne- 
rianer, die Chriftlich-Speialen, die An- 
hänger Verganis und diejenigen Pat» 
taid. Die Schönerianer find nicht nur 
Antijemiten, jondern auch ſo ſehr 
deutſch⸗national, daß fiejedes Gefühl für 
Öjterreichifhen Batrtotismug verloren 
haben. Die Ehriftlich-Socialen wollten 
die fapitaliftiich - mandheiterlichen Aus- 
i‘hreitungen befämpfen, und gelangten 
fo bei den Reaktionären an. Die Ber: 
ganianer haben fi aus perjönlichen 
Gründen von den Schönerianern ne- 
trennt; fie fuchen den . Schein des 
Dejterreihertjums feitzubalten umd 
fpielen fich antifferifal auf. Pattai hat 
ein fonjervative3 Sonderprogramm und 
will von den Rlerifalen auch nichts wif- 
jen. G&emeinjam ift den vier antijemi- 
fchen Grupven, die jih den Wählern als 
die „Vereinigten Chrijten“ vorjtellen, 
der Haf gegen den Liberalismus und 
die Zuden, das hält aber nicht ab, daß 
fih dieje antiiemitiihen Größen zur 
Beluftignng der öfterreichiichen Haupt= 
ftadt in den@Wählerveriammlungen und 
in der Prefie aufs Heftigfte befümpfen. 
In Oeſterreich iſt der Antifemitiemus 
eine ziemlich jtarfe Barteı. 

Was die Dentich- oder Katholiſch- 
Ronfervativen betrifft, jo find deren 
Berhältnige fo veriworren, daß man fi 
gar Fein rechtes Bild daraus machen 
kann. Wugenblidfih bilden fie vier 
Gruppen. Sn Tirol und Vorarlberg 
die Öruppe Ballinger, welche die fatho> 
hischen Abgeordneten aller Nationalitä- 
ten in ein Fatholisches Zentrum ver- 
einen wil. In Salzburg die Gruppe 
Sienbacher, die ein fatholisches Zentrum 
al3 deutfch-öfterreichiiheVolk3 partei an- 
jtrebt. Dann die Tiroler Katholiicd- 
Konjervativen unter Führung von Dr. 
Kathrein, die das Heil Dejterreicha in 
der Berbindung mit den nationalen 
Slaven fuer, und endlich die Partei 
de3 ehemaligen Liechtenjtein-Rlubs, die 
fi) aus den fatholiich-Tonjervativen Ab- 
geordneten der Steiermark, Oberöſter⸗ 
reich! und Salzburgs zufammenjegt und 
jest führerlos iit, da Fürjt Liechtentein 
unter die Antijemiten gegangen ift. 

Neu in den Wahlkampf ıft diesmal 
die „jocialdeinofratijche Partei” einge: 
treten. Sie zeigt auch iu Defterreich 
bie. ihr überall eigenthümfichen Cha» 
rafterzüge Dain Deiterreich erft ein 
Steuercenijus von fünf Gulden zur 
Wahl berechtigt, jo wird die Zahl der 
focialdemotratijchen Stimmen eine Heine 
fein, Die Sorialdemotraten benugen 
jedoch} die Gelegenheit, um in taujend» 


r ihre Cãdres zu ordnen 
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Eifenbahn- Fahrpläne. 


Zunois Gentral:Eifendahn. 


Depot am guß der Late Str., am Fuß der 22. Str. und 
am yup der sd. Str. ZidetOffice: 194 Clark Str. 
Züge nad) dem Weiten müffen au Tale Str. bejtieges 

rden. 
Züge Abfahrt Anku 

—— & New Orleans Bimited..! I:0N : 44 

Sew Orleans Poſtzug 35 12.0 

St. Lonis & Terad Erireh 28408 * 7.22 

ION 17.08 


g 22828 2482 
Rantater & Gilman Faffagier-Zug.* LION 7952 


Springfield GErprei VON 6bE.WB ° 


NRodiord, Dubuque, Sionr Eit 

Sisur Falld Schnellgug VOR 1108 
aRodjord, Dubugue & Eionz City 

Sıpus i NLS5N c 6.39% 
Rodford & — Baflagierzug..14.20N . 
Rockford & Freepor Exvpreß "858 
Dubuque & Rodford Erprep....,.. 

aSamjtag Naht nur bi Dubuque. bIäglich, ausge 
nommen Bontags. cTänlih. ausgenommen Sonne 
tage, Siour Eity bid Dubugue; tüglih von Dubugue 
—* Fbitauo Tãglich. ·Taglich. ausgenomen Sonu⸗ 


Late Shore Noute. 


Lake Shore und Mid. Southern, New York Gen 
& Hubdjon River, Vofton und Albanybiienbahnen, 
\e Züge gehen ab und Fommen am wie folgt: Nie 
—— b u zn Ban Buren Str, am 
sgang aſalle Str. Zi jfices: 
Str. und Depot, ®, em: — — 
Züge Abfahrt Ar 
New York Poftzug ‘alle Linte) T Ay — > 
R.Y. und Bolton Tag-Erdreh.... + 90B +65R 
New York und Boiton Schnellzug..* 32I0N * Q10R 
— 7 . 5.30 R +9,58 
Atlanti-Erpreß, New Port Bun E 


fton 
N.Y. & Bofton Expreß über alten 
Me 11ION +708 


eg 
Eifhart und Gofhen Accom.....n..+ LOHN +11.108 
*Täglid. + Sonntags ausgenommen. 


PAIN 758 


Wabaſh⸗Eiſenbahn. 


Süge kommen an und verlaffen Chicago an Dearborn 
tation, Ede Polt und Dearborn Str. Tidet-Office: 

201 Glarf Str. Abfahrt Ankunft 
Et. Louis, Peoria u. Terad Erpreß.+ 8.259 +6.MR 
Kanfas Eity, Beoria u. Springfield.* IN *1L.WN 
St. Souis u. Peoria Veſtibuled Exp.* 9.00 N * 7.15% 
Enfter Park u. Effer Accom *430 R *10.108 
Worth Accommodation....... u...+6.308 +9.09 
Worth Accommodation......nast10.MB + 1.50 
Worth Aecommodation...........F523N + 7.55 

* Töglid. + Täglich, ausgenommen Sonntags. 

Ghicago und Gries@ifendahn. 
Früher Ehicago und Atlantic. 
Zidet-Officed: 107 Süd Clark Str. und Dearborn Stas 
tion, Polt Str., Ede Zonrth Ave. 

Abfahrt Andkunft 
ort, Bolton & Vhilad. & x7. EN xIES5N 
New York, Boſton & Phil. Vell.2. xIMWN XS8.50 N 
Lima, Marion & Columbus 07.0B VE.MWNR 
Jamestoron & Buffalo Veit. Lim. x3.UN x8E50N 
North Yudjon Accomodation xA5N x015 9 
Col. Jamest. & Buff. Durd»Er. x7.5N 

x Tüglig. 0 Ausgenommen Sountage. 
Sn Araft getreten am 11. Mat 1890. 


Shicags & Alton⸗Eiſenbahn. 


Zraud Union Paſſagier⸗Depot, Canal Str. zwiſchen 

Madiſon und Adams Str. Abfahrt Ankunit 
Beriße Veitibuled Expreg, 2. 

ar. City & Denver Beltibuled Lim.” 
Ranjas Gity, Col. & Utah Erpreß .. 
St. Louis Veitibuled Limited 9800N 
Springfield & St. Louis Tag-Erpr. + 9.0 B 
Springfield & St. Louis Naht-Erp. "11.2ON 
Soliet & Etwator Accom. ......... r50N 

* Züglih. + Täglich, Sountags audgenommen. 


Monon Route. 


Depot: Dearborn-Station. Tidket:Office: 73 Elar! Str 


1. Oltoder 18%. s Abfahrt Ankunft 

Indianapolis und Cincinnati „Ihe 

Velvet — * 9308 
Indienapolis md Ginciunatt „Ihe 

Electric" FEIN 
Lafayette und Louiöpille *88 
Lafahette und Louisville 
Lafayette Accomodatiou 


* Alle Zůge taglich. 
Mihigan Eentral. 


Nero York Eentral und Hudion River, Bolton und Als 
bauy Eiienbahnen. „Die Niagara fFalld Route.* 
Tidet-Office: 67 Giark Str. Depot {ru don Late Str. 

30. Nov., 18%. Abfahrt Ankunft 
geb Sör Hanpt-Linie) +T.BB FIEN 
ag ve 


preß F900 V 48RN 
North Shore Limited Veſtibuled. 12208 * 45098 
N. Y. und Bolton Beft.. .-31I0NR * VOR 
Kalamazoo Accomodation TEN 
Nacht » Erpreh.......-..- ee SIHN 
Atlantic Erpreß, R.Y. & Boftog *10.10N 
Grand Rapids Through Goa... +310N 
Grand Ranidz, Echiafiwagen.... "10.1098 

(Heder Chic. u. Weit Michigan 
Eiierbahn). 

Grand Rapid Through Foad... 
Grand Rapids, Parlor-Wagen.. : Ü 
Grand Rapids & Musf. Gleeper.. — 
Taglich. * Ausg. Sonn· ⁊ Auſsg. Mon. g Aus. Sam. 


Chicago & Northweſtern GCiſenbahn. 


Ticket ·Offices: No. W-208 Claxt Str., Oakley Ave. 
Station und am Depot, Ecke Wells und Kinzie Str, 
Büge Abfahrt Ankunft 

tm 9 
Council Bluffs, Omaha, Denver, | io 3 
Lincoln, Stour Eity und Orten‘ Kıoso 
an der Pacific Küfte.... ......- 1811.00 N 


Yad Hills und Wyoming.........8 6.00N 
Et. Paul, Minmeapelis, Duluth, SS 6.00N 
Eau Glaire 514. 888 
Huron, Aberdeen, Winona, und 8. 0 B 
Madiſon und Jauesville Ir: -. 
X8.3 
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Fond du Lac DOfbkoih, Neenab, 
Greei Bay, Menomitee....... 
Ofbkoih, Neenah und Appleton.:... $ 


531 
Nipon und Princeton... ............ * 
Aihland, Hurley, Sprouwood, Beis $ 
jener und Weleftetd.......... ' 
Sanespille, Watertoron, Fond du | * 
ac und Dihtojh * 
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Sreeport, Rodford und Elgin.... 


Nockford und Elgin 

Rofford, vin Harvard $ 

Rockford. Belort & Janesville 6.00 

Dixon und Sterling 820 B10.15 
gTaglich. Taãglich Sonutags ausgenommen. XN 

Sountaas. Täglich Eamftags ausgenvıninen. 

ld, Dioutagd ausgenommen. 
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Ehicags, Milwaukee & St. Baul:Bahn, 


Yüge verlaflen Union Paffagier-Bahııhof, Canal und 
Adanız Str. Für Milwaufee, St. Paul und Minnsas 
polig: *5.ION., "1L0OON.. +3.008. Für Milwautee: 
48.00 2.. 111.30 ®., 48.00 9, *5.:0 N. +10 R, 
*11.00ON. Nur Sonntags: 8:30 B.- Für Omaha u 
Sioug Eity: WON, ILION Für yahrpläte um 
weitere Austunft, wende man fi) an die Stadt-Dffices 
207 last Str, oder Union Bahnhof. * Tägli 
+ Zäglidh, auögenommen Sonntags. 


Shicagd, Et. Paul & Hanjas Eity:-Eifenbahn. 


Züge verlafjen den Grand Central Bahırhof um 6.00 
N., täglich; 11.40 N., audgenommen Samjtags. Kons 
men an um 903 DB. und WIHN. . 


Atıhiion, Zopefa & Santa Fe Monte, 


Züge gehen ab non Dearborn Station, Ede Dearbor 
und Poll Str. Zidet-Difice: 212 us Str. 
bi 


St. Lont? & Peoria Erpreß_.....$ 7.45 3 
Saledburg & Ft. Madiion Er.... 
Detin & beoria Erpref.......... 5 
Soliet & Streator Erpreb 

anjas City Erpreß 
Denver kimited . ü 
ist. Worth & Buldelion Exprep.. 
St. Louis Nedrpreß............ 
Salifornia yalt Erpreß, 
Ranfas City Erpreh 

*Täglih. $ Sonntags audgenommen. 
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Shicagd, Nod Jslan) & Parific-Bahn. 


Depot an Ban BYBuren Str, ein Bloc füblich vom 
Board of Irade-Gehäube. Stäbdtifche zunnfüce 
104 Glar! Str. 


ge. 
Uinois und Jowa Expreß 
eoria Erhreß : 1. 
pirit Zafe und Dakota Expreß F LION 
Council Bluffs & Minuneabolis ion 


re u 
Kanjas City, St.Iofend, Atchiion, 
Leavenworth, Denver, Eolgrano 
Springs & Pueblo Solid’ Beftis 
bule Expreß ..... ......-.00.. 
Omaha Limited Beitibule.. ...... 
oliet Accommodation ; 
eru Accommodation t 5.00 
uncd Bluffs Nact-Erpreb.... "10,30 
Pinnenpohts & Spirit Lafeerpreß +10.39 
oria Nacht · Expre 
anſas City. Si. JIo 
Erpreß. .....- -- 


"Täglich. +Täglich, andgenommen Sonn — 
te“ 
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Chicago & Eaftern Illinois-Eiſendahn 


Edansville Route. — Ticket⸗Offices: Clart 
und am Yaflagier-Depat, Dearborn und Bolt er 
e 


Edansdille Tag Linie 
Evansville Kacht · vLinie 
Naſhville & S 


Yromeuce Parlügier. 
i Ausgenommen S 


"Täglich. 
Bisconfin Eeniral. 
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Mit der Wahlreform beihäftigt 
fi eine Bill, die heute mit der einjtim- 
migen Empfehlung des zuftändigen Aus: 
Ihufjes im Abgeordnetenhaufe der 
GStaatölegislatur von Jlinois eingereicht 
worden it. Im Großen und Ganzen 
bezwedt die Bill die Einführung des fo= 
genannten aujtraliihen Wahliyitems. 
Sie ordnet an, da hinfort die Stimm: 
zettel nur noch auf Öffentliche Koften ge: 
drudt und vertheilt werden jollen. Se: 
der Candidat, der von einer vegelmäßi- 
gen politifhen Bartei aufgeitellt worden 
ijtz oder von einer Sippe, die bei ber 
legten Wahl wenigitens 3 Prozent der 
abgegebenen Stimmen geliefert haben 
muß; oder endlich von 200 oder 1000 
Bürgern— je nad) der Größe des Wahl: 
bezirt3, — die durch Unterjchrift für ihn 
eingetreten find, muß auf den amtlichen 
Mahlzettel gejeht werden. Bewerben 
fi aljo 3.B. fünf Männer um dasfelbe 
Amt, jo follen ihre Namen neben einan: 
ber auf den nämlichen Zettel gedrudt 
werden. Leder Stimmgeber erhält am 
MWahlorte jelbit, nachdem jeine Wahlbe- 
rehtigung fejtgejtellt und fein Name laut 
ausgerufen worden ijt, einen einzigen 
Wahlzettel, mit dem er fich jofort in 
eine bejonders errichtete Bude zurüdzus 
ziehen hat. Dort muß er ein X gegen: 
über dem Namen des oder der Candida= 
ten feßen, für die er. jtimmen will. 
Ticket-Peddeln, Elektſchioniren und an— 
dere politiſche Künſte dürfen an den 
Stimmplätzen nicht ausgeübt werden. 
Jeder Arbeitgeber, der ſeine Angeſtellten 
verhindert, an der Wahl theilzunehmen, 
macht ſich ſtrafbar. Auch darf ſich Nie— 
mand den Stimmzettel eines Anderen 
zeigen laſſen, noch darf irgend Jemand 
ſeinen Zettel unberufenen Perſonen zei— 
gen. Diejenigen, die nicht leſen können, 
müſſen ſich von beſonders dazu angeſtell⸗ 
ten und vereidigten Wahlbeamten den 
Stimmzettel vorleſen laſſen. 

Dies ſind in Kürze die Beſtimmungen 
der Bill, welche im Uebrigen noch ſehr 
genaue Anordnungen über die Ausfül— 


lung von Vacanzen, die Anmeldung oder 
heimathloſe Kinder unter 7 Jahren be— 


Abmeldung der Canditaturen und ähn— 
liche Einzelheiten enthält. Wie man 
ſieht, handelt es ſich vornehmlich um die 
Einführung eines vollſtändig geheimen 
Wahlſyſtems und um den Schutz des 
Wählers gegen jede äußereBeeinfluſſung. 
Man will nicht nur der Einſchüchterung 
ſteueren, ſondern auch dem Stimmen— 
kauf. Wenn die Stimmenkäufer nicht 
mehr wiſſen, wie die von ihnen bezahl: 
ten Leute thatjächlich ftimmen, jo wer: 
den fie fih wohl hüten, — fagen die Be: 
fürworter der Bill — ihr gutes Geld 
wegzumerfen. Und wenn die Arbeiter 
nicht mehr in Rotten zur Wahlurne ge: 
führt und gezwungen werden können, Die 
ihnen im Boraus vom Vormann einge: 
händigten Zettel in den Kajten zu wer: 
fen, jo werden die Monopoliiten ihres 
politijhen influffes verlujtig gehen. 
63 wird der wirkliche, unverfüälichte 
Volfswille bei den Wahlen zum Aus: 
drud fommen, und die demofkratifche 
Kepublik wird erit zur Wahrheit werden. 


Um diefe hochgeipannten Erwartungen | 


zu theilen, muß man fchon eine Brille 
von ftarf rofenrother Kärbung aufgejekt 
haben. Die Chrlichkeit, Unbeſtechlich— 


feit und Unabhängigkeit find Eigenjchafs | 
ten, die feinem Bolfe duch ein rein | 


mechanijches Wahlgejeß verliehen werden 
können. 
Methode auf keinen Fall Schaden an— 
richten. Zum Mindeſten wird es an 
den Wahlorten anſtändiger hergehen, 
nachdem die zudringlichen Ticketpeddler 
vertrieben worden ſind. Die Legisla— 
tur möge ſich alſo mit der Annahme der 
Bill moͤglichſt beeilen! 

Zu dem einfältigen Kabelge⸗ 
[hwäß, auf das die „Abendpoft“ wieder: 
holt aufmerkjam gemacht hat, gehört 
auch die Nachricht, daß Rußland nun 


endlich doch ein formelles Bündniß mit 


Frankreich abgeſchloſſen habe, und daß 
der Zar, als ſichtbares Zeichen deſſelben, 


dem Präſidenten Garnot einen- Orden | 
verliehen habe, den fonft nur gefrönte | 


Häupter erhalten. Denjelben Orden 
bat aber jchon der Marfhall MeMabon 


gehabt, in defjen Zeit noch der Dreifais | 


fers Bund mit der preußifcheruffifchen 
Sutimität gefallen ift! Es ift überhaupt 
feyr gleichgiltig, ob die Freundſchaft 
zwifchen der franzöfifchen Republit und 
dem rujfifchen Dejpotenthum amtlich be: 
fiegelt wird oder nicht. Wenn fich den 
feltfamen Genoffen eine günjtige Gele: 
genheit bietet, vereinigt über Deutjch: 
land herzufallen, jo werben fie auch ohne 
Dertrag Seite an Seite marjciren. 
Vehlt aber die Gelegenheit, fo nügen alle 
feierlichen Abmachungen nichts. Außer: 
bein können jich die beiden Mächte nicht 
gut’ für den bejonderen Iwed verbünden, 
ben Krieg mit Deutfchland, von Zaune 
zu brechen, denn der „gemeinjame Feind“ 
Könnte ihnen fonft am Ende zuvorfom: 
men, . Ein allgemeines Shut: und 
Trugbündnig mit den ranzofen märe 
aber für die Ruffen eine gefährliche 
Sade, fintemalen Frankreich fich gar zu 
leiht auf Händel mit anderen Böltern 
einläßt, Die geledten und ungeledten 
Nahebrüller werden ji aljo vor der 
Hand nur platonif lieben. 


Den Neufundländern gefällt es 
nicht, daß die britifhe Regierung ihre 
Streitigkeiten mit den franzöſiſchen 
Hummerfiſchern ſchiedsgerichtlich ſchlich⸗ 
ten laſſen und ſie nachher zwingen will, 
ſich der Entſcheidung der Ünparteiiſchen 
gu fügen. Sie verlangen die bedin— 
gungsloſe Vertreibung der Yranzofen 
non ihren Küften, obwohl England durd 


ben no zu Recht d 
— ——— 


Indeſſen kann die auſtraliche 








den franzöſiſchen Fiſchern gewiſſe Rechte 
in Neufundland einzuräumen. Falls 
Großbritannien ſich weigert, auf ihre 
Wünſche einzugehen, wollen ſie ſich von 
dem „Mutterlande“ losreißen und ſie 
den Ber. Staaten anfhließen. Es frag 
fich aber fehr, ob die größte Republik 
geneigt ift, fie auf die Gefahr eines 
Krieges mit England und Frankreich in 
ihren DVeyband aufzunehmen. Die 


Inſel iſt von aaa m mäßig geringen: 
taaten fo 


Werthe und würde den Ver. 
gut wie nichts einbringen. Nur bie 
Fijchereigerechtfame an ihren Kitjten find 
einigermaßen begehrenswerth, und biefe 
fuht fi unfere Regierung durd- ein 
friedliches Abkommen mit Großbritan- 
nien zu fihern, Die Neufundländer 
werden fi wohl ober übel den Anord: 
nungen Englands fügen müffen. 


Den Demofraten, die für Harri⸗ 
fon ftimmen wollen, wird von den ftram= 
men Parteiorganen der Vorwurf ges 
macht, daß fie die Ausfichten der Demo: 
fratie bei der näditen Nationalwahl 
gefährden. Damit wird man aber nicht 
fehr weit fommen. 3 Teuchtet jedem 
denfenden Menjchen ohne Weiteres ein, 
daß bei der Präfidentenwahl ganz andere 
Fragen in Betradt kommen, als bei der 
Bürgermeifterwahl in Chicago. Auch 
wenn am 7. April, in Folge der Spal- 
tung unter den Demofraten, der Repu- 
blifaner Hempftead Wajhburne gewählt 
werden follte, fo würde das auf die Ab: 
ftimmung im November nächlten Jahres 
nicht den geringiten Ginfluß ausüben. 
Die „Mafhine“ würde fi allerdings in 
den Händen der Republifaner befinden, 
aber was Tann fie ausrichten ? Xhre 
gänzliche Ohnmacht iſt hundertfältig 
dargethan worden. 

Die Organe der verſchiedenen Parteien 
oder Sippen ſollten ſich darauf beſchrän— 
ken, die Fähigkeit und Brauchbarkeit der 
einzelnen Candidaten zu beleuchten. 
Welcher von ihnen bietet die meiſte Ge— 
währ für eine umſichtige, kraftvolle, 
ſparſame und aufgeklärte Verwaltung 
der rein ſtädtiſchen Angelegenheiten? 
Darauf, und nur darauf kommt es an. 
Die Nationalpolitik hat mit einer Stadt: 
wahl nichts zu ſchaffen. 


Lokalbericht. 
Der Countyrath. 
Heim für Kinder unter 7 Zahren. 


Herr I. D. Hurley hat dem County: 
rath im Auftrage der „Bifitation und 
Aid Society“ ein Gefuch unterbreitet, in 
weldem die Errichtung eines Heims für 


fürwortet wird. Den Anlaß zu diefen 
Schritt gab eine am 7. Februar, vom 
Gountyrath erlaffene Verfügung, der zu 
Folge joldhe Kinder nicht mehr wie bis 
dahin, Aufnahme im Detention:Hofpital 
finden Fonnten. Das von der vorge: 
nannten Gejelihaft gewünfchte Heim 
foll den Kleinen folange zum temporären 
Aufenthalt dienen, bis Diefelben von 
Wohlthätigkeits-Vereinen, Privatfami— 
lien u. ſ. w. mit einem feſten Heim ver⸗ 
ſorgt werden können. 

Die Anſtellung der folgenden Haus— 
ärzte im County-Hochſpital für das 
Jahr 1891-92 wurde vom Countyrath 
genehmigt: 

Dr. F. N. Cochens, 2538 Wabaſh 
Ave; Dr. R. B, Preble, 590 Dear: 
born Ave.; Dr. U. A. Knapp, 39 Flour: 
noyitraße; Dr. Wm. €. Dunn, 2963 
Wabaih Ave; Arthur R. Edwards, 
2816 Indiana Ave.; Dr. JB. Detee, 
2357 Galumet Ave; Dr. D.U. Eijen: 
draht, 146 33. Straße; Dr. F. 9. 
MWolls, 21 Park Ave. 

Ein Protejt: mehrerer Commifjäre be: 
treffend Die vor wenigen Tagen erfolgte 
Bergebung der Verficherung der County: 
Anftalten an vier beftimmte Firmen hat 
dahin geführt, da der bezügliche Be: 
Ihluß nod einmal an einen Ausschuß 
zur Miedererwägung verfviefen wurde. 
Die betreffenden Firmen jollen nämlich 


nur Makler und nicht verantwortliche 


Berfiherungs = Gefellihaften fein und 
außerdem lagen feiner Zeit auch noch elf 
andere unberüdjichtigt gebliebene Ange: 
bote vor. ° 


TFaft au Tode geidhleift. 


Bei dem Verfud, geitern Abend auf 
einen Kabelmagen zu fpringen, verlor 
Rn. H. Graham jeinen Halt und fiel 
fo unglüdlich, Daß er eine ganze Strede 
weit fortgefchleift und an den Beinen 
und Körper fo fchlimm verlett wurde, 
daß fein Auffommen äußerjt zweifelhaft 
it. Dies Unglüd.ereignete fi Ede der 
Milwaukee Ave. und der Morgan Str. 
Der Berunglüdte wurde nad feiner 
Wohnung 876 Seymour Str. gebradt. 
Er it 46 Jahre alt, verheirathet und 
als Advofaten-Schreiber bejchäjtigt. 


Die „Zribune‘ auf Schadenerjat 
vertlagt. 


Der Lehrer L. R. de Sainte Foy, ein 
Franzoſe von Geburt, hat gegen die 
hieſige Zeitung „Tribune“ auf Grund 
eines am 5. November 1889 publieirten 
Artikels, in welchem ein angebliches 
„Abenteuer“ von ihm erzählt und er 
„Maſher“, „Albino“ u. ſ. w. genannt 
worden iſt, Libel-Klage erhoben. Sainte 
Foy behauptet, daß er in Folge dieſer 
Veröffentlichung Anſehen und Vertrauen 
beim Publikum eingebüßt und damit 
einen Theil ſeiner Einkünfte verloren 
habe. Er verlangt als Erſatz hierfür 
die Kleinigkeit von 820, 000. 


Van Houten's Cocoa — Größter Verkauf in der Welt. 


Mark Crawford als Seelenhirt. 


Der bekannte Politiker Mark Craw— 
ford, welcher als Vorſteher des Correk⸗ 
tionshauſes eine ebenſo einträgliche wie 
angenehme Stelle gefunden hat, verjucht 
fi au um das Seelenheil feiner Zög: 
linge verdient zu mahen. Qu feinen 
Sonntags-Andadhten, bei welden Marf, 
falls fein Prediger anwefend ift, in höchft 
eigner Perfon das Wort Gottes von fi 
—* ſucht er jetzt auch Chorjänger, 
denen er freie Zahıt werfprügt. 


ir 
— 


—— 


pPolitiſches 
Heute Derfammlung der Harri⸗ 
jonianer. 


Die EregiersLeute rufen Gen. Palr 
mer zu Silfe- 


Die Republikaner. 


Garter Harrifon ift, unbefümmert um 
die Machinationen feiner politischen 
Veinde, mit aller Energie an der Reor: 
ganifation feiner Streitkräfte thätig. 
Sein Hauptquartier befindet fich jeit 
heute im Haufe No. 203 Fifth Ave. und 
ein auß hundert Vertretern der fämmt: 
lihen Wards bejtehendes Comite wird 
morgen Garters Mitfandidaten erwähs 
len und heute Abend um fieben Uhr fin: 
det in der Gentralmufifhalle eine große 
Mafjenverfammlung ftattl. Gexrücht— 
weife verlautet, daß man feinen der auf 
dem Gregier-Tidet befindlihen Namen 
auf die Gandidatenlifte zu jehen gedenft 
und daß Herr Louis Nettelhorit für das 
Amt des jtädtijchen Schakmeijters in 
Ausfiht genommen ift. Ebenjo rege 
aber wie die Harrifons ift auch die Gres 
gier-Partei, welch' Letztere ſowohl den 
GeneralzPalmer als auch den Viee— 
Gouverneur Jonas von Wisconſin hier 
haben wird, damit dieſe für ſie auf den 
J„Stump“ gehen. Jonas ſoll beſonders 
die Carter Harriſon getreuen Böhmen 
zum Abfall zu bringen ſuchen. Das 
Hauptquartier der Cregier-Leute befindet 
ſich No. 76 La Salle Str. 

In der erſten, 17. und 19. Ward 
wurden geſtern demokratiſche Alderman— 
Vorwahlen abgehalten und zwar wurde 
in der erften Kohn PB. Morris, in der 
17. Stever Goflin und in der 19. 
Redmond Sheridan als Candidat 
aufgeſtellt. Betreffs der vorerwähnten 
Maſſenverſammlung der Harriſonianer 
in der Central-Muſikhalle ſei noch be— 
merkt, daß für dieſelbe die Herren Car— 
ter H. Harriſon, Robert Lindblom, 
Alderman Julius Goldzier, Chas. 
Bary, Frank Wenter, M. J. Kean 
und Ch. O'Brien als Redner angemel—⸗ 
det ſind. Elmer Waſhburns Mucker— 
garde hat in einer geſtern abgehaltenen 
mehrſtündigen geheimen Verſammlung 
den Frucht-Großhändler John H. Leslie 
als Schatzmeiſter-Candidaten und einen 
gewiſſen Bjoerne Edwards als Stadt— 
ſchreiber-Candidaten aufgeſtellt. 

Die regulären Republikaner haben 
für dieſe Woche die folgenden Maſſen— 
Verſammlungen in Ausſicht genommen: 
Mittwoch, 5. Ward, in der „Swediſh 
Muſic Hall“ an 31. Str.; Donnerſtag, 
13. Ward, in Halle an N. O. Ecke von 
Lincoln und Indiana Str.; 10. Ward 
in Mittelftädts Halle, Dalley Ave. und 
25 Str.; Freitag, 9. Ward, Hörbers 
Halle; 23. Ward, in der Bhönir Halle, 
Ecke Sedgwick und Divifion Str; 
Samitag, 25. und 26. Ward, in ber 
Lincoln Turnhalle. 

An der 16. Ward unterftübt der 
Aurora Turnverein, al3 Zweigverein der 
„PBerional Rights League“, den Herrn 
Peter Müller alsAldermans-Candidaten, 
auch ſelbſt, wenn derſelbe nicht von den 
Demokraten als Candidat aufgeſtellt 
werden ſollte. Das Gerücht übrigens, 
daß das „Unabhängige deutſch-ameri— 
kaniſche Central-Comite“ — Vertreter 
von 5—6000 Lutheranern — ſich für 
Harriſon erklärt habe, bewahrheitet ſich 
nichtz das Comite iſt vielmehr für 
Hempſtead Waſhburne. 


Der Teſtamentsfälſchung beſchul⸗ 
digt. 

Vor Richter Tuthill begannen geſtern 
die Verhandlungen gegen John C. Cos— 
grove und James R. MeElligott. 
Anklagen ſind ſchwer und lauten auf 
Teſtamentsfälſchung, Verſchwörung und 
Meineid; folgende Thatſachen liegen 
ihnen zu Grunde: 

Im Juni 1889 ſtarb Frau Louiſe 
Jerome ohne Hinterlaſſung eines Teſta— 
ments; nach einigen Monaten erſchien 
Cosgrove im Nachlaßgericht und präſen— 


tirte ein Dokument, das von ihm und 


Elligott als Zeugen unterſchrieben war, 
und in welchem laut letztwilliger Verfü— 
gung außer verſchiedenen Wohlthätig— 
keitsanſtalten die Söhne Cosgroves, 


Fdward und Rilliam, mit je $15,000 | 
Terner follte Elarifja | 


bedacht waren. 
Nhillips 820,000 und Eli B. Hough 


$5000 erhalten. Die beiden leßteren erz | 
Härten diefes Teitament für eine Kälz | 


ihung und Nahlafrichter Kohljaat ver: 
weigerte demfelben, nad 


grove und Gflligott erhoben. 


Die Rechtsanwälte der Angeklagten | 
erfuchten um Niederichlagung des Vers | 
fahrens aus technifhen Gründen, Rich: | 


ter Tuthill vertagte indeß ſchließlich die 
Verhandlung, um ſich genauer zu infor: 
miren. 
—— —— 


Drehten den Spieß um. 


Die Chicago, Milwaukee und St. 


Paul Eiſenbahngeſellſchaft ließ vor Kur- 
zem bei den Billethändlern James X. | 


Webb und George N. 
fuhungen nad unrechtmäßig erworbenen 
FifenbahnbilletsS vornehmen. 
den wurde Nichts, und Richter Mood: 


man fprac in Folge dejlen die Genanns 


ten frei. Dieje drehten nunmehr den 
Spieß um und reichten geitern im Kreis: 
gericht gegen die Kifenbahngejellichaft 
megen der ihnen zugefügten Blamage 
Schadenerfagllagen in Höhe von je 
85000 ein. 


Neugebadene Aerzte. 


In Hooleys Theater fand geitern 
Nachmittag die 23. jährlihe Schluß: 
feier des „Bennett Medical College“ 
ftatt, bei welcher 25 Studenten der Me— 
Digin die Doctordiplome überreicht wur: 
den. 

Unter den fo Ausgezeichneten finden 
wir die Folgenden mit deutichen Namen: 
E. Kirhgehner, 3. D. Wobert, ®, €. 
Nohn, A. D. Granomwäli, L. A. Still 
mann, Sacob Bifler, I. H. Tafcher, 
Albert 


Die | 


eingehender | 
Unterfuhung, die amtliche Beitätigung, | 
Daraufhin wurden die Eingangs er: | 
wähnten jchweren Anktlagen gegen Eos: | 


Telows Haus: | 


Gefuns ! 


Ickſtadt, J. L. Urheim, M. J. 
de Vorken. — 


—E —— 


Die Deponirung der ftädtifchen 
. Gelder geregelt. 


Eirahene und Eifenbahnı: Anlagen, 


Der Stadtrath hat in feiner geftern 
Abend abgehaltenen regelmäßigen Sip- 
ung beichlojjen, die Hädtichen Gelder in 
ben nachftehend genannten Banken gegen 
24 Prozent Zinfen zu hinterlegen: Fort 
Dearborn National Bank, Chicago 
National Bank, Corn Exchange Natio- 
nal Bant, Metropolitan National Bant, 
National Bank of Jliuois und Atlas 
National Banf, s 

Sede diefer Banken joll eine Gaution 
von 82,500,000 jtellen, wodurd) fie dazu 
berechtigt wird, von Zeit zu Zeit den 
fechöten Theil der ftädtifchen Gelder ala 
Depofitum entgegen zu nehmen, m 
Mebrigen famen die folgenden Ange: 
legenheiten zur Erledigung rejp. Ber: 
handlung: 

Alderman Madden reichte eine Em: 
pfehlung des Aujtiz-Ausihuffes ein, in 
welcher derjelbe fi zu Gunjten der Er: 
richtung eines’Kunfttempels auf der Lafe 
Front, in Verbindung mit der Weltaus: 
ſtellung, ausſpricht. Aurüdgelegt bis 
zum nädften Montag. ; 

Eine Verordnung wurde angenommen, 
welche der Südjeite- Straßenbahn: Gejell- 
ihaft das Recht verleiht, - in der 75. 
Straße, zwijchen den Schienenwegen der 
Rot Söland und der Jllinois Central: 
Bahn, Geleife zu legen. Die Stadt 
erhält als Gegenleiltung eine jährliche 
Abgabe von $500 per Meile. ine 
Verordnung, welche der Northern Paci: 
fie » Bahn das Recht verleiht, in der 
füdlihen Rebecca Straße, weitlich von 
der Canal Straße, Geleife zu legen, 
wurde an das Gomite für Straßen 
und Gafjen der Weitfeite verwiejen.: 


wurde beichlofjen, den Korporations: 
Anwalt anzuweifen, eine Verordnung 
auszuarbeiten, in welder für den Del: 
Anfpector, den jädtijchen Nicher und 
den Dampfkeſſel-Inſpektor feite Gehäl: 
ter auögeworfen werden jollen, wogegen 
man die Genannten verpflichten will, alle 
von ihnen vereinnahmten Gebühren in 
die Stadtfafje einzuzahlen. 

Außerdem gelangte noch eine Verorb: 
nung zur Annahme, Durch welche der 
Stadtfehagmeilter bis zum 31. d. M. 
über alles Grumdeigenthum, auf welches 
die fälligen Specialjteuern weder bezchlt 
find noch) auch eingetrieden werden Fonns 
ten, einen eingehenden Bericht abzu: 
itatten. 

=—+ 1° —— 


Zweimal beraubt. 


Ein gar zu vertrauensfeliger Fand» 
onkel. 

Ein Mann von koloſſaler — Naivität 
muß der ältliche Farmer Jeſſe J. Den—⸗ 
nis aus Sibley, Ford County, Ill., 
ſein. Er traf geſtern mit einer Ladung 
Vieh ein, verkaufte diejelbe für 8290 
in den Stod Yards und ging dann, um 
fih nach einem bilfigen Yogirdaufe ums 


zufehen. In der State h 


Str. näherte | 


— 
en 
Paaren DI 


— 


—— 


Nachfolger von H. J. FURBER & CO. 


„Ja, wir find die Leute, welche die niedrigen Preife angeben.“ 


8” Nleberltoflen durch Niemand! 


Wir offeriren Die folgenden unübertreffiicz niedrigen Vreife für 
Geldöfpurer, heute und morgen: 


| Notion Dept. 


Keiner Bay Rum 
1O0o. 


F. F. 3. Qualität 
Haushalt-Ammonia . 
Gute Schreibtinte, 
die Flaſche 
Gummi, 
die Hlaich.e.......... 
15 Gentg Qualität jaun- 
loſe Srockinet Dreß 
Shields No.2, d. Paar 
Große Spule Baſting 
Cotton 


40 


3e 
de 
ic 
Crockery Dept. 


Im Bafement. 


‚ Echte chinefiiche deforirte Sauce Plates, 
eine Auswahl in Dekorationen, werth 
81.25 per Dugend, veduzirt zu 


6 C jedes. 


Kohfünftler in Berathung. 


Sn Club: Zimmer des Grand Racific 
Hotels tagt gegenwärtig die „Spieurean 


| Cosmopolitan Coofs and Raitıy Alfo- 


| ciation*®, 


ı nicht um Sciedsgerichte und adtitün- | 


un! 


Die Verhandlungen Diefer 
Vereinigung drehen jih ausnahnsweife 


| dige Arbeitszeit, fondern lediglich um 
| innere ragen, "die mit der gefellichaft: 


fi ihm ein Srauenzimmer und lud ihn | 


zu einem. Trunfe ein. 
folgte er ihr, „und als fie ihn verlafjen 


| 
Auf Untrag des Alderman Diron, 
hatte, fand der alte Gimpel zu jeine 


Bereitwilligit | 


| Schreden, daß mit ihr 3200 von feiner | 
| 


Baarjhaft verihwunden waren, 


Er lief zur Polizei und evjtattete Anz | 


zeige. Bei der Verfolgung der Diebin 


. . . . | 
begegnete ihn zwei andere Dirnen, die | 


fid, erboten, den Aufenthalt der Gefuch- 


ten zu verrathen, wenn er ihnen in eine | 
benachbarte ineipe, wo fie Niemand bes | 


—* 


lauschen fönne,. folgen wollte, Bertraus | 
) ’ 8 


ensjelig ging er auf den Yeim, und fünf 


Minuten jpäter war er auch die 890 los, | 
| Kohn James von Clija Nisdom, wegen 
Ehebruchs; Gertie von William Hamil- 


die den Reſt ſeines Vermögens bildeten. 
Die drei Frauenzimmer Julia Wood, 
Annie Miller und Addie Emmerſon wur— 
den ſpäter verhaftet, das Geld dagegen 
blieb verſchwunden. 


Kurz uud Neu. 

* GSinbrecher jtatteten dem Waffen: 
Händler James PL. Ban Uru,. No. 101 
Rondolph Str., in der Zeit zwijchen 
Samjtag Abend und Montag früh einen 
Beiuhb ab und nahmen Waaren im 
Wertbe von 8200 mit. Bis jeßt hat 
man von den Dieben feine Spur. 

* ‚lad Jad“ Nattaw, der befannt- 
lich durch den SpirituoieneBerkauf, def: 
jen er fich auf feinem „Bumboat“ jehul: 
| dig machte, ein von den Stadt: und 
Bundesbehörden eifrig verfolgten Mann 
war, liegt an der Gripge und der Yun 
genentzündung todtfranf in feiner Woh- 
nung an der 13. Str. danieder. Gejtern 


| fein etwa 815000 betragendes 





* Der Geiundheitsbeamte in dem 
1 


Diſtrict der Viehhöfe, M 


von ungeſundem und krankem Vieh und 
machte daſſelbe unbrauchbar. 


W 


*BWährend voriger Woche war eine 
ungewöhnlich große Anzahl Todesfälle 
im Stadtgebiet zu verzeichnen. Nicht 
weniger als 804 Verſonen ſtarben, von 
denen 170 der Lungenentzündung, 19 
| der Grippe, 81 der Halsbräune, 23 der 
| Dipbteritis, 15 dem Scharlachficher, 18 
ı dem Typhus und 46 der Auszehrung 
zum Opfer fielen. Die Todesrate 
| erreichte Dadurch die unerbörte Höhe von 
falt 35 vom Taujend der Einwohner: 


zahl. 


* Volizei = Capitain Martin Hayes | 


| von der Station der Desplaines Str. 
liegt in feiner Wohnung, 2445 Wabajh 
Ape,, an Lungenentzündung jhwer frant 


darnieder. 
* Durch die Erplofion einer Petro- 


leum = Lampe wurde das 2jährige Söhne | 


hen des: Herrn Kohn Meyer, 6416 
Aberdeen Str., an 
Ihlimm verbrannt. 


— — 


Ausſtellung einer Rieſen⸗Azalea. 


Anton Then, Gärtner, 826 Larrabee 

| Str,, bat wieher die Niefen = Azalca 
mit 2500 Blüthen, welde lehtes Jahr 
zu Oftern jo viel Aufichen erregte, aus: 
geſtelt. Diejelbe wird am Oſtermon⸗ 
tag zu 50 Cents das Loos — 


— — — — — — —— — 


lichen Hebung des Standes und höherer 
fachmänniſcher Ausbildung ſeiner Mit— 
glieder zuſammenhängen. 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur—⸗ 
den geitern eingereicht: Lucy gegen 
Dmwen 5. Hunt, wegen Truamtfucht und 
Grauſamkeit; John gegen Anna Novak, 
wegen Ehebrudjs. 

Folgende Scheidungsdefrete wurden 
genehmigt: Frances von ‘ojeph Bures, 
wegen Berlaffens; Iennie M. von Ed: 
ward E. La Due, wegen Graujamleit; 


ton, wegen Berlaffens; Cornelia von 
George GE, Reynolds, megen Ehebruchs; 
Amy Stewart von Albert Studdy 
Dwen, wegen Berlafjens, 


Todesfälle, 


Am Nacftehenden veröffentlichen mir bie Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem GefundheitBamte zivi- 
Gen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Gatbharina Hill, Eite 192 Str. u. &. Chicags Ave., 495%. 
Johann Tarnow, 137 Biſſel Str. 70 F. TMILT. 
Anna &d, 413 26. Str, 68 J. 3z M. 16T. 

Margarethe Sickel, 865 61J. 
Wilhelm Grunow, 333J 


. Helfted Str., 
Ottitie A ber, 1177 W. Adanız Str., 76. 
Heinrih TFaskling, 365 J. TM. 
Magdalena Brunetto 571 W. 14. Str. 68 J. 
Karl Behm. 241. Randoiyy Etr, 685%. 
Tran Mary Berndt, 105 Wafhbıtrn Ape. 
Marie Ed, 443 26. Str, SY6HM.I6T., 
Ntary Hecker, 176 Newderry Ave, 40%. 
Altred Winbol“, 889 Reberra Str, 4). 
Sofeph Schaffer. 4248. Str. 
Minnie Goch. 66 Gardner Str. 5%. 
Serdinand Mlippn, 531 IE. 12, Etr, 6M.2T. 
Grover Wald, 16D au Str. 7M. 18%. 
Hulda Ström, II W. Erie Str., 1° 
Anos Scleifart, 93 MW. 19 Str, TW 


| Eha®. Hartmarıı, 249 Ordard Str., 13. AM. 19 T. 
| Bettie Bolih, 30%8 Portland Ane,, ZN 1IM 8X 


att Yamb, con | 
| fiseirte gejtern über 10000 Pfund Fleiich | 


ar: E 5 2 = | Gorl Chriittar, 68 Milwaukee Ave, 1% 1M. 
tejtirte ev-zu Gunsten feiner Avau über | er 5: 3 


Vermögen. | 


Andreas Paußz. 42 ir. 843 
Eduard Junghans, 378 Larrabee Str., 6 T. 
Erie Reinmann, 75 Eanatwort Ave, 2Y.MX, 
denwald, „Wonans Haipıtal*, Abodes 
Ude., 373. 


— — — —— 


Sie „Abendpofr⸗ 


der Hauptioffice in Berbindung ftehen. 


Sonntag Abend | 


— 


Marktbericht. 
Chicago, 283. März, 1801. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Salat 8*81. 25 per Kiſte. 
Kartoitein $1.07—1.10 per Bırfhel. 
Süfe Kartoffelı &3.50—4.008 per Barrel, 
Bermuda-Kartoiiein $9.00—9.50 per Bbl. 
Lima-Bohnen 39 per Quart. 
Alte Rote Bern 82,009 per Barrel. 
Meife Nüben 81.00—1.50 per Barrel, 
Neue Zwiebeln B.75—4.00 per Barrel. 
Sellerie I-—80e per Birichel. 
Kohl 37.08.00 per Hundert, 
Gurten 31.59—2.50 per Dyd. 
Spinat 81.00—1.350 per Barrel. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 27—28c per Pfund; ge 
‚ rinaere Sorten varıirend pen 1I— Bir. 
Butierine 13— 19 per Bund, 
Käſe. 
Voll-Rahm-Käſe, Cheddar 103 Ue per 
Pfund; feinere Sorten 12—18c per Pfund. 
Schmeizer Käfe 13—134c per Bund, 
Früchte. 
Kochãpfel 8. 0084 00 per Brrrel; beſſere 
Sorten 85. 00 *86. 00 per Barrel. 
Wild, 
Maliard: Enten $3.75—3.00 per Dpb. 
Haſen 2535e. 

Gerupftes Geflügel. 
Hühner 943 Wevper Piund; Enten 
121230; Truthühner 10—13c5 Gänfe 7-8kc. 

Eier. 
Frische Eier 22— Hr. x 
Neuer Hafer. 
Ro. 2, 51-44; No, 3, 53544. 


eu. 
No. 1, Thimothee 811.00 812,09, 
810.0. 0. 


RW ——— 


GCregier, 
| 144 Barren Une, 
het 46 Vnzreige-Nn | 
 nahmeliedlen, weldhe Durch Das Telephon mit 


Farbige Kleiderſtoffe. 


403öllige geſtreifte und mit Schnüren be— 
ſetzte Suitings, alle Farben, 


2303, 


Nur 10 DYarda jedem Kunden. 


100 Stüd 24zöllige geftreifte ganz Wolle 
Suitings. 


S33c 


40;Ööllige farbige Brilltantines, 

—— 
Außerordentlicher 

Spitzen-Verkauf. 


1000 Yards 403öllige ſchwarze und Cream 
Flouneings, 4Mzöllige ſchwarze und 
Cream Draperyn Netze und Faney 
Grenadines, Millinery Netze ꝛc. 20, 
werth von 60e bis 81.50 die Yard, Preis 
ſo lange ſie ausreichen, 


ZIC 


Reduzirt 
von 
65c per Yard. 


War 50c 
per Yard. 


I FRANK BROTHERS, 


Brieftafien, 


MIR. Wer dumm genug it, auf einen 


fo groben Schwindel hinsinzufallen, dem ift | 
Der eine der beiliegenden | 


nicht zu helfen. 
Contrakte, der die Bemerkung enthält, daß 
fein anderer Contrakt gilt, beſagt deutlich ge— 
nug, daß ſich der Beſteller eines Bildes ver— 


pflichtet, den Rahmen zu dem letzteren aus 
Geſchäfte h zu kaufen. 
Selbſtverſtändlich macht ſich die letztere bei 


dem Geſchäfte der Geſellſchaft 
dem Verkauf des Rahmens auch für das Bild 
bezahlt, denn umſonſt arbeitet Niemand. 

A. W. Für Berſicherung von Kindern 
im zarten Alter, bis zu 6 Jahren, ja. Für 


ältere Kinder und für Erwachſene hat die betr. 


Verſicherung keinen Zweck. 

Ernft K. In der letzten Freitagauum⸗ 
mer vom 20 März, brachte die „Abendpoſt“ 
im Briefkaſſen eine genaue Beantwortung 


derſelben Frage, die Sie uns wieder vorle- 
Wir können unmöglich dieſelbe Frage 


gen. 
jeden Tag wieder beantworten. 

Pauline K. Wenden Sie ſich an ben 
County⸗Agenten Foley, der allein etwas in 
der Sache thun kann. Die Ojfiee deſſelben 
befindet ſich in 30 W. Madiſon Str. 


Heiraths⸗Lieenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Offiee des County-Clerks ausgeſtellt: 


Carl Hermaun, Julia Keyſer. 
Johann Horn, Mary Weitzman. 
William Galitz, Bertha Dreß. 

Franz Krmniuger, PhilomenaHohenwalter 
Karl Ljung, Adeling E. Kenberg. 
FOX, Sek, Emma Steinfer 

Charles Homberg, Yirzie Engert. 
Sohn Stoeß, Mary G. Leſon. 

W. A. Braner, Emilie S. Feiertag. 
Nichoel C. Waſhek, Mary Broucek. 
V. Brant, Marie Stanek. 

Auguſt M. Miller, Mary P. Sterritt. 
Niels Jenſen, Chriſtine Nietſon. 
Iſaac Roſenbloom, Jeſſie Zſaackſon. 
Louis N. Weil, Bertha Leholt. 
Frank J. Kovanel, Annie Meynorak. 
Auguſt Hoffmann, Hulda Nelſon. 
John Vyzde, Stella Kasper, 

Harry Schugart, Annie O. Barrett. 
Morris Zeßler, Fannie Friſchal. 
William Maroſe, Emma Endres. 
Samuel Roſenberg, Frida Kreiner. 


Banerlaubnißf heine 


wurden an folgende Perfonen auägeitellt: 
John Kadlic. 2ſtöck. Backſtein-Flats mit 
Balement, Po. 41 Goulter Str., $3,500; 
John Sutton, 2ſtöck. Backſtein-Flats und 
Keller, 3238 Portlaud Str. 83, 000; Henry 
Bitöd. ei 
‚Sl s rel Kate Ryan, 
3ſftöck. Backſtein-Flats mit K 
Sariifon Str, 88,000; O. Moreland, 
3ſtöck. Backſtein-Stall und Flats mit Baſe— 
ment, 178 W. Andiana Str., 82,500; L. J. 
MeGormid, zwei Btöd. Badıtein-Hubang, 


ay ⁊ ar 
r, 402 ®. 


193—19 Michigan Apr. und 13 und 15 Raıı | 


Buren Str., 8200,000; Seo. B. Hankins, 
zwei 1jtöd. Baditein-Anbaue, 1442 und 1448 


| Michigan Ave., 83,000; H..Segelfen, Mtäd. | 


Frame: Wohnhaus, erferion und Warren 
Etr., 22,000; John Gougplin, Tea Bitöd, 
Baditein-Klat3 mit Bafement, 66—74 Ver: 


non Barf Place, 830,000; William Lane, | 
2itöd. Baditeinsiflats mii Bafemıent, 3008 | 
Main Str., 82,000; Aug. Walter, Itöd, | 
Padjtein-Klats mit Bajement, 2855 Dumm | 
Str., 82,400; P. Peterſon, Wtöd, Frames | 


Store und Flats, 800 Green Bay Ave., 
82,200 ; 
Slats, 7234 Storms Ava, 


und Kiats, 169—177 40. Str., 82%,000; 
Fri. M. Erickſon, Aitöd. Frame: Wohnhaus, 


1ftöd. Padltein- Anbau zur Office, LO Str. 


und Genter Abe. 81,390; A. TE. Uato, Mtöd. ! 


Baditein-Tlats mit Keller, 6002 Center. Ave,, 
7.000; Edion Reeijnider, 2ftöd, Trame- 
Wohnhaus, 88. Str. und Berry Ave, 82500; 
Charles Eder, Bitöd. Framessflats,. 5311 


School Str., 31,500; Board or Fäucativn, | 


aſtock. Badſtein⸗ Schulhaus mit Baſement, 
61. und Sangamon Str. 870,000 B. J. 
Peters, 2ftöck. Frame-Wohuhaus, 60. und 

vol Str., 83,009; D. D. Shen, Anbau 


zu feamesflat, 40. u. Wallace Str., 91,400. | 


Alice Diejenigen Lufer, welde ihre 
Wohnung verändert haben, wers 
den erfucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutbeilen, Damit die Tegelmä- 
bige Aolicherung des Slattes wit 
unterbrogen wird. 2 


Backſtein-Flats mit Keiler, 


Thomas \uftice, 2Röd, Frame⸗ 
82,000; 8. €. ! 
Parker, Titöd, Baditein-Store mit Rajement | 


til: | geiegt jind. 
922 Melroie Str., 81,300; Armour & Ga.,- 


Bajement. 


10,0009ards heller neuer Krühlings-Challies 


lic die Yard, 


Andere bi3 zu 12%c, 


Das befebteite und beite 


AU i 
Feinwand » Depariemenl 
offerirt 
1000 jtamped Linen 
Tray Eloth8, 
in zahlreichen Muftern, Größe 27 
bei 18, gemacht aus jehr feiner Yeins 

wand und wert) 20c jedes 


Ende, „Weiche Bi 
*t. Ju diefer Partie F 
tücher und auf feine WE 


Sie Partie enthält: 


en 


en srrhisa Mars 
rren farbige Rand 


Tajchentücher) Ausw. J 
amen bedrugte Talchentücer. ... | “ 
amen I \ ücher..... > C — 
nfach aſchentücher 
* allge her | werth 
amt n b zu25c u 


II 


138 bis 144 State Str. } 


Keine jüdiihen Advafsten mehr, 

Am zweiten März bielt die im ruffi- 
Then Auftizmindjtermm tagende Spe: 
cialcommifjton zur Wufitellung einer 
neuen Berordnung über die Advokatur 
ihre lebte Sihung. Der neue Geſetz— 
entiwurf wird diejer Tage dem Reichs: 
raih zur Sanltton vorgelegt werben. 
In dieſem Entwurf heift es: „Da ſich 
die Zahl der jüdiſchen Advokaten ſtets 

vermehrt und dieſes einen zerſetzenden 
Einfluß anf die Korporation der Rechts— 
anwälte haben muß ( ?!), jo tit beichlof 
jen worden, zur Ausübung der Advola- 
tur die Juden blos m einer joldhen 
Zahl zuzulaffen, welche deren jhädlichen 
Einjlus neutrafiiicen fönnte. Als eine 
foldye Korm ijt 10 p&t. anerfannt wnr- 
den. Auf je 100 chriftlihe Nechtsan: 
mwälte dürfen von num an nur 10 jüdis 
fche kommen.“ Die Zahl der jüdiichen 
Advofaten hat fi aus dem ganz ein 
fachen Grunde vermehrt, weil jür jüdi- 
jche Juristen der Staatadienit und an: 
bere Laujbahnen verichloffen find, fo daf 
ihnen nur die Advofatur übrig blieb, 
Diefe wird ihnen nım auch fat ganz 
verſchloſſen. WUbgejehen von der- er 
mwähnten drafoniichen Mafregel enthält 
ber neue Gejehentwurf nad andere Ba- 
ragraphen, die einen völligen Ausihlug 
jüdischer Hechtsanwälte aus der Corpo» 
ration bezweden. Denn e3 wird dem 
Eonjeil, in weichen von nun an fein 
Aude gewählt werden darf, freigeftellt, 
nur jolche Kuden aufzunehmen, die dei 
jen für würdig erachtet werden. Der 
Eonieil, welcher größtentheil3 aus An- 
tijemiten bejtehen dürfte, wird fih ge 
wii beeilen, von dieſem ihm freigejtell- 
ten Recht den meiteften Gebrauch zu 
mader, um fich läjtiger Konkurrenten zu 
entledigen. 


— — —— — 


Eugland hat nicht Kriegs ſchiffe 
genug. 


— — —— — — — ——— —— —— —— 


| Ein britifcher Admiral sah dem an- 
! dern madht die Regierung auf die un» 
| genügende Stärte der britiichen Diarine 
eufmerkiam. Der Admiral der Flotte 
Sir Thomas Symonda hat fürzlicdh ein 
Schreiben an Lord Salisbury gerichtet, 
in weldhem es’ u. A, heiht: „Wir be 
figen jo wenig Kreuzer, daß wir jelbit 
| im Sabre 1895 nicht einmal -unfere 
ı Rohlenjtationen im. ale eines Krieges 
| mit" Franfreih genügend mit Kohlen 
| verjehben könnten. a8 fol uniere 
Kriegs⸗ und Kauffabrtei-älotte ohne 
| Kohlen beginnen? Wir führen jährlid' 
33,000,060 Tennen Kohlen aus. Die 
Beibüzung unjerer Kauffahıtei-Flotie 
it jelbit 1394 unmöglih. Danı wer- 
den wir nimlih Ts Schladtigiffe, 88 
Kreuzer, 159 kleinere Fahrzeuge und , 
| 147 Torpedoboote haben. Unjere Kauf- 
fahrtei-7zloite bejteht aus 5,668 Gegel- 
und 6,493 Dampfichifien, «bie der Ber 
| törung durch den Feind jederzeit aus: - 
Bon den Dampfichiffen 
baben nur 328 eine Fahrgeichwindigfeit 
bon 12 Anotemund darüber. DeMe 
' gine jollte vor Alleın eine jtärkere A 
zahl großer Schiffe, wie die „City of 
Baris“ it, befigen. Haben wir genü- 
: gende Sireuzer, jo ift ein-Eomvoy heute 
leichter zu bewerfiielligen, als im IE 
1514. Der Rune der Marine ift die- 
finnlofe Sparjamieii, welche fie jeit 
1860 um 53,000,000 Biund Sterling 
‚ verfürzt Hat. Wird nicht genügend für 
ı die Marine veransgabt, jo verhungert 
\ England und-der engliiche Handel wırk 
| gernichtet. Die Franzoſen haben vier⸗ 
‚ mal io viele Dampfer von 12 Knoten 
| Geihwindigfeit und darüber, \ 
| Ange könnten und en ae 





BDergnügungs-Wegtweifer. 


© Stand Opera Houfe — Die Münchener. 

Chicago Opera Houfe — Eryftal Slipper. 

Columbia Theater — „The City Directory”, 

 Hooley3 — Pauline Hall Opera €o, 

© Haymarket — „The Stepdaughter. 

- Meademy of Mufic — „Along in London“, 

= Sacobs Elarf Str. Theater — Hilarity Co. 
Bindjor — „My Zad”, 

Alhambra — Charles Erin Verner, 

Havlins — „Bund of Kebhs,.“ 

" Kriterion — Pat. Rooney. 

Peoples — Minnie Burrows Burlesque Co. 

Madiſon Str. Opera Houſe. — ‚Japaneſe 

Carnival“. 
Standard — „Streets of New York", 


Die Liliputaner. 


In Folge des kolloſalen Erfolges, 
deſſen ſich die niedlichen deutſchen Zwerg⸗ 
ſchauſpieler bei ihren hieſigen Gaſtſpielen 
erfreuten, hat die Direktion ſich ent— 
ſchloſſen, am 5. April noch eine zweite 
kurze Serie von Vorſtellungen der Lili⸗ 
putaner im Chicago Opera Houſe zu 
eröffnen. Sicherlich wird dieſe Nach— 
richt den zahlreichen Freunden der lie— 
benswürdigen Zwerge ſehr willkommen 
ſein. 


Die Münchener, 


Die geftrige Aufführung des „Prozeß: 
bans’l* durch die Münchener Künjtler 
fand wieder den üblichen Beifall. 

Heute Abend findet die erfte und auch 
lette Wiederholung des am Sonntag 
mit fo großem Beifall aufgenommenen 
Stüdes „Hans im Glüd* ftatt, und für 
morgen ift das Trauerfpiel „Almenraufc 
und Edelweiß“ angeſetzt. 


*Ein kleines Feuer verurſachte geſtern 
Nachmittag in dem Schuhladen von 
Vaclav Hedanik, 574 Center Ave., 
einen Schaden von 8100. 


Wer Arbeitskraäfte ſucht, etwas kaufen oder 
verkaufen will, Ziumer zu miethen wünſcht, 
oder zu dermiethen hat u. ſ. w., ſetze eine 
Kleine Anzeige ı8 Die „Abendpoit‘‘. 


Verkaufsfleflen der Abendpofl. 


Nordfeite, 


Rrug, 34 Elybourn Ave. 
enrich8, 56 Elybourn Ade, 
. &. Putnam, 249 Elybourn Ade. 
Bander’s News-Store, 757 Elybourn Ange, 
. A. M. VicEomb, 635 N.. Clark Str 
9. Heine, 5914 N. Clark Str. 
Steilenberger, 212 Gentre Str. 
©. €. Nelion, 334 Ort Divifion Str. 
Baul Baly, 467 Dit Divifion Str. 
A.W. Fiedlund, 282 Oft Divifion Ste. 
A. Zimmer, 256 Oft Divijion Str. 
Soe Thul, 784 N. Halited Str. 
Fred Beißwanger, 113 Illinois Str. 
Beißwanger, 149 Illinois Str. 
Hoyer. 302 Larrabee Str. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
M. Earnit, 523 Larrabee Str. 
&. Berger, 577 Larrabee Str. 
. Schimpffy, 276 Oft North Ave, 
srau Petry, 366 Oft North Ave, 
S. Speruth, 320 Lincoln Are. ® 
DM. 5%. Diiesler, 587 Sedgwid Str. 
©. Glafier, 287 Sedgwi 


Etr. 
Miller, 29 Willow Etr. 
%. Berhaag, Ede Willow und Larrabee Ste 
Nemsitore, Ecie Wendell und Marfet Str 
Sohn Bed, 141 Weis Str. 
X. Stapie. 190 Wells Str. 
Sutherlan Bros., 147 Wells Str, 
Frau Becker, 211 Wells Str. 
S- 9 Holzapfel, 230 Wels Str, 
grau alter, 453 Well Str. 
ran A. Beder, 660 Welld Str. 
. Zaubert, 667 Welld Str. 
€. Gieje, 344 Wells Str. 


Säadſeite. 


Wm. Hanſen, 2143 Archer Ade. 
Belt, 2921 Arcyer Ave. 
Birdler, 42 ©. Elart Str. 
Nemwsitore, 2508 ©. Halfted Gtr. 
Henry Holit, 3100 ©. Hatjted Str. 
yi g: Wenzel, 3150 ©. Haljted Str. 
. €. Ssleiider. 3505 ©. Haljted Sir, 
J Schmidt, 3637 ©. Haljted Str. 
A. Enders, 2525 Hanover Str, 
Newsftore, 2131 ©. State Str. 
gu M. Dolan, 2327 ©. State Gt, 
. Hedier, 2546 ©. State Str. 
<Zhomas ©. Virdler, 2724 ©. State CR 
&. Sueybder, 3902 ©. State Str. 
Älteg, 3950 ©. State Etr. 
Newsftore. 2261 Wentworth Ave. 
Newsitore, 2329 Wentworth Ave, 
obhn Doyle, 2559 Wentworth Ava 
enry Ringe, 116 Oft 18. Gtr, 
apf, 324 Dt 22. Str. 
Bernhard Horn, 159 25. Place 
Beppening, 436 Oft 26. Gtr. 
Pflugrath, 461 31. Str. 


Nordweſtſeite. 


enry Braſch, 8901 N. Aſhland Ave. 

ohn Kefterle, 402 N. Aldland Apde, 

red Deder, 412N. Alhland Ave. 

ohn Admufjer, 376 W. Chicago Ad, 

ba3. Stein, 418 W. Ghicago Une. 
€. T. Lihtner, 307 W. Divijion Str. 
E. RN. PB. Neljen, 335 W. Indiana Sta 

. &. Browers, 455 Indiana Str. 

uphus Senjen, 242 Wilmautee Ave. 
Martin Adermann, 364 Milwaukee Ade. 
€. 3. Hilger3, 542 Milwanfee Ave. 
Satob Kurs, 821 Dilwaufee Ave, 
Nemwsftore, 1030 Milwanfee Ave. 

rau Dtiller, 1050 Diilmaufee Ave. 

b. 5. Miller, 1184 Milwaufee Ave. 
Newsjtore, 1700 Milwaukee Ave. 


@üdweitfeite 


Brenner, 1% Blue Z8land Ave. 
U. Hantel, 198 Blue Jeland Ave, 
SIR. Rapp. 134 Blue Ssland Ave. 
Ch. Start, 304 Blue Ysland Ave. 
J F. Peters, 538 Blue Island Abde. 
Brunner, 88 Canalport Ave. 
Newsſtore, 550 Canalport Ave. 
Büchſenſchmidt, v0 Canalport Ave. 
Nottberg. 121 Canalport Ave. 
rau J. Eberts. 162 Canalport Ave. 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Eike Str. 
M. €. Holdt, 242 ©. Halited Str, 
%. Müller, 550 ©. Halfted Str. 
A. Nidols, 664 ©. Saljted Str. 
rau Bruhn, 851 ©. Halfted Str. 
rau M. ©. Zaughlin, 144 W. — GSta 
8. Covell. 160 W. Harriſon Str. 
xxy, 103 W. Late Str. 
Connor, 201 W. Lale Str. 
Schmesler, SEI W. Late Str. 
8, Kofure, 612. Late Str. 
eterion, 7538 W. Lake Str. 
o Schud, 1118 W. Late Str. 
Newsjtore, 1152 W. Lafe Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madifon Ste, 
Chamberlatı, 256 W. Dladiion Str, 
@eorg Salt, 3674 W. Madijon Ste 
aib, 516 W. Madijon Str. 
nel, 33 W. Randolph Etr. 
zau Goode, 54 W. Raudolph Str, 
Bftore, 329 W. Randolph Str. 
6. Enghauge, 213 W. Ban Buren Sta, 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Gtr, 
Nuetel, 6830 WM. 12. Etr. 
"Reinhold, 194 MW. 18. Str. 
. Hilgendorf, 184 W. 13. She, 
8 Mahn, 151 W. 18. Str. 
5. Dully, 139 W. 18. Str, 
Late Biew 


Valentin, 1813 Afbland Ave. 
2 Coohrane, 886 Elybourz Une 
. ©. Relley, 549 Lincoln Ave. 
. B. Webmboff, 724 vincoln pe, 
R. Bromn, 739 Lincoln Ave. 
A. liter, 789 Lincoln Ave. 
&. Hemmer, -1039 Lincoln Ave. 
2. 6. Stephan, 1150 Lincoln Ape 
5 6. Egloff, 638 Southport Ade. 


-Zamn of Bat 


. Rhein, 6817 Laflin Str. 
töftore, 601 Root Str. 
&b. Birk, 4410 ©. State Gtr. 
Seo. Hunneshagen, 4704 Wentwerth Une 
tamp, 344 47. Etr. ⸗ 


Adon Dale Seo. Hodel, Warfaiw Uve., nahe Bel 
* —— W. Beruhardt. Ecke Milwauker 
ohn Behling. 
shuBeigh. 


Sam. 
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Deutfch⸗ franzö ſifche Weqh ſelbezie⸗ 
hungen ſeit 1871. 


Die Raſchheit, mit welcher die durch 
Deroufede und Sippe in Paris hervor⸗ 
—— Aufregung ſich gelegt hat, iſt 

hl der beſte Beweis, daß dieſelbe nur 
ſehr oberflächlich geweſen. Ebenſo darf 
es als ein Erfolg der Reiſe der Kaiſe— 
rin angeſehen werden, wenn jetzt, ohne 
Widerſpruch zu finden, namhafte Män— 
ner und Blätter die Nothwendigkeit 
guter Beziehungen zu Deutſchland be— 
tonen können. Wir ſind als Nachbarn 
auf einander angewieſen, ſchreibt der 
„Figaro“. Frankreich und Deutſchland 
können nie auf die Dauer in Feindſchaft 
leben, ſagt das Akademiemitglied Jules 
Geller, trotzdem er nicht als Deutſchen— 
freund gilt. Beide Länder ſtehen ſich 
geiſtig und wirthſchaftlich zu nahe, um 
einen regen Austauſch vermeiden zu 
können. Die bei dem Beſuch der Kai— 
ſerin Friedrich begangenen Verſehen 
hätten nichts verſchlagen, wenn in Paris 
nicht die Gewohnheit herrjchte, dem po» 
Itiihen Raufboldentfum die Zügel 
Ichiegen zu lafien. Man hatte vielmehr 
alle Urjache, vertrauensvoll den Beiud 
zu unternehmen und voll durdy;uführen, 
da, jo befremodlich e3 Klingen mag, der 
geiltige und fonitige Verkehr zwiſchen 
Sranfreih und Deutihland nie lebhaf- 
ter gewejen ift als fert dem Frankfurter 
Frieden. 

Die franzöſiſche Regierung ſchickt 
nicht nur alljährlich Studenten nach 
Deutſchland, ſondern auch eine Anzahl 
Gymnaſiaſten, zur Belohnung. Daſ— 
ſelbe thun mehrere Geſellſchaften, na—⸗ 
mentlich diejenige für Handelsgeogra— 
phie. Beſonders im Geſchäftsſtande iſt 
es Gewohnheit geworden, junge Leute 
ein Jahr nach Deutſchland zu ſchicken. 
Vielfach kommt es vor, daß dergleichen 
junge Leute um Verlängerung ihres 
Aufenthalts bitten, da es gar ſo ſchön 
in Deutſchland ſei. 

Daß zum deutſchen Lehrertag und 
anderen Veranſtaltungen regelmäßig 
franzöſiſche Gäſte erſcheinen oder von 
der Regierung geſandt werden, iſt man 
gewohnt. Wie lebhaft ſich die Franzo— 
ſen an internationalen Tagen, die in 
Deutſchland ſtattfinden, betheiligen, hat 
namentlich der mediciniiche Kongreß in 
Berlin bemwieier. Daß auch die Zahl 
ber franzöfiichen Vergnügungs- und 
Geſchäftsreiſenden in Deutſchland ſich 
eher gemehrt hat, wird jeder Gaſthof 
bezeugen können. Wie oft ſind nicht 
Fachleute, auch einmal Senatoren und 
Abgeordnete, nach Berlin gegangen, um 
Gasanſtalten, Stadtbahn, Rieſelfelder, 
Viehhof, ſtädtiſche und ſonſtige Einrich— 
tungen zu beſichtigen. Ueberhaupt wird 
bei allen bedeutenden Unternehmungen 


auf Beiſpiele im Auslande, obenan in 


Deutſchland, ausgeſchaut. 

Dieſe Wechſelbeziehungen erſtrecken 
ſich auf alle Verhältniſſe; die Handels— 
kammern und ähnliche Körperſchaſten 


ſchicken oft Fachleute nach Deutſchland. 


So vor Jahren die Lyoner Handels— 
kammer. Ihre Beauftragten erſtatteten 
einen Bericht, der Aufſehen erregte. In 
demſelben wurde ausgeführt, der Auf— 
ſchwung des deutſchen Gewerbfleißes ſei 
hauptſächlich auf zwei Anſtalten erſten 
Ranges zurüdzuführen; die Mufter: 
geichnen» und Webeichufe nebft einjchlä 
gigen. Sammlungen in Krefeld und dag 
Runftgewerbemujeum in Berlin. 

Ganz bedeutend find die Fortichritte, 
welche namentlich der franzöfiiche Ader- 
bau dem deutjchen Beijpiele zu verdan- 
fen hat. ALS der deutjche Mitbemwerk 
fühlbar ward, wurden Fachleute hinge- 
Ihıdt, die auch bald fanden, daß m 
Deutihland Rüben gebaut wurden, die 
Doppelt jo viel Zuder enthalten ala die 
franzöftihen. Seitdem hat man Samen, 
Unbau u. ſ. iv. Deutjchland entliehen 
und ijt ihm nahe gefommen. Sebt ftehi 
die franzöfiihe Brennerei im Begriff, 
fih ganz nad) deutichem Mufter umzu: 
geitalten. Bisher wurden hier nın 
Nüben und Mais gebrannt. Aber dei 
daraus gewonnene Alkohol ift nicht*s 
rein wie der deutjche, welcher aus Erd: 
Äpfeln gewonnen wird und in Frank 
reich wie in Spanien und Stalien zu 
„Stärkung“ des Weines den Borzug hat, 
Gegenwärtig tft man daran, ergiebige 
Kartoffeljorten aus Deutichland einzu 
bürgern, um Bie Brennerei ganz au! 
diejelben einrichten zu können. 

Und jo mandes andere. Es brauch 
laum zugefügt zu werden, daß alle die 
Branzojen, welche zu den verjchiedeniter 
Zweden in Deutichland waren, die 
freundlihe Aufnahme ud die Zuvor: 
fommenheit rühmen, mit welcher man 
ihnen alle verlangten Aufihlüfje gab. 

Seit dem Siriege wohnen faum ball 
fo viel Deutiche in Varis al3 vorher. 
Aber die Zahl der deutichen Buchhand: 
lungen hat fich gemehrt. Es find ihrer 
jegt em Dutend, und trogdem machen 
fie alle gute Gejchäfte. Freilich, deut: 
fe Romane und Bühnenjtüde werden 
bier wenig gefragt, da gar zu viele der: 
felben nur Abklatich der Bariier vei- 
ftungen find. Aber was irgendwie ur: 
wücdhjig und eigenthümlichtin, wird ge⸗ 
lauft und überſetzt. An wiſſenſchaftlichen 
deutſchen Werlen nimmt Paris zuneh— 
mende Mengen auf. Eben ſo zahlreich 
find die Ueberſetzungen. Nie iſt die 
Zahl franzöſiſcher Gelehrten (z. B. La 
viſſe, Zelle u. ſ. w.), welche ſich mit der 
Geſchichte Deutſchlands befaſſen, größer 
geweſen als jetzt. Ueberhaupt iſt der 
geiſtige Austauſch zwiſchen beiden Län 
dern nie reger geweſen als heutzutage 
Aber es geſchieht meiſt in feindlicher 
Abſicht? Mit nichten. Man ſehe nur 
die zahlreichen erniten, gediegenex 
Schriften an, die alljährlich über 
Deutichland erfcheinen. 

Wetteifer auf geiftigen, wirthichaft: 
Itchen und überhaupt friedlichen Gebie: 
ten hat aber nie zu rieg, fondern fteta 
nur zur Unnäherung und Freundichafi 
geführt. Denn auch die böje Eiferjucht 
ob der leberlegenheit de3 Nachbars 
führt doch zwijchen gefitteten Völkern 
ftet3 nur zu größeren Anjtrengungen. 
Die beiden in der'Kultur am meiiten 
entwidelten großen Völker aber - find 
unftreitig Deutichland und Frankreich, 
jebe3 im feiner Eigenart natürlich, aber 
auch fich ergänzend. Diefe beiden Völ⸗ 
fer werden von den übrigen aın öfteiten 


‚nachgeabmt, al Vorbild gebraudt. 


1 Gent Dad Wort für alle Kaufd: nnd Ben 


.de3 verjtorbenen Auguft Sictel, im Alter von 61 


„Abendpoſt“, 


Weltausſtellungsnotizen. 


Am erſten April wird, wie jetzt ziem⸗ 
lich ſicher feſtſteht, die Nationdbehörde 
der Weltausſtellung zu einer Sitzung 
zuſammentreten. Verſchiedenen der Her— 
ren National-Commiſſäre und anderen 
Beamten iſt dieſe Ausſicht nicht gerade 
angenehm, denn es wird vorausſichtlich 
in dieſer Sitzung eine Herabſetzung der 
Gehälter beſchloſſen werden, da von den 
der Commiſſion für das erſte Jahr be— 
willigten $150,000 nur noch $20,000 
übrig find, mit weldher Summe bis zum 
1. Juli gewirthichaftet werden muß. 

Richter Prindiville hat gejtern gegen 
vierzehn Actienzeichner wieder Zahlung3: 
erfenntnifje ausfertigen müffen, weil die 
Herren noch. nichts für ihre Actien bes 
zahlt hatten. 


Fair de8 TZurnvereins Garfield 
in Fol38 Halle vom 29. März bis 
5. April. 4ap!O 





Begrabniß⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagher3, 
Wabajh Ave. und Dtonroe Str. Wiblis 


Todes: Anzeige. 


Ana Maria EE, geb. Pirengle, unjere geliebte 
Mutter und Großmutter, ftarb Sonntag, den 22. 
März, im Alter von 68 Jahren, 6 Monaten und 16 
Tagen. Begräbniß Findet ftatt Mittwoch, den 25. 
März, um 9 Uhr früh, vom Zrauerhaufe, No. 443 26. 
Str., aus nad) der St. Antoniug-fliche und don da 
via Chicago & Grand Trunf-Eifenbahn nad dem St. 
Maria⸗Friedhof. mod 


Todes: Winzeige, 


Freunden und Bekannten die *traurige Nahrict, 
da& meine aeliebte Gattin und unfere Wiutter Jofes 
pirine Bode im Alter von 41 Jahren nad) furzem 
Leiden am Montag, den 23. März jelig im Herrn ente 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet am Mittwod), dem 
25. März, Nachmittags 42 Uhr vom Trauerhaufe, 
255 Hudjon Ave., aus, nah St. Michaeld-Kirche und 
von da nad) St. Bonifacius Gottesacer ftatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen, 

Stto Bode, Gatte, 

Karoline, Zofjephine, SKHathas 
rine, Margarethe, George, 
Adolph und Augwit, Kinder, 

Karoiine Eidel, Coufine 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 
mein lieber Bruder Win. Grunow im Alter don 38 
Jahren und 6 Monaten am Diontag Abend 49 Uhr 
fanft im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
am Donneritag, den 26. März, um 142 Uhr Nam. 
von Sigmund: Logenhalle, 192 W. Chicago Ave. aus 
nad Graceland ftatt. Um jtille Theilnahme bittet ber 
trauernde Bruder Aug. Grunow. bmil 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, daB 
meine geliebte Gattin und unjere Schweiter Klara 
Schneider, geb. Hui, geitern Diorgen 6 Uhr nad 
furzem Leiden jelig im Herrn entichlafen if. Die 
Beerdigung findet anı Mıttwocd Morgen 9 Uhr vom 
Trauerhaufe, No. 1105 Hoyne Ave., aus nach der 
St. Paulus-Rirche und don da nad einem Requiem 
nad St. Bonifacius-Gottedader ftatt. Um jtilles Bei« 
leid bitten bie trauernden Hinterbliebenen 

ge Schneider, Gatte, 
N 


it. Huſch, 
Se Suld), { Brüder, 


Todesanzeige. 

Freunden .und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Mutter Margarethe, re 
abs 
ren nad) langen Leiden am Montag den 23. März jelig 
entichlafen ijt. Beerdigung findet ftatt am Donners« 
tag, ben 26. März. Nachmittags 2 Uhr vom Trauer» 
hause, 865 N. Halited Str. nad) Graceland. Um jtille 
TIheilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
Caroline Sidel, Tohter; Frank Kunz, Bruder; 
Henry, Theodor und Otto Sidel, Schwäger; 
a. Hoffmann, Friederice Sicel u. Caroline 


dm aat, Schwägerinnen, nebjt Verwandten. 


GRAND OPERA HOUSE. 
Clark und Randolph Str. 
Abſchieds-Vorſtellungen 


— der — 


„Münchener“ 


unter Direktion und perjönlider Mitwirkung bei 
tönigl. bair. Hofihauipielers 


MAXZ HOFPATUER. 
Amerikaniiche Tournee unter Leitung don 
Director&G USTAV AMBERG, NewYork. 

Heute 
® Abend. | 
Mittwod. |,‚Ulmenrauih und Edelweiß.‘ 
Zum erften Male: 
„Der Beigenmaher von Mits 
tenwald.‘‘ 


„Im Austragitüber't 


„Hans im Glüd.‘‘ 


Donnerftag. 


Freitag. | 


s—, „Der Meincidbauer. ‘ 


Samftag Pofitin legte Vorftelung: 

Abend. | Die Z’widerwurgen. 
Sänmtliche Dekorationen aus denAtelier ded tönig« 

Tihhen Hoftheater-Maler82lugelo Quagleo in München. 


Origipal-Softüme und Requiliten dom Löniglichen 
Tıeater am Bärtnerplag, München. 


Preife der Blähe wie gewähnlid. 


Reſervirte Site jegt zu haben. 2 
Grote Fahnenwiehe und Ball, 
veranſtallt von de 


Plattdütſche Gilde Kor Chicago 
in YONDORFS HALLE, 


North Ave. und Halfted Str., 
DO fter-Sünnabend, den 28. März 1891, 


Intritt 25 Cents. er Anfang Klod 8. 
Gilde-Mitglieder frie. 23nz1lıv8 


V.A.O.D. 


Nord Chicago Hain No. 23. 


Ale Brüder diejes Ordens find hiermit freundlichit 
eingeladen, zu der am 25. März d. 3. itattlindens 
den Berfammlung Tomwie zur iseier des 1000ften Pro« 
totol8 in unierer Zogenhalle, 750 Lincoln Wve., 
mit beizumwohnen. {u 
- H. Scheibe, Sekr. 


> \ BR DE di 
Kommt gerade dot Xxonvon uud it vor alen Autos 
ritäten Europas al3 
— Meifterwert Philippatcaur’d anerfannt.— 
Siüdoftede Wabafh Ave. und Hubbard Eourt. 
Offen täglich und Sonntags don Uhr Margens bis 10 

Uhr Abends. Eintritt 50c. Kinder 2öc. moöt 


Columbia Stamp Works 
and 
Printing Co., 
181 ©. Clark ©tr., 
Süboit-Ecte Monroe. 
Zogen- und Gefchäfts- 


Stempel und Siegel 


zu bedeutend herabgejegten Preifen. 
Alte Stempel unmgeändert, 


SF Drudiahenug 


Rehnungsformulare, Anzeigen, 
Brieipapier, Ball-Programme, 
Gouperte, Einladungsfarten, 
Gireulare, Vintenfarten, 

in feinfter Ausführung. 


Gejhäftstarten von HI per 1000 aufwärts. 
Reelle qute Arbeit und äuferit billige Preife. 


EI Die Nördjeite Cable Car hält direft vor ber Thfr. 


Deutſches Geſchäft. 
Telephon No. 4905. l4mz3mfadido2 


GERMANIA WAITER UNION, 


133 N. Elarf Str., 
Gelephone 8536. Chicago, 


MWaiterd, Barkeeper und Lund-EounterMen find 
jeder Zeit zu haben. 

Nähere Auskunft ertheilt der Office Sefretär, 133 
N — Str. —XRX 


Dr. Hutdin iner Privat» Difpenfary, 
hart ir. Kbe briehic ober windiid 

th in allen jpeciellen Blut« oder Nerventrante 

Dr. Huthinfons Mittel nel, d 


3. Clark str. 


RR $ 


Demokratische 
Yinzeige 


Tommy Morgan, Carter N. 
Harrifon und die beiden MWafh- 
burns angeln nad; deutjchen Stim- 
men, um die demofratifche Partei 
in Chicago aufzubrehen, Die 
deutfchen Demofraten follten die 
günftige Gelegenheit benügen und 
fi an die Spiße der demofratifchen 
Bewegung ftellen. Kefet die demo- 
fratifche Platform und befteht dar- 
auf, daß in demofratifchen Der- 
fammlungen fein Derräther gegen 
demofratifche Grundfäte endoffirt 
werde. 


Joſeph Grünhut. 


—AX— 


— 


Dienſtag (heute) 24. Xlävxz 
Abends 7:45, 


findet in der 


Central Mufif : Halle 


eine große Beriammlung 
ftatt, in der 


Carter H. Harrison, 


Bürgermeiftercandidat der Perjonal 

Nights Liga, 

Robert Lindblom, 

Alderman Julius Goldzier, 

Chas. Bary, 

Frank Wenter, 

Christoph O’Brien, 

M.J.Kean 


fprechen werden. 


Qorjiger, Matt. Benner. 

Ale die gegen Mafchinenpolitit und für Reform find 
und die Anfichten des Herrn Garter 9. Harrijon hören 
wollen, find eingeladen. 

€3 wird gebeten. früh zu erfcheinen, um gute Gihe 
zu befommen, Eintritt frei. 


Carter H. Harrison 


für Mayor. 
GrogeMafjfenvperfammlung zurRatifizirung 
ber Nomination von Garter 8. Satrifon für Mar 
yor von Chicago. Bürger und Steuerzahler, verfams- 
melt Euch in_der Aurora Turnhalle, Milwaukee Ave. 
und Huron Str., und Müllerd Halle, North Ave. und 
Sedgwid Str., am Mittwoch, den 25. März, Abends 8 


Uhr. 
Nedner: Hon. Carter H. Hırrifon, Hon. Feegt 
vimili 


Lawler, Harty Rubens, Henry F. Donodan, 
Keane. 


Wir offeriren dem Publifum die 
allerbeften, 
ülteften und 
unver fülſchten 


—„IILL 


—f ür— 


61.00 die Gallone 
und aufwärts, 
frei in’8 Hans geliefert. 


Orders per Poft werden prompt 
ausgeführt. 


CALIFORNIA WINE VAULT 


157 5. Ave. 
H 9. Weuberger, Manager. 


BVBerlangt: 


Männer und Knaben, 


Verlangt; Ein Junge, der ſchon in der Bäckerei 


bewandert iſt, oder ein dritter Hand Bäcker. 8718 W. 
North Ave. 9 

Verlangt: Ein Zunge, um Orberd außzufahren. 
153 N. Halfted Str, ; 9 


LVerlangt: Gute Agenten gegen hohe Gommiifion, 
leicht verfäuflicher Artikel. ©. Kanter, 84 Wajhing- 
ton Str., Room 48. 0 


Verlangt: Ein guter Sattler. Carl Gchroeder, 
Rojelle, Du Page Co., ZU. dmio 


Verlangt: Holzbildhauer. 


862 870 Alport Str. 
nahe Centre Ave. dmidoo 


Verlangt: Junger Mann, der mit Pferden umgehen 
kann. 1699 N. Ealiiornia Ave. 0 
Ein Bartender. 39 LaSalle Str. 0 


Verlangt: Carpınter am Mittiwod Morgen. 116 
und 118 Slinoig Str. 0 


Berlangt: 


Derlangt: Ein junger Marn um einen Bäderwagen 
zu treiben, einer, der jhon in der Väderei gearbeitet 
bat, wird vorgezogen. 131N. Elarf Str. 0 


Veriangt: Guter Barbier, ftetige Arbeit. 525 
Noble Str. 0 

Berlangt: Ein Bäder, eriter Mann, ber jelbjtftän- 
big arbeiten Fan. 830 2]. Str. 


Verlangt: Agent bei gutem Verbienft. 299 Barra- 

bee Ötr., 5. Kornrumbs. 0 
Verlangt: Ein Junge von 14—15 Jahren, um in ber 

Dffice zu arbeiten. 256 Elybourn Ave. 7 
Verlangt: Zwei Zungen, um die Bäderei zu erler- 

Re eıner an Brod und des andere an Gate. 970 Giy- 
ourn Ave. 


ae —— 
Verlangt: Ein junger Mann zum Aushelfen im Sa⸗ 
loon. 1051 Xıncoln Ave. 3 


Verlangt: Ein ordentliher Hausfneht. 3925 ©. 
Haljted Sir. 3 

Verlangt: Ein Junge, um „Sign Painting“ zu erler- 
neu, niuß deutic; und engliich jprechen, einer, der etwas 
dom Uinveicden verjteht wird vorgezogen. Charles 
Hour, 438 Weug Str. 3 


Verlangt: Ein Junge, um Ausgänge zu beforgen und 
das Geichaft zu eriernen. E. Dt. Staiger, Budfdruder, 
Ebeuſo kann ein junger Mann, der 
Eesen gelernt hat, Beiyäftigung finven. 3 


Verlangt: Grite Glafie Drygonds-Verkäufer und 
Trimmer. €, Eridjon, 1190 Milwaufte Ave. dimidoll 


Verlangt: Ein guter Bäder. 975 Hinman Str. 11 


Berlangt: Ein Zufäneiber, und ein Drehäler für 
am Door: Fadrıf. A. Dietih & Go., 619 wur 
ve. 


Verlangt: Ein guter Mann für Küchenarbeit. 9 
W. Randolph Str. v 


erlangt: Ein Butcher, der au im Baden aufivar- 
ten fann. 138 Yarrabee Str. modis 


Berlangt: Ein Junge von 14 bis 15 Jahren. um ein 
jſerd zu deſorgen und ſich ſonſt nützlich zu machen. 
achzufragen. 305 Larrabee Str. modimis 
Berlangt: Ein ſtarker Junge au Brod; 4 Dollars 

die Woche und Board. 397 W. Chicago Ade. 
modimill 


Verlangt: Zwei gute Schneider für feine Coſtum ⸗ 
Arbeit. 796 & Lake Str.  mdimid 


Verlangt: Ein Sattler. 404 Wens Str. mobimid 


Verlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren, um fi im 
Store nüßlic) zu ne Nodzufragen 268 © Hal⸗ 
fted Str. s jamodi7 


BVerlangt: Gute Bucagenten. ° ®. Grafe & Co., 226 
Gipbourn Ave. . x jamodi7 


Verlangt: enter zum Berkauf von Lotten in den 
Henen — ‘in Sollen. Ind. Perry ng 
Zimmer 55, 162 Wafhingion Str. 


Zafe un 
19 


Berlangt: Kupferichwmied, Lob für 1. Hlafie 
& ——— & Bro. de 


Manı. Geo. 
Str. i * 


» 


Chicago, Dienftag, den 24. März 1891. 


 Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit, 


Berlongt: Cin junges Mäpden von 14 Jahren, 
= «dem Bäderladen ee 875 an. Hari 
de. 


Derlangt: Mäd ür ei MWäfchereiatbeit; 
— n e— ne 
27 Wabafh be, Bajement. 9 


Verlangt: Mäd ür allgemeine Haußarbeit. 
1351 W. Safe Str. of ar v dimid, 


Verlangt: Eine Hanshälterin bei einem Handwerker, 
mit einem 5Sjährigen Finde, ein Mädchen im bemielben 
Alter ijt fein Hindernig, muß Willens jein, mit nad) 
Aurora zu gehen. 3737 Arncom QApve., früher Butter- 
field Str., Mittwod) bis 3 Uhr. 6 


Verlangt: Mädchen zum Kochen und Mithelfen, be» 
ftändiger Plag. 1038 Arllwantee Ade dmdol 


Verlangt: Ein Mädchen von 14-16 
Hausarbeit. 1470W. Harrifon Sir. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, gute Hei« 
we. bejtändigen Plag, guter Xohn. 314 W. — 
r. 


ren für 
* dmdol 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar—⸗ 
beit, muß kochen können. 8427 Forreſt Ave. 1 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches gut 
kochen tann, bei gutem Lohn. 38 State Str. dundol 


Verlangt: Starkes Mädchen zum Waſchen und Bü— 
geln. 47 Larrabee Str. dmil 


Berlangt: Mädchen in kleiner milie. 
field Ave., 2. Flat. ” 


DVerlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
— kleine Familie, Lohn $3. 804 Irving 
e. 


Verlangt: Jutelligentes Mädchen zu einem fünfjäh- 
rigen Kaude, 307 E Chicago Abe., Flat 3. 


Berlangt: Eine Waſchfrau. 58 Lincoln Ave. 
Berlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau zur 


Beaufſichtigung zweier Kinder. Gute Heimath. 58 
Lincoin Abe. 0 


257 u 


Verlangt: Ein tüdhges Küchenmädden, „guter 
—— jeden Sonntag Vittag frei. 67 E. ee 
T. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 201 €. North Ave., im Store. 0 


Berlangt: Ein gut empfohlene Mädchen; Feine Fa⸗ 
milie. 182 Evergreen, Ede Hoyne Ave. 7 


Verlangt: Ein Mädcyen für gewöhnliche Hausarbeit 
und zum Kocden. 687 W. Adams Str., nade Lincoln. 7 


“ Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 601W. Superior Str. 8 


Berlangt: Ein Kücdenmädchen. 
Keine Sountagsarbeit. 


Küchen und PDining Room- Mädchen. 
dimidos 


86 Pacific a“ 


Verlangt: 
181 N. Glarf Str. 


Derlangt: Ein gutes Eräftiges deutfches Mädchen, 
= Kochen verjieht. Nachzufragen 174 W. — 
* imi 


Verlangt: Deutiche Mädchen für Hausarbeit. Lady 
Ergange, EIEN. Clark Str. 3 


Derlanat: Ein bdeutiches Mädchen für allgemeine 
Dausarbeıt. 1240 Wiilmaufee Ade., Ede North. 11 


Verlangt: Junges Mädchen bei Stindern zu helfen. 
571 E. Divifion Str. 11 


Verlangt: Ein Mädcen für gewöhnliche 
beit, guter Lohn. 571 €. Divifion Str. 


Verlangt: Gutes deutjhed Mädchen für erfte Ar 
beit, mu wafchen, bügeln und etwas Kochen fönnen. 
Guter Kohn für gutes Mädchen. Dr. Zeißler, 2932 
Late Park Ave., nahe Cottage Grobe. 11 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
leichte Arbeit, guter Xohn, kleine Yamilie;. Referenzen 
verlangt. 533 Dearborn Ave. dimill 


Ein gutes Mädchen für gewöhnlide 
Hausarbeit. 70 Wısconjin Str. 11 


Verlangt: Junges Mädchen, 14 Sabre alt, für Heine 
309 Osgood Str., obeit auf, Nordjeite. 11 


außars 
v 11 


Verlangt: 


milie. 
Verlangt: Ein gutes Mäbden für allgemeine 
Hausarbeıt. 1094 9. Weitern Ave. 11 


Verlangt: Ein Mädchen für Boardinghaus nur 
für Küche. 770 Weit 22. Str. dimill 


Derlangt: Ein deutfhes Dienftmädchen für Kleine 
Familie wird gejudt. &. Deder, 216 Evergreen Ave. 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit. 109 Moharwf Str. 1 


Berlangt: Mädchen in einer Fleinen 
Haußarbeit. 720 Wells Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren, muß 
nett und reinlich fein, MEN. Haljted Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 461 North 
Ave., oben. 1 


Derlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit im Fleiner 
amerifanıfcher Zamilie. 436 Dayıon Str. dinil 


Verlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit, muß eng» 
Yif) verftegen. 643 N. Hoyne Ave. 1 


Derlangt: Ein ordentlihes Mädchen für Hausar- 
beit. 281 Elybourn PL., nahe Wood Str. dmil 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
202 &. Ontario Str., 2. Floor. 1 


Famtlie m 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Maddhen fur allgemeine Hausarbeit. 


4673, Zasalle Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
418 Augujta Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 14 oder 15. Jahr 
ren, um einem Kinde aufzumwarten, findet: ein gutes 
Heim. Lohn 13% biß 2 Dollaus. 407N. Clark Str., 
um Store. bmi4 


Berlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine _ 


arbeit. Gute Heimath. 302 Ordard Str. 


Derlangt: Bei einer Doctoren-Familie ein rein» 

liches Viaddhen von 14—13 Jahren für allgemeine 
ausarbeit, Wajchen nicht Bedingung. 829 8. 21 
tr., Ede Robey. 


Derlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 398 Lincoln Ude. dmil 


DVerlangt: Ein nettes, zuverläffiged deutſches Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit. Sofort vorzuſprechen 
312 Velden Ave. 0 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Familie. 93 Neroberry Uve., a 
- mido 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nadzufragen 166 Genter Str. 0 


Berlangt: Ein Mädchen für 
Familie. 637 Sedgwid Etr., 3. 


DVerlangt: Deutiches Fatholiihes Mädchen, 14 bi8 15 
Sahre alt, zur Stüße der Hausfrau. 1794 36. Str. 
nahe Wejtern Ave, jamodi2 


audarbeit in Peiner 
loor. 0 


een EEE BEREITET —2, 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 


meine Hausarbeit. 105 Sigel ötr., 2. Stod. jamodi2 


Verlangt: 1 Köchin, 1 Mädchen, um Tifhzeug zu 
wachen, 1 Kellnerin. 180 Ojt Randolph Str, sau 


Verlangt fofort: Eine Frau_ oder Mädihen für 
Küchenarbeit, guter Lohn. 330 ©. Elarf Str. fr-bil 


Merlangt: Ein gute, bdeutiche® Mädchen. 18 N. 
Desplaines Str., zwifchen Randolph und Late — 
modi 


Verlangt: Eine alleinſtehende Frau in mittleren 
ahren, um einen kleinen Hausſtand zu führen. Gutes 
eim. 30 Clifton Ave., Late View. modis 


Verlaugt: Deutſches Mädchen ſür Haußarbeit. 48 
Dayton Str., zwiſchen Belden und Webſter Ave 
modimis 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Privatfamilie 20% Ontario Str., 2. Flur. modi6 


Derlangt: Ein Mädchen oder alleinftehende Wittwe 
nicht über 30 Jahre. Naczufragen Ede WWeftern Ave. 
und homas Str. im Store. . mobill 


Verlangt: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit und 
mehrere Kindermäddhen. 507 Sedgwid Str. mobimill 


Verlangt: Mädchen, Heine Familie, guter Bohn. 
FIN. Elarf Str., 2. Flur. mdiO 


Derlangt: Ein tücdhtige® Mädchen für allgemeine 

usarbeit, Lohn $4. 1755 Dafdale Ave, Late — 
mdi 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

607 N. Franklin Str. modio 


Verlangt: Zimmer: und Pantry- Mädchen. 70 Oft 
Randolph Str. -modi9 


Verlangt: Ein ord:ntlies Mädchen für Haus 
arbeit. 550 W. Divifion Str. modimid 


Verlangt: 150 Mädchen, Pläße bfter Lohr. 
518 Mells Str.,yrau Apel. em er 


Verlangt: Köhinnen, Wörterinnen, Mädchen für 
and und Silfsarbeit. „Ihe Satisfaction", 581 R. 
rt Str. 19ma1m? 


_ BVerlangt: Eine deutfe Mdätn, muß au) as 
fhen und bügeln fönnen. Guter Yohn, gutes Heim, 
deutiche Nahbarihaft. 3606 Vrairie Ave. lömzbiw2 


Nerlangt: Mädeden für Privatfamilten.- Pläte offen 
‘83 biß 36. - Pläße frei. Abend# offen. Grau Der, 3539 
Cottage Grode Ave. + I2nobal 


Verlangt: innen, fir 
men Rindermäbgen bei —* 


8 
MWeifer, 2560 Cottage Grove Apr. 


Mädchen un 


beite 


9ınzlm2 


andarbeit, Kin 


38: 


dermäden und 
en = ent 


Berlangt: Zranen und Mäddhen., 


Eaden und Fabriken. 


Berlan gt: Maichinen» 
au nähen 243 Bine ir. nd Ganbmäbden, am Biden 


Dan ————— — 
BVerlangt; Ein Mdchen. um das Kleidermachen zu 


erlernen; muß deut d h 
299 Genter Upe., & du * engliſch ſprechen — 


BVerlangt:. Cinige gute Mädihen,. bi 
um Pojamentir-Ar — er hin ca 
> nothipendig. 9 

Franklin Str. 


Verlangt: 10 Maichinenmädgen a . * 
fraft. 386 W. Chicago Ave. — —* 
Berlangt: Mädchen, um Kleiderma 
48 W. 11 Stri Ecke Loomis. — er 


Berlanft: Mafhinen- und andmädchen an We⸗ 
Bi Dampffraft. IM Gortland Str., zwiigen 
3eavitt und Dafley Ave. — drmon 


Berlangt: . Mädchen, um Damen-Jadet? nähen zu 
lernen, mit Lohn; auch joldhe, die es jchon verjtehen 
= KRuopflöder machen können. 241 @. Superior 

tr. 1 


Berlangt: Mehrere Heine Mädchen, an Shopröcken 
zu lernen. 27 Eleveland Ave. modiS 


Verlangt: Geübte Mädchen für Poffamentirarbeiten. 
Aud) werden welche zum Lernen angenommen; bejtäns 
dige Arbeit. €. %. Baum, 222 Marfet Str.. mdimiO 


Verlangt: 4 Maihinenmädcen und 4 Handmädden. 
an Shopröden. 136 W. North Ave. jfamodi2 


Berlangt: Maihinenmädchen und Männer an es 
ften, und Danbdfinifhers bei Dampffrajt. 474 N. Robey 
EStr., Ede Thomas. 19m310t0 


BVerlangt: Männer und Frauen, 


Gzarras Ynftitut für Mleidermaden, 214 S. Halfteb 
Str. Damen und Töchter befommen — Aus · 
bildung im Zuſchneiden. Anpaſſen, Nahen, Drapiren 
und Aufertigen von Kleidern, YJadet? und Kinder 

arderobe 2c. Befonderen Unterricht für Männer, die 

& ald Zufchneidee (Defigner) ausbilden — 

us 


Stellungen Juden: Männer, 


Geiudt: Ein junger Mann, der painten Fanı, 
wünjht Beihäftigung. 5127 Bifhop Str. 9 


Gefudt: Ein 
oder dritte Han 
Müller. 


Geſucht: 
Privat⸗Boardinghaus, Reſtaurant oder Saloon. 
W. Randolph Sir. * 


Geſucht: Ein junger Bäcker an Brot und Cakes 
fucht buldigfte Stellung. Nahzufragen 1087 Miiwaus 
Tee Ave., zweiter fylur. dimi9 


junger Bäder fudht Stelle ald zweite 
d. drefie: 133 Brown Str. bei J. 
9 


Ein ordentliher Mann fucht eine Stelle, 
195 


Gefudt: Ein junger deuticher Gärtner, ‚der feine Ar- 
beit jcheut, jucht Stellung in einer Gärtnerei oder Pri⸗ 
Offerten unter Obrle, 677 &. May SE 

modi 


Stelle für einen jungen Deutſchen als 
Adr. H. v6, „Abendpoſt“. mdid 


‚ Ein erfahrener deutiher Mann judht Beichäftigung 
im Schreinerjhop ald Maihhinenhand. 663 Milmaufee 
Ave. ſamodis 


Geſucht: Ein akademiſch gebildeter Maunn, deutſch, 
böohmiſch und engliſch ſprechend. deutſcher Stenograph. 
ſucht fixe Stellung. Adreſſe Minol, 597 W. Chicago 
Ada 19113717 


vathaus. 


Gefudt: 
Teamſter. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine junge Frau, 81 Jahre alt, ſucht Stelle 
als Haushälterin. Sieht mehr auf gutes Heim als 
hohen Kohn. Adreffe: 926 Noble Ave., ale View. 9 


Wäſche zu waſchen in’3 Haus genommen. 598 IB. 
Huron Str. 9 


Gefudt: 


Eine Frau fuht Pläße zum Wachen in 
und außer dem Haufe. 211 Eleaver Etr. 
* 


modill 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: Ein möblirte3 Zimmer 


ie für. junge 
Damen, billig. . 395 Way Str., nahe 12. 0 





‚ Zwei Herren finden gute Board in deuticher Fami⸗ 
lie. 478 S. Halſted Str. 0 


Zu vermiethen: Ein. freundliches, jhön_möblirtes 
Troitts nebit Schlafzimmer für 1.oder 2 Herren oder 
Damen. 5309 Emerald Ave. 0 


Zu vermiethen: Möblırted Zimmer für 2 Herren. 
NEN. Wood Str., oben. 0 


Zu:vermieihen:  Gitt möblirtes yrontzimmer. 218 

E. Divifion Str., 2 Treppen. 0 

u.vermiethen: 6 Zimmer Cottage mit Balement 
und eingerichtet für Schneider Shop. 168 Fry Etr. 
' dibisia0 

ngt: Mehrere junge Leute (Boagrderd). echte 

üde nebjt reinlichen Yimmern ud Betten. 

404 :W. Chicago Ave. Adolph Doje Saloon und 

Boardinghaus. 24-28m37 


Zu bermiethen: Warme Zimmer mit Board, $4. 
130 9. Ohio Str., nahe Well Str. modimi6 


Zwei junge Leute finden gute Board, 881 Halited 
Str., Ede Eenter. mdio 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für einen oder 
zwei Herren. 105 Oſt Indiana Str. 21mz1w 


Verlangt Boarders. Deutſche Privatfamilie. 111 
W. 18. Str ſamodimi? 


Zu vermiethen; Store, vaſſend für Butcher und 
Grocery. 5201 Armour Ave., Ecke 582. Str. ſamodie 


Zu vermiethen; 6 Zimmer Cottage mit Baſement und 
Troctenboden und allen Bequernlicpkeiten. 615 Roscoe 
Etr., Groß Parf. 181n3 1m3 


Zu vermiethen: Zum erjten Mai Fabrik mit Dampf- 
kraft und Heizung, gelegen im Qumber-Diftrift nahe 
21. Str. und Centre Ave. an Allport Str. Adreife: D. 
185, „Abendpoft”. » Tmzim9 


Seirgthögefude. 


Heirathägefud: Ein Schuhmacher, deffen rau ge- 
ftorben ijt, jucht die Befanntichaft einer deutichen lu» 
therifchen MWittfrau, die feine Kinder hat, 38 oder 40 
Jahre alt, die gut Ju Kindern ift, zum Hauszuhalten 
Yo Heirathen. Nachzufragen unter DO. 58, — 
pojt". 


Eine Wittiwe anfangs der 30ger, ohne. Kınder, fucht 
bie Befanntichaft eines in guten Berhältniffen lebenden 
Wittwers in deu 4Oger Jahren, um fich jpäter zu ver- 
beirathen. Adr. O 46, „Abendpojt“. 0 


andwerker 
ſtädchen be⸗ 
Adr. 

v 


Heirathögefuh. Ein junger, foliber 
fucht auf diefem Wege mit einem jungen 
kannt zu werden, Verfchwiegenheit Ehrenjache, 
O 10, „Abendpoft“. 


Berfönliches. 


- Mrs. Willens, tomme 36 Pacific Ave. 


Alte und neue Schindelarbeit angefertigt, gute Ar- 
beit garantirt. ©. Heyne, 315 W. 18. Str. 0 


Aleranderd beutiche Geheimpolizei-Agentur, 18i W. 
Madilon Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfahrung auf privatem Wege. Jeder, der in irgend 
welche Unannebmlichkeiten verwicdelt if, möge vor 

Gejeglicher Rath frei. 6 


Monatliche Zahlungen. Eine volftändige Auswahl 
vor Transportwagen, Wagen, Karren, Sättel: Pferde» 
geidirr und Reparaturen. Yabrit 23. Place und 

cher Ave. MWanrenlager: 2308-2318 State Etr., 
€. 3. Hull. Tap1i6 


$1.00 wird ihnen auf jede Mafchine vergütet, wenn 
Sie dieje Anzeige mitbringen. Domeitic $35, New Home 
820,  Wbite $12, Stendard. $15, Houfehold $20, 
American $10. Singer 88 bi3 $15 und hundert andere 
bon.$5 an in det -Domeitic-Office, 216 ©. Halited Str. 


Alle Sarpenter- und Rebaratur-Arbeit wird prombt 
bejorgt. 182 Indiana Str., nabe Elar! Str. 10mz2m6 
I. 6. Schüßler, Witewafper und Salfominer. 208 
Bil island or. . * 21mz Iins 


Aerztliches. 

Erfolgre im € Behandlung berürauentranfdeiten, 
Sejährige Era rung Dr. Rdicd, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 bi 4; Sonntags von 
1biß2, 14aplis 


Priv m für Damen, bie ihre Niedertunit er 
warten. nnahme don Babied vermittelt. Behand» 
lung aller rauenfrankgeiten; ftrengite —— 
beit‘ Frau Dr. Schwarz, 279 28. Adams Str 106 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Shrös 
der, 70 State Str., Zimmer 312. Eprehftunden vom 
2 bis 544 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. 


350 Belohnung für jeden Fall von Haut» 
frankheit, granulirten Augenlidern, — oder 
Sänmorrkoiben, den Gollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50c die Schadtel. Zimmer.62. 163 State Str. Imta6m? 

Stottern und jonftige Sprachfehler heilt gründlich 
Dr. Schwarz, Spezialijt 182 Blue Island Ude. 5mz1mb 


Unterricht. 


Zufchneiden wird gelehrt. Kleider zugeichnitten und 
angepagt jebr billig. im und außer dem Haufe. Dirs. 
Tuenfing, 152 Mümwantee Ave 19mz1m8 


"Zeutihe Fran eriheilt gründlicden Unterriht- im 
n, Striden, m. Arten Stiderei, Filet, Guipure, 
Be ie ach ae ir Se 
genden a i 
S.8 lat, ui ee — 


et 


Grundeigentum und Säufer 


Zu verfaufen:. 52 meue, moderne ziwsiftöc. und-Bafe 
ment Bricl- und fyrame-Häufer; 30 verkauft und bez0e 

en innerhalb des verflojienen Jahres und 22 nod 

brig; im ihönften und geiundeiten Theile von Engles 
wood gelegen; gb gotten, 32 bis 3714 Fuß breit; 
niedrigfte Preife, $3000 uud aufwärts, und aufe 
wärts als erjte Zahlung, monatliche Zahlungen $20 
und aufwärts: ne Jutereſſen berechnet. Borzu⸗ 
fprechen am EigentHum, Sangamon Str. und Garfield 
Bob. oder in der Stadt-Office, Zimmer 206 „Inter 
Drean"sGebäude, Edle Madifon und Dearborn Str. 
Eugene Brown, Eigenthüner. 24mz1ı08 


Zu verfaufen: Neue 6 und 7 Zimmer moderne Häwe 
E im Late Biew, einen Blod von Aibland Ave. Str. 
73. und. E. ER W. Erienbahn - Station, 5c Fahr 
u Vreile 31V biß 83000. Kleine nn 
ejt monatlich. Aud Häufer und Lotten auf der 6 


und Weftjeite. 
— Davis & Brown, 
didoſabwa 102 Waſhington Str. 


3" dertanfen: 


Sottenan Milwaukee, Fnllerton und 
Galifornia Adei, 
8te1mt® 


Greenebaum Sons, 116 u. 118 8a Galle Str. 


Zu verkaufen: Sehr billig. Schöne große Kot in 
—— C. W. Van Keuren, Zimmer 316, 70 State 


mobill 


Dilig, ein Bridhaus. Näheres 278 
mbdimid 


Zu verfaufen: 
Flournoy Str. 


‚Hu berfaufen: Biig; fhöne 4-Simmer-Gottages an 
Rinceln Etr., zwiigen 44. und * Str. 850 = $100 


baar; $10 monatlih, Z, i ü 
2959 Emerald Ave. . — ——5 


. Bu verkaufen: 20 Ader in Section 10 und 
in Section 11 zwiichen Gibion und Toleflon a 
StoF Yard zu 250 und 225 Dollars den Ader. Zu 


erfragen 415 ©. State Str., im Barber Shop. fiadig 
—— — — — 0 


Verlangt: Idh ſuche 5 bis 7 Acres füdlih vom 
Irving Park Boulevard, am Fluſſe. Verry Ruffeu 
Zimmer 55, 162 Wafbington Str. 17mz3bw8 


Zu vertaufden: Grundeigenthum gegen guten Sas 
Ioon. 8. Fried, 234 La Salle Str., R. 4. . 11 


Zu verfaufen: Lot, 50x30. an Elton Ave.. nabe 
Belmont Ave, billig. E. Niflen, 574 N. Lincoln 
Str. Sinzig 


Zu verkaufen: Eine Sarm von 174% Adern. Bloß 
3 Meilen vom Franklin Park. Billig. Adreffe Ang. 
Nolte, Dunda, As. 21ma1m7 





1 ot an 88. nahe Cottage Grove in Dauphin Park 
und 1 Lot in Apondale, nahe Belmont Ade., zu einem 
ehr billigen reife, muß verfauft werden. Win. 
Yriedman, 179 E. Huron Str. 4 


Wir haben fortwährend Anfragen von Seuten, 
welche Häufer, die zwifchen Seminary, Fullerton Ave. 
fowie nahe Schgwid und North Ave. gelegen find, ges 
gen Baar für den Preis von $3000 bis $5000 faufen 
wollen. Eigenthümer, iprecht bei ung vor. Wir vers - 
Ihaffen Eu Käufer. Louis A, Trapet & Go., 97 
Dearborn Sfr. und 306 North Ave. didoT 


Zu verkaufen: Billig, 2 Zftöcige feine Häufer an 
Heine &tr., nahe Humboldt Bart. 9400 bie 8500 Ane 
zahlung. Reft monatlih. Würde auch für Kot3 dere 
taufhen. FF. Wolff, 897 Bafil Ave, Cor. Wabanfia 
Ave. dimi? 





Gefhäftsgelegenbeiten. 





Zu verkaufen oder vertaufhen gegen Lot: Ein Meat 
Market, billig, wegen Abreife nad Deutjchland. Zu 
erfragen 3700 5. Ave. Emil Wappler, €. €. dimidofrja7 


Zu verfaufen: Ein gutgcbender Barberihop, wegen 
Geihäftsveränderung. TEEN. Halited Str. 3 





— — 
Zu verfaufen: Guted Reftaurant auf der Nordfeite, 
Adr. 2. 98 „Abendpojt“. 3 


Zu verkaufen: Yancy- und Notion-Store. 310 W. 
2. Str. dimis 


Zu verkaufen: Eine gute Zeitungsroute, billig. Adr. 
K. 97, „Abendpojt*. 4 


Denedilt MoeSlein & Co., 40 Dearborn Str., Zims 
mer6. Zu _derfaufen: Saloon und Boardinghaus, 
nahe einer Brauerei; Gigarren-Store in der Naͤhe der 
Board ıf Trade; Ed-Galoon an Bine Jsland Ave; 
Saloon mit Haus und Lot., Wir haben Gejiäfte aller 
Art an Hand. modis 


Zu verkaufen: Grocery⸗Geſchäft auf der Südweſt⸗ 
feite. Eine gute Gelegenheit für den rechten Mann. 
Adreſſe: R. R. 8, „Abendpoſt“. modid 





Zu verkaufen: Billig, Delikateffen-Store, Cigarren 
und andere Gegenftände für deu Haushalt, in quer 
Lage. Zu erfragen 546 Sedgwid Str. modig 

Zu verkaufen: Eine gute „Abendpojt"-Houte, bringt 
9 Dollars die Woche. Zu erfragen 927 N. Hatfted 
Str. modimis 


Zu verfaufen: Ein guter Butcherſhop, awiſchen drei 
Groceried, mitWuritmadherei, für $200, Bridimotehang, 
billige Rente, wegen Krankheit zu verkaufen. 
aufragen 273 W. Chicago Ave. 


Bezahle baar für Dry Goods, Clothing, Notions, 
Schuhe, Groceried, Porzellan und Glaswaaren ıc., i 
babe irgend einen Betrag bereit, wenn billig. tür 
firt, bevor hr irgendwo verfauft, an Fred. Bender, 
210 Belmont Ave, Keine Verbindung mit anderer 
Firma in Chicago. mdmil 


Zu verkaufen: Gine gut zahlende 4 Rannen-Milch« 
Route. 102 Cornelia Str. mobimill 


Zu verlaufen: Ein Ed-Saloon mit Wohnung und 
Leaje. Zu erfragen ber Kirchhof, Ede Stute und Lake 
Str. 23mzlmwil 


Zu verfaufen: Cine Bälerei und Ice Cream⸗Einrich-⸗ 
unz Ice Cream⸗ Maſchinerie ꝛc. billig. Nachzufragen 
im Stoͤre, 1426 N. CIart Str., Lake View. 2Ainz lws 


Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus. 342 W. 
12. Str. 20mzimi 


‚Zu verlaufen oder zu vermiethen: Ein Butcherfhop. 
Adrefie 310 Sedgmwid Str. 18m31108 


Zu verkaufen: Wegen familien » een 
eine gut gehende Reftauration. Näßered N. Braten, 
441 Milwautee Ave. 161m38t0 


u verkaufen oder zu vermiethen: Ein Butcherihop. 
udn 2. 110, „Abendpoft.“ 10mz3106 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


Zu verlaufen: Eine noch neue Eylinder Shuhmadjer« 
majchine. 2305 State Str. I 


u verfaufen: Ein Blad-Wallnut Kinderbett. 413 
Sedgwid Str. 3 


Zu verlaufen: Billig, ein 


i wie Geihäftsplag für 
einen Bäder. Nadzufragen 89 


South Canal Str. 
dimill 


Zu kaufen gefuht: Ein gutes Pferd, leichter Expreß- 
wagen und. Geidirr. 29 Haftings Str., hinten. “ 


Zu verlaufen: Millinery Stod und Fixtures. Zu 
erfragen 425 Ganal Str. dmbo4 


Zu verlaufen: Eine Fleine Haushaltung. 220 Dat 
Str., Ecte Well? Str., 3. Flat. dmdbo4 


Zu verkaufen: Ein Brüffel-Garpet. 369 22. Str. 4 


u verkaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 Milmwaufee 
« ' — dmdfjad 


Zu verkaufen: Gejundes ftarked Pferd unter Garans 
tie. 984 Milmautee Ave, Morgens bi 11 und Nadd« 
mittags nad) 3. 0 


Zu verkaufen: Ein großer Store Blind, 7x14, und 
eine Awning, 2 Monate im Gebraud, 14x16, billig. 
818 Larrabee Str. mdiO 


Gelegenheit: Bernahe neuer Range 88, elegante 
Oak Shlafzimmer-Einrihtung mit Draht-Matrage 
814.50, —— 6 Stüd Plüfh Parlor-Suit $18, Singer 
Nähmaichinen, Brüfjeler Teppid. Bringt Geld, müfs 
fen verfaufen. 106 W. Adams & mdil 


Zu verfaufen: Gutes Delivery-Pferd und faft neuer 
Top-Wagen, billig, einzeln oder zujammen. 4014 
State Str. modimill 


5 verfaufen:- Am 24. und 25. März, vollftänd 
efundes brauned Math Team, 3000 Pfund ſchwer 
ahre alt. 2705 Wentworth Ave. 


Zu verlaufen: Eine frijhmelfende und eine 
tragende Ziege. 794 Eortland Str., nahe ke DR 
am 


Zu derfaufen: Wegen. Räumung de Plabes,, eine 


volftändige Saloon-Einrihtung jofort oder zum 1 
Mai. 594 Milmaufee Ane. 19mz108 


ſamodis 


u verkaufen: Große Auswahl don Saloon-Ein« 
rihtungen, dom Eleganteften biß zum Gınfachften, 
von allen Größen; and werden foldhe jehr billig anf 
Order gemadt. Auch Billiard3 und Pooltifche, neue 
und alte, jehr billig. Kommt felber in die yactory 
oder jchreibt Poftlarte und wir werden boripreden. 
Cha3. Paflow & Son, No. 862-870 Allport Etr., nabe 
Gentre, Ave. und 21. Str. 


u verfaufen: Gine Diaffe Showcajed. 110 Si 
ee Rordſeite. en 


Alle Sorten Ni i tirt 
a ee 
nier & Sperdel. 15dec1j6 


verkaufen: Billig. Saloon- und Labeneinriche 
= Eounters, - Spiegel. Cißbored, MWallcaies, 


Dorſch ‚116 und 122 €. Gbicago Ave. 


Sanarienpögel iu 
— anderen —* S 
Käfige und feinjte Zanben. 
Sonntags offen. 





Die zweite Muller. 


Rad dem ranzöfiichen des Henry Grebille. 
(1. Fortfegung.) 

Sie erwartete Faum bie Antwort und 
fuhr fort: 

„Es iſt abſcheulich! Du biſt kaum 
feit atzehn Monaten Witwer, und du 
willft fchon eine meue Ehe eingehen! Ic 
wollte meinen Augen nicht trauen, als 
Ich beinen Brief lad... ch fagte mir, 
zs iſt unmöglich, es iſt ein —— 
er Wahngebilde.... und es ift dbod 
vahe? Es iſt ungeheuerlich, aber ſo 
prich doch!“ 

Sie warf ſich verzweifelt in einen 
kehnſtuhl. Richard blieb vor ihr ſtehen, 
ine Hand auf den Rücken eines Stuhles 
jelehnt; feine hohe Geitalt erfchien durch 
eine würdevolle Haltung noch herrlicher. 
Ingeachtet ihrer Erregtheit, mußte feine 
Mutter innerlich zugejtehen, daß er eine 
rächtige Eriheinung war: feine tieflie- 
jenden, jtahlgrauen Augen fchienen her: 
orzutreten, jeine beredten Xippen, 
velche ein wenig zitterten, öffneten fich 


ndlich. 

„sa, Liebe Mutter,“ fagte er, „ich 
yill nıich wieder verheirathen. gch be⸗ 
zreife, daß dieſer Schritt dir ſeltſam er— 
cheint, vielleicht tadelnswerth, aber es 
ſt eine Thatſache und muß als eine 
olche behandelt werden.“ 

Sie wollte ihn unterbrechen: eine 
zbenſo achtungsvolle wie feſte Hand— 
bewegung zwang ſie, zu ſchweigen. Er 
ſprach, auf eine Hand geſtützt, wie er es 
im Gerichtsſaal zu thun pflegte, und, in 
der That, er plaidirte für Haus und 


Derd aus voller Seele, mit jener bered= - 


en Ginfachheit, welde feine Stärke 
war, da fie ebenjo ſehr ſeinem Kopf 
vie ſeinem Herzen entſtrömte. 

„Mutter,“ ſagte er, „höre 
mih an! Du weißt, was meine 
Jugend geweſen iſt. Du weißt, daß ich 
durch deine Erziehung gelernt hatte, 
nich ſelbſt ebenſo ſehr zu achten, wie den 
Namen meines‘ Baterd; du weißt allo 
uch, da ich aus meinem Leben alles 
verbannt habe, wa8 verwerflich hätte er: 
Heinen können. Du Hatteft mich für 
bie große dee der Familie begeijtert, 
mit ihren Pflichten und ihren Freuden; 
nur für Diefe Pflichten und für biefe 
Freuden habe ich gelebt. Andere Müt- 
ter überlafjien ihren Söhnen, fi eine 
Frau zu wählen, du Haft es nicht ges 
than. * 

„Tadeljt du mich darum?“ unterbrach 
ihn Frau Brice haftig. 

„seineswegs, ich bin dir ftet8 dankbar 
gemeien, liebe Mutter,“ erwiderte Ri- 
hard, in defjen ſchönen, tiefen Augen die 
Zärtlichkeit aufleuchte, „aber es iſt 
nichtsdeſtoweniger wahr, daß ich bei 
meiner Verheirathung nicht die volle 
Freiheit der Wahl gehabt habe, welche 
die meiſten anderen Männer haben.“ 

„Die Verbindung, welche ich für dich 
vorbereitet hatte, war die ſchönſte, welche 
man ſich nur denken kann,“ unterhrach 
ihn Frau Brice, „alles fand ſich darin 
vereinigt, Vermögen, geſellſchaftliche 
Stellung, Schönheit, Geiſt, Herzens— 
BE..." 

, „Allerdings, Mutter,“ ermiberte 
Richard ernft, „alles fand fich darin 
vereinigt, alle8s — ausgenommen bie 
Liebe. “ 

Frau Brice wandte mit dem Aus: 
drud völligen Unglaubens das Gefidht 
ihrem Sohne zu. 

„Ausgenommen Liebe,“ wies 
derholte Richard mit derſelben 
ernten und melandoliihen Stimme, 
„meine Magdalene hatte alle Tugenden, 
alle Gaben ...., aber ich habe fie nie: 
nal3 lieben fönnen. Cs war nicht 
“eine Schuld. * 

„Sie liebte Dich“, 
Bu. heraus, dann begrub fie ihr 
Beficht in ihren Händen; fo fehr ergriff 
fie der Gedanke an die Schwiegertodter, 
welche fie fo innig geliebt hatte. 

„Sie liebte mid“, fagte Richard, 
„und darum hat die theure rau nies 
mals — niemals, hörft du, Mutter? — 
jeit dem Tage, wo du um ihre Hand für 
mich gebeten Halt, bi3 zu dem Augen: 
blidg, wo ich ihr die Augen gejchlofjen 
babe, niemals argwöhnen können, daß 
ich für fie nicht jo viel Piebe hatte, wie 
fie für mich. * 

Fran Brice richtete auf ihren Sohn 
einen Blid voll ftunmmer Kragen. 

„Sie ift glüdlih geitorben,“ fuhr 
tichard fort, „in der Täufchung des er: 
ften Tages, und doch, liebe Mutter, find 
wir zehn Nahre verheirathet gemeien! 
Mährend diejer zehn Jahre, du wirjt es 
mir glauben, ohne daß ich es dir jchmwöre, 
habe ich feine Verfuhung an mid heran: 
treten lafien. Mehr als einmal in und 
außerhalb der Gejellichaft bin ich Frauen 
begegnet, die, weniger volllommen als 
Magdalene, für mich einen Neiz be= 
faßen, der ihr fehlte....aber ich habe 
eö mir niemals geitattet, an eine andere 
zu denfen, nicht eine Minute, night eine 
Sekunde. dh wußte, daß ich niemals 
meine rau: lieben würde, aber ich hatte 
es mir geichworen, auch feine andere zu 
lieben. * 

„Warum liebteſt du ſie nicht?“ fragte 
Frau Brice fajt zornig. 

„Weiß man, weshalb man liebt? Es 
war weder ihr Fehler, noch der meinige. 
Vielleicht, weil ich ſie als Kind gekannt 
hatte, weil wir Vetter und Baſe waren, 
obgleich nicht nächſten Grades; vieleicht 
aud“, — er hielt einen Augenblidi inne, 
dann fuhr er mit leifer Stimme fort — 
„vielleicht auch, weil die Liebe, welche fie 
zu mir hegte, fehr zurüdhaltend war, zu 
verſchloſſen, zu ſchweigſam.“ 

Es war "ihre MWürde*, fagte Frau 


Brice. 
Ohne Zreifel .... An mir allein 


lag die Schuld, daß id diefe edle Zärt- 


Die 


liöpkeit nicht zu theilen vermochte; das | 


. Andenken Megdalenens wird mir deös 
halb Asımer theuer bleiben. “ 

Er ſchwieg und ſchien im ſich noch 
einmal die vergangenen Tage zu burd:- 
Jeben, ‘die zumeilen jo bitter waren, ob: 
gleih er allein ihre. Bitterfeit gekannt 
hatte. 

„Du weißt, Tiefe Mutter,“ hub er 
wieber an, „daß ich fie —* ihrem Tode 
Fee beweint babe; fie wer‘ gef 

eunbin gewejen und 
Kinder gejcpentt. * * 


| 


ftieß Frau Brice | 


„Und ift das nicht des Glüdes ger 


nug?“ fragte Frau Brice mit berbem 
Tone. 
So Sohn fchaute ihr offen in's Ge: 


* hatte geſchworen, keine andere 
Frau zu lieben,“ erwiderte er, „der 
Tod hat mich meines Eides embunden. 
Ich bin ſechsunddreißig Jahre alt, Mut⸗ 
ter; mein Leben verſpricht lang zu wäh⸗ 
ren, vielleicht wird es auch ſchön ſein. 
Und nun Jiebe ich zum eriten Male in 
meinem Leben; ich liebe, und ich mill 
glüditch fein. u 

Er fah wie verflärt aus, indem er fo 
fprah. Cine neue Jugend fhien um 
feine frifhen Schläfen und um feine 
fhönen blonden Loden zu fpielen. Co 
unzufrieden fie auch war, mußte feine 
Mutter, als echte Mutter, die fie ftets 
gewefen, die Schönheit und Beredfam: 
feit ihres Sohnes doch bewundern. Aber 
fie fam fofort auf die Fragen zurüd, 
welche jie vor alleın bejchäftigten. | 

„So willft du deinen Slindern eine 
Stiefmutter geben?“ 

„Eine zweite Mutter,“ ermiderte 
Richard, „das ift etwas ganz anderes. “ 

„Der Name thut nichts zur Sade,“ 
entgegnete rau Brice lebhaft. „Es 
ift eine Stiefmutter, die du ihnen geben 
wilit; du fühlit aljo nicht, was bu 
ihnen fhuldig bijt?“ 

„Die Frau, welche ich heirathen wit, 
liebt mich fo Sehr,‘ daß „fie auch meine 
Kinder lieben wird,” jagte Brice jtolz. 

„Du glaubjt es !“ 

Yyrau Brice ftand auf und durchſchritt 
mehrere Male den Salon mit ſorgen— 
voller Miene, dann öffnete ſie plötzlich 
die Glasthuͤr, welche auf die Freitreppe 
hinausführte. 

„Sieh deinen Sohn an,“ fagte fie, 
„Lönntejt du wirklich den Muth haben, 
ihn unglüdlich zu mahen?“ 

Edmund führte gerade in biejem 
Augenblife Jaffe wie ein Füllen an 
einer langen Feine fpazieren; dazu ließ 
er feine fleine PBeitiche mit einer für 
einen Sinaben feines Aiters jeltenen Ge: 
jhilichkeit Enallen, und der gute Die: 
ner fchlug Dann jedesmal himten aus, 
worüber das Kind jtets außer fich vor 
Sreude war. Brice mußte unwillfürs 
lich über diefen Anblid lächeln. 

„Wenn du wünfdeit, Mutter, daß ich 
an das Unglüd meines Fleinen Sohnes 
glaube, fo bitte ich dich, mache diefe 
Thüre wieber zu. “ 

Frau Brice wandte jich fehnell nad 
ihm um. 

„Nun macht du dich noch über deine 
Mutter luftig, * jtieß fie mit einerStinime 
bervor,in welcher der Zorn mit den Thrä= 
nen Fämpfte „it es nicht wirklich 
eritaunlih, daß ich dein Kind mehr liebe 
als du felbit?“ 

Sie brad in Thränen aus und warf 
fih auf ein Sofa. Nihard jete fich 
neben jie, jo nahe, daß er fait auf fei- 
nen Knien lag, und. ergriff ihre beiden 
Hände, die er mit ben feinigen um: 
ſwloß 

„Meine geliebte Mutter,“ ſagte er zu 
ihr, „du biſt die herrlichſte Großmutter, 
wie du die beſte aller Mütter geweſen 
biſt, und ich liebe dich von ganzem 
Herzen, ſelbſt wenn du recht hart und 
ein wenig ungerecht gegen mich biſt.“ 

Sie wollte ihre Hände zurückziehen, 
aber er hielt ſie feſt. 

„Ein wenig ungerecht, “wiederholte er. 
„Veritehft du nicht, da mein Leben fehr 
befchäftigt, daß es ganz fhmudlos, oft 
tranig und öde ilt ; daß die Advofatur 
ein Beruf ijt, in den man leicht zum 
Menihenhajier wird, weil man fort: 
während die jchlechten Seiten der menjch: 
lihen Natur zu jehen befommt; daß die 
Politik ſtets mühſelig, oft widerwärtig 
iſt, und daß ich das Bedürfniß empfinde, 


in meinem Hauſe eine ſchöne blühende 
Blume zu beſitzen, um Ruhe für mein 
ſich wegen ihres Reichthumes gerade am 


erſten ſolche geſtatten könnten, eine un— | u &benfe eines 


Auge und mein Herz au finden ?. Moll: 
teft du wirklid mich dazu verdammen, 
immer allein in eine ftetS einjame Woh: 
nung zurüdzufehren ; immer nur Män: 
nergefichter um meinen Tifch zu fehen ? 
allein zu leben und allein zu fterben ? 
Wollteft du das, meine geliebte Mut: 
ter 2% 

„Du haft deine Kinder,“ erwiberte 
bartnädig die Großmutter. 

„Ich bitte um Berzeihung,“ entgeg: 
nete Brice lächelnd, „es iit Frau de la 
Nouveraye und bu, welde die Kinder 
haben. Wenn ihr" fie mir zurüdgeben 
wollt —” 

„Auf Feinen Fall! Wie Fannit du 
daran denfen? in jehsjähriger Knabe 
und ein Baby von zweiundgwanzig Mo: 
naten, mein Gott! 
mit ihnen anfangen?“ 

„Siehit du wohl,“ entgegnete Brice, 


Mädchem heirathen, weiches einwilligt, 
ſich mit einem Wittwer und ſeinen Kin— 
dern zu belaſten.“ 

„Sich mit dir zu belaſten!“ rief Frau 
Brice. „Ich möchte wohl wiſſen, welche 
Frau ſo ihöricht ſein würde, daß ſie ſich 
nicht glücklich ſchätzte, dich zu heirathen!“ 

„Mich — und meine zwei Kinder,“ 
betonte Richard. 

„Und deine zwei Kinder, natürlich! 
Sollte man fie etwa tödten? Ueberdies ⸗ 
fuhr ſie leiſe fort, „ich glaube, daß dieſe 
Kinder ſie nicht ſehr beläſtigen werden.“ 

„Was ſagteſt du, 
Mutter?“ 

„Nichts, mein Herr Sohn, nichts, 
was dich betrifft, wenigſtens für den 
Augenblick. Und wie heißt ſie denn, 
dieſe junge Perſon, von der du behaup⸗ 
teſt, daß ſie dich liebt? Gehört ſie wenig— 
ſtens zur Geſellſchaft?“ 

„Wie kannſt du daran zweifeln, Mut—⸗ 
ter? Es iſt Fräulein Ottilie Montau— 
bray?* 

„Montaubray de la Ereufe?* 

„Errathen!“ 

„ab!“ 

In dieſen einfachen Ausruf Iegte Fran 
Brice eine ganze Welt von Gedanken. 
Es lag darin Ueberraſchung, Hochach⸗ 
Ans und doch eine gemwilje Enttäufhung 

t die Unmöglichkeit weiter zu "Täm 
pfen, gemifcht. mit dem berechtigten 
Stolze, welden eine folde Verbindung 
einfl en mußte. Die Toter des Ab: 

eorbneten vom . Departement de Ia 

a zu e FDeih 3* eine vor⸗ 
nehme, eine ſchließen; das 
hieß, fi mit einer der edelften, veid 
allgemein geachtetſten Familien en 


meine geliebte | 





Was t | 
wolltejt du  Einridtung des deutjch-amerifanifchen 


„Abendpoft“, Chicago, Dienitag, den 24. März 1891. 


reih8 verbinden. Allerdings rechneten 
die Brices es fi zur Ehre, fih auf 
der hödhite Stufe der beiten bürgerliden 
Sefellihaft zu befinden, aber höher noch 
ftanden die Montaubrays, und Frau 
Brice. felbft -mußte bdiejes anerkennen. 
Rihard errietb die Gedanken feiner 
Mutter und folgte ihnen, ohne ein Wort 
zu fagen. (Fortfekung folgt.) 


Seirathsihwinder, 
Die Gerichte diejes Landes haben 


ftets die Heirathsvermittelung gegen: 


Entgelt als ein Gejchäft aufgejaht, wel- 
—* den guten Sitten zuwiderläuft, und 

deshalb alle Klagen auf Entſchädigung 
wegen Nichterfüllung ſtets an der 
Schwelle abgewieſen. Dieſe Auffaſſung 
hat in manchen Fällen den ſogenannten 
Heirathsmaklern zu ungerechtem Ge— 
winn verholfen. 

So hatte neulich eine Wittwe in 
Newark einem Vermittler fünfzig Dol— 
lars Vorſchuß angezahlt, welche er be— 
halten ſollte, wenn es ihr binnen zwei 
Monaten einen acceptabeln Gatten 
nachweiſen würde. Die zwei Monate 
verſtrichen, doch der Erſehnte kam nicht, 
und die getäuſchte Dame forderte ihr 
Geld zurück. Die Rückgabe ward jedoch 
verweigert, und ſie beſchritt deshalb den 
Klageweg. Das Gericht erſter In— 
ſtanz wies die Klage ab, in der An— 
nahme, daß der Vorſchuß in einem un— 
moraliſchen Geſchäſt hingegeben ſei, und 
eine Klage aus einem ſolchen unſtatt⸗ 
haft ſei. Doch ſtieß das Berufungs— 
gericht dieſe Eutſcheidung um und ver⸗ 
wies die Klage als an ſich ſtatthaft am 
das Untergericht zurück, da die Frage, 
ob die Klägerin ein unmoraliſches Ge— 
ſchäft eingegangen ſei und namentlich 
ob auf ihrer Seite, oder auf der des 


Makblers das Uebergericht der Schuld 


liege, durch eine Jury entſchieden wer⸗ 
den könne und müſſe. Je nach deren 
thatſächlichem Befunde werde ſich dann 
entſcheiden, ob die Frau Anſpruch auf 
Rückgabe der gezahlten Summe habe. 

Zugleich wies das Gericht darauf hin, 
daß die unbedingte Abweiſung ſolcher 
Klagen auf Rückerſtattung des bereits 
Gegebenen den betrügeriſchen Manipu— 
lationen der Heirathsſchwindler in die 
Hände arbeite. 

Man erkennt an dieſer Entſcheidung 
ſo recht die klägliche Unbehilflichkeit und 
den gänzlichen Mangel an jeder wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Durchbildung des engliſchen 
Rechts. 
grundfalſch, anzunehmen, daß aus dem 
Contracte geklagt wird. Im Gegen— 
theil, die Rückforderung des Gegebenen 
kann nur dadurch begründet werden, 
daß die Hingabe einem unmoraliſchen 
Zwecke dienen ſollte, und weil Alles, 


3 | ! 
was in bieer Abficht gegeben rn | wir ung jelbjt damals nicht den Lurus 


fich der Rüdforderung unterliegt. 
gerade die IInmoralität des Gejchäfts ift 
jeldft der Grund zur Rüdgabe, keines⸗ 
wegs ein Hinderniß. 

Ueber die Unmoralität dieſer Art der 


Vermittlung läßt ſich überhaupt ſehr 
Deutſche Gerichte laſſen ohne 


ſtreiten. 


Sinne des Büchleins ein 


Zunächſt iſt es in dieſem Falle 


Was if ein Gentleman? 


Die meiften unjerer Dejer werden dieſe 
Frage vermuthlich für eine recht müßige, 


überflüfjige halten, denn, jo werden jie . 


fagen, ein anftändiger Kerl, welcher fich 
jeibft und feinen Mitmenjcen gegenüber 
jeine ver. Pflicht und Schuldigkeit 
zu thun ſucht, welcher ſeine Freunde 
ht verräth und jeinen Feinden nicht 
Vitriof in’3 Geitcht giebt, welcher ehrlich 
und wader für jeine Familie jorgt 
und überall, wohin ihn aud das Schid- 
ſal jtellen möge, fih bemüht, feinen 
Pla auszufüllen, — ein folder Menih 
it natürlich ein Gentleman. Hätte der 
freundliche Leier jedoch das von Nem 
Yorf aus uns zugeihidte, elegant mit 
Soldjchnitt verzierte Büchlein geleien, 
melches als jeinen Titel kurz und bündig 
das Wort „Gentleman“ jührt, fo würde 
er ficherlich, wie wir ed auch thun, zer- 
fnirjcht an feine Bruit jhlagen und jeuf 
zen: 

: „Ih habe mir immer eingebifbet, ein 
Gentleman zu jein, aber jegt jehe ich 
doch ein, daß ich weder ein Gentleman 
bin noch hoffen -darf, jemals einer zu 
werden.” Der Berialier des bejagten 
Büchleins, welches die Vierdundert des 
Herrn MeAltiiter jiherlich al3 ihr Evan- 
gelium proffamiren werden, geht näm: 
ich von der Anjicht aus, —* man es 
dem wahren Gentleman ſchon auf eine 
Entfernung von fünfhundert Schritt 
anſehen müſſe, weß' Geiſtes Kind er ſei. 
Wenn wir ſagen „Geiſt“, ſo meinen wir 
damit nicht etwa, daß der Verfaſſer von 
feinen Gentlemen verlangt, daß ſie ein 
gewiſſes Maß dieſes Artilels beſäßen. 
O neingin dieſer Hinficht ijt der Mann 
Außerft Tiberal; wie e3 im Kopje und 
im Herzen des "Menschen ausfieht, das 
fümmert ıhn wenig, wenn nur Die Hofe 
ben richtigen Faltenwurf hat und die 
Halsbinde den vorjhriftsmäßigen Kino: 
ten zeigt. 

Wenn man aber liejt, welch’ rigoroje 
Regeln man zu: beoba: chten hat, um im 
perjecter 
Gen:leman zu fein, jo fommt man zus- 
nächit zu der Erfenutniß, daß nur te 
nige Menjchen die nöthige Zeit dazu 
haben, Gentlemen zu jein. Man höre 
nur, wie vorjichtig man allein mit jei= 
nen Unterzeug zu jein bat, um vor den 
Augen diejes gejtrengen Richters be- 
iteben zu fünnen. Daß ein Unteranzug 
aus Hoje und Hemd beiteht, da3 wußten 
wir allerdings fchon, ee wir das Büch- 
fein iafen.. Neu tit e3 uns dagegen, 
daß das Unterzeug unter allen Umijtän- 
den weiß, oder hoͤchſtens roſa fein joll 
und dag die Strümpfe von bderjelben 
Farbe ſein müſſen. Auch müſſen wir 


mit tiefer Beſchämung eingeſtehen, daß 


wir ſeit unſeren Knabenjahren keine 
Strumpfbänder mehr getragen und daß 


von weißſeidenen Strumpfbändern ge— 
leiſtet haben, welche der Verfaſſer als 





Weiteres die Klage des Maklers auf 


— ————— | Einwand erlauben, daß nicht Jeder im 


* Stande iſt, die Waſchrechnungen zu be— 


für Zuſtandebringen einer Heirath zu. 
Und unter Umſtänden, wenn z. B. 
Farmer im fernen, ſrauenloſen Weiten 
durch einen Vermittler ſich eine tüchtige 
Hausfreu aus dem Oſten verſchaffen 
läßt, kann man wirklich auch nichts Un— 
moraliſches in der Thätigkeit eines ſol— 
chen Maklers erblicken. 
das mehr „Geſchäft“, und zwar ein ver— 
zweifelt proſaiſches, bei dem wenig von 
Roſenduft, ſchmelzendem Nachtigallen— 
ſang, Mondſchein und ſonſtigen Zu— 
thaten der Liebe mit unterläuft. Aber 
bei Lichte beſehen, 
das Kind etwas derb bei rechtem Na— 
men, denn „Heirathen aus Liebe“ ſind 
namentlich gerade in den Kreiſen, welche 


geheure Seltenheit. Der Heirathsver— 
mittler trägt nur hier eine anſtändige 
Maske, der Sache nach bleibt's dieſelbe 
Geſchichte. 


nennt man hier nur | 


abjolut nothwendig bezeichnet. 

Noch viel mehr aber jchlägt ung das 
Gewifien, wenn wir vernehmen, daß ein 
Gentleman fein Unterzeig wenigitens 
zweimal den Tag wecjelt. Man könnte 
jich dagegen allerdings den jhüchternen 


' zahlen, die.ein folder Lurus na jic 


| diejes Buches, 


Allerdings ift | 


ziehen muß; alleirt, da man nad) Anficht 
um ein Gentleman zu 
jein, vor allen Dingen ein gut gefülltes 


' Bortemonnaie haben muß, jo zerjällt 


diejer Einwand in ji feibit. 

Aber jelbjit im Schlaie, der doch be- 
kanntlich die meilten Menihen zu En- 
geln macht, Hat man noch allerhand Re— 
zeln zu beachten, um ein Gentleman zu 
jein. Wer nämlich glaubt, daß er an- 
tändig jei, mit einem einfachen Nacht- 


| hemde feine Lagerjtätte aufzuruchen, der 


rt jich ganz gewaltig. „Eine Nant- 
sobe mit Beinlingen“ muß man tragen 


' and, je eleganter dieje Robe ausgejtat- 


geworden, dr namentlich hier zu Lande | 


feinen Marftiverth hat, und die Gerichte 
werden Ffaum im Standefein, ‚durch 


. ſch id Ras | 
ihre Entjbeidungen das verlorene Va- | nerhung, 


radies, das entichwundene 
Zeitalter wieder herbeizuführen. 


goldene 


Deutſchamerikaniſche Seepoſt. 
In jüngſter Zeit ſind die letzten Vor—⸗ 


Sentimentalität iſt ein Ladenhüter Bud uns den Troit laßt. 


| tet ift, Defto mehr entiprit ihr Beliter 


Gentleman. Ferner 
verden wir uns wohl aud dazu ent- 
ihliegen müfjen, -uniere Toilette um 
sine Baderobe zu bereidiern, zumal das 
dag Dieje 
Robe nur vor und nad dem Bade, aber 
aicht während desjelben getragen wird, 
Da; man in der Baderobe feine Bejuche 
machen dari, das ıjt gleich'all3 eine Be- 
welche geeignet ift, unjer 


' Örauen vor diejem Artikel, der übri- 
| gend mit jeidenen Schleifen verziert fein 


nup, etwas zu lindern. 
Nicht ganz Leicht dürfte e3 Dagegen 


dem Durdichnittsmenjchen fallen, den 


fehrungen getroffen worden, um mit 


Begiun des nädhjten Vionatz die neue 


| Seepojtverfehrs ins Leben treten zu 


indem er ihr abmwechielnd beide Hände laſſen. 


küßte, „deshalb la das de 
üß h B mic bas reizende | zwei Dampfer von Bremen und einer 


Dem gemäß werden vom ge 
nannten Beitpunfte an allwöchentlich 


von Hamburg mit ſchivimmenden Poſt⸗ 


anſtalten nach den Ver. Staaten von 
Nordamerika abgehen, während von 
dort ebenfalls in gleicher Weiſe drei 


| 


Dampfer nach den bezeichneten deutichen 
Häfen fahren. Die ſchwimmendon Voſt⸗ 
anftalten find in der Weije organiiirt, 


und zwar ein deufcher, ferner ein Aame- 
rifanijher und ein deutjcher Unterbeam- 


h ter in volljtändig eingerichteten Büreaus 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


die Eortirung der Briefe während der 


Borichriften in Bezug auf Diedojen nach- 
zukommen. Daß zu jeder Hoſe ein Baar 
beſondere Hoſenträger gehören ſollen, 
das wäre ja noch nicht ſo ſchlimm; eine 


ſehr mißliche Geſchichte iſt es aber mit 


den Beinſchienen, die ſich in jeder Hoſe 


befinden müſſen, um zu verhüten, daß 
die Unausſprechlichen während des G—e— 


hens einen Faltenwurf annehmen, wel⸗ 


cher das Schönheitsgefühl eines Gentle— 


man verletzen muß. Wir fürchten, daß 
ſich nur wenige unſerer Leſer dazu wer— 
den entſchließen können, dieſe Vorſchriſt 


zu befolgen und, was uns ſelbſt anbe— 


dah auf den Dampfern je drei Beamte trifft, ſo werden wir uns die Sache doch 


auch erſt noch einmaͤl gründlich überle— 


| gen, ehe wir uns dieie Hojenjtreder zu- 


| legen. 


Ueberfahrt- bejorgen. Nach den bis- | 


berigen Erjahrungen waren etwa 150 
' bi$ 200 Briefiäde amtlich zu behandeln, 
| mwa3 erjt in den Hafenjtädten durch 50 
ı bis 60 Beamte geichah und einen jol- 
hen Zeitaufwand erjerderte, daf viel: 
fach der Anichlug an die Bahnzüge zur | 


Foftbejörderung unmöglich wurde. Ab- 
gejeben von einem Gewinn von 24 
Stunden Zeit werden in Folge der 
neuen Einrichtung bei Ankunft der Rojt 


| in den Haienjtädten die fortirten Briefe 
; jofort den betreffenden Bahnzügen zur | 


| Beförderung übergeben. Welde Be- 


jchleunigung und Sicherung bierduch” 


der deutſch⸗amerikaniſche 
erfährt, 


Poſtverkehr 
bedarf keiner weiteren Aus⸗ 


führung, iſt übrigens auch von den be⸗ 


theiligten Dampfergeſellſchaften durch 
ihr Entgegenkommen gegenüber der 
neuen Einrichtung anerkannt worden, 


indem ſie unter Anderem den Poſtbe 


= 
Ss 


amten freie. Ueberjahrt gewähren. - &8 


Daß wir ferner nur Hemden 
mit feſtgenãhten Kragen und Manſchet— 
ten und jeden Tag mindeſtens drei von 
dieſen Hemden tragen jollen, das jest 


uns auch einigermaßen in Verlegenheit, 


ı denn, jo jehr wir aud) die Reinfichleit 


| 


lieben, erlauben e3 doc leider uniere 


| Mittel nicht, nur für unjer perjönliches 


| 
| 
| 


i 


Bedürfnig eine Hemdenfabrif in Nah: 
rung zu erhalten. 

Je eingehender wir uns überhaypt 
mit dem Büchlein beichäftigen, veito 
tiefer bejeitigt jich in ums die Ueberzeu⸗ 


' gung, daf wir de3 Glüdes, von dem 


Herrn Verjaller als Gentleman aner- 


; Tannt zu werden, wohl niemals theii- 


 baftig werden dürften. 


| 
| 
| 


ı 


Wenn e3 dem 
freundlichen Lejer ebenjo gehen jollte, 
fo möge er fih mit dem Gedanken trö- 
iten, daß die Anjichten des Verſaſſers 
über die Pflichten eines Gentleman im—⸗ 
merhin nicht die allein maßgebenden 
ſind, ſondern daß vielmehr ſehr begrün⸗ 
dete Zweifel daran aufiteigen, ob jein 


‘ Büchlein für wirkliche Gentlemen, "oder 


für Sieraffen und reiche Tagebiebe 
E - „Louise. Anz.*). 


} 


Allerlei aus Berlin. 


Wie der „Rordd. Allg. Htg.“ aus 
BWeitfalen gejchrieben wird, hat eine au 
da3 Finanzminifterium gerichtete An-> 
frage ergeben, dak die Nachricht, die 
Neichdregierung beabjichtige eine ver- 
furchzweije Aufhebung des Einjuhrver- 
bot3 für amerifanijhe Schweine und 
Shweinefleiih, zur Zeit nicht begrün= 
det iſt. 

Nach der Statiſtik der Selbſimorde 
haben ſeit dem 1. Januar vorigen Jah— 
res ſich in Berlin 62 Kinder, 46 Kna— 
ben und 16 Mädchen, das Leben ge— 
nommen. Von dieſen hatten 24 das 


fünfzehnte Lebensjahr erreicht, 14 das 
vierzehnte, 9 da3 dreizehnte, 7 waren | 


* IE * 
erſt zwölf Jahre und eins noch nicht u denselben fein, und ich fürdte den Huiten mia. | 


J. m. Eihenburg, General: Agent, 


fieben Jahre alt. m den meijten Fäl- 
len blieb die Urjache de3 Selbjtmordes 
unbelannt. 

General Bronfart von Scheflendorf, 
der frühere preußiiche Kriegsminifter, 
erzählt in einer joeben erjchienenen 
Brohüre: „Der als Seefahrer unter 
dem Namen Kohann Orth verjchollene 
Erzberzog von Dejterreich hielt, als er 
noch in feiner Heimat eine aftive 
Dienftitellung einnahm, indem Militär: 
fafıno einen Bartrag über „Drill oder 
Erziehung.“ Der Vortrag wurde ge: 
drudt und gelangte au in die Hand 
Kaiſer Wilhelm des Erſten. Der 
allerhöchſte Herr las die Broſchüre ge— 
nau durch und ſagte dann zu dem Ver— 
faſſer dieſer Zeilen: „Leſen Sie die 
Schrift auch, ſie iſt ganz interejlant. 
Sch habe auch gleich meine Kritif auf 
das Titelblatt gejchrieben.“ Der Rai- 
jer hatte dad Wort „oder“ durdjtrichen 
und dafür das Wort „und“ gejett. 
Sn dem Rahmen der Worte Drill und 
Erziehung bewegen jich in den einzelnen 
Kaviteln die näheren, Tejenswerthen 
Ausführungen des verdienten und ge 
ſchätzten Generals. 

sr der Berliner Stadtverordneten: 
Veriammlung erklärte Brofefjor Vir— 
how bei der Vorlage über die Errid): 
tung der Heimjtätte jür genejende Tu: 
berkuloſe⸗Kranke, dasLiebreichſche Mit— 
tel ſei mit ſolcher Fülle guter Beläge in 
Erſcheinung getreten, daß es augenblick— 
lich nicht gut möglich ſei, daran zu 
zweifeln, daß dasſelbe gegen Kehlkopf— 
Schwindſucht mindeſtens ebenſoviel lei— 
ſtet wie das Kochſche Mittel, vielleich⸗ 
ſogar noch etwas mehr. 


Gemüjebau im Großen. 


Das Ceniusamt hat die Ergebniije 
ber zum erjten Mal aufgenommenen 


Statijtif des Gemüjebaus im Gropen | 
Diejer Betrieb unter: | 
jcheidet fi) von dem Gartenbau dadurd,, | 


veröffentlicht. 


daß er nur in gewifjen bevorzugten Ge- 
genden, mit guten Wafjer- und Scie- 
nenwegen nach den großen Märlteıt, 
lohnend unternommen werden Tann, 
während der Gärtner, der Gemüje baut, 


feine Producte mıt jeinem eizenen Ge: | 
ſpann nach dem nächſten Localmarkt 
direct zu dem Kleinhändler oder dem 
Indem Großbe- | 
triebe jind iiber $100,000,000 angelegt; | 


Conjumenten bringt. 


nad Abzug der Transportfoiten und 
Commijjionen für die Zwiſchenhändler 
beläuft fi) der jährlide Durchſchnitts— 
werih der Ernte auf $76,517,155; 
Männer, 


bebaut, es finden 216,765 


9254 Frauen ımd 14,374 Kinder darin | 


HBeichäjtigung; ferner fommen 75,866 
Bierde und Mauiejel, jowie Geräthe :c, 
im Werthe von $8,971,206.70 zur Ber: 
wendung. 

Fait 75 Procent de3 jo producirten 
Gemüſes fonımen aus einem Yandgürtel 


es 
ſind 534,440 Acres Land mit Gemüſe 


lung von Huſten, Grkältung, 


— See re N RES — — 


Sonfuturt nd .. Arzt 





entlang der atlantiſchen Küſte öſtlich 
einer Linie von Auguſta, Me,, bis Ma-⸗ 


ron, Ga., doch findet der Großbetrieb 


mehr oder weniger in jedem Staat der 


Union ſtatt. 


Huf die verſchiedenen Ge- 


müſeſorten vertheilt ſich der Betrieb wie 


folgt: 
Acres. 


Spargel 


37,970 | 


12,607 | 


77,094 
2,962 

.. 20,195 
28,046 

. 2,420 
15,381 
4,721 
114,381 


traut 


Spinat 
Kartoffeln 
Rüben 

Sellerie 

Surfen 
Waſſermelonen 
Andere Melonen 
) 56,162 
23,021 
2 2 ‚3023 2 
82,601 


Süße Kartoffeln. 


·2222 


Verſchiedenes Semüfe. RER 


Laß und zufammen überlegen, 


Hier ift eine Firma, und.zwar eine 
der größten des Landes, ja eime der 
größten der Welt; fie it Schritt für 
Schritt mit den Jahren zu diejer Höhe 
gewachſen — und fie verfauft Patents 
Medicinen ! — Brrrrrr ! 


„Dies genügt 1 — 
Warte nur ein wenig — 


Dieje Firma bezahlt an Zeitungen 
gutes Geld (ſehr koſtſpieliges Unter— 
fangen, dieſes Annonciren!), um den 
Leuten klar zu machen, daß ſie Vertrauen 
zu dem beſitzt, das ſie verkauft, ja ſo 
viel Vertcauen ſogar, daß ſie, im Falle 
ſie dir keiue Linderung verſchafft oder 
dich nicht heilt, dein Geld gar nicht haben 
will. Ihre Garantie it wicht under 
ftimmt und relativ, fondern beſtimmt 
und abjolut — fall die Medicin bir 
nicht mügt, wird dein Geld dir wieder 
jurüderftattet. 


Angenommen, daß jeder kränkliche 
Mann und jede fchwächliche Fran diefe 
Medicinen verjuchte und diefelben werth- 
108 fände, wer würde dadurd) verlieren, 
du oder fie ? 


‚Die Meicinen find Doctor‘ Pierce’s 
„Golden Deedical Discovery“, für Blute 
Krankheiten und fein „Favorite Prejcrips 
tion“ für die den Frauen eigenen Leiden. 
Falls fie dir zur Gefundheit wieder vers 
helfen, fo koften fie $1.00 für jede 
Blafche! Falls fie dir nicht dazu vers 


— Hate Yale Mer 3,000. | ei 


* 


* 


Dem Tode 
gewidmet 


find viele Dienfcen, die A» 
fälle von Hulten, Grlältung 
u. j. w. dernachläſſigen und 
in’ die bösartigfte aller 
Krankheiten, dio Sgwind⸗ 
fuht, ausarten laffen. 

Eine bewährte Deutsche 
Saudarznei und ein mad» 
reö Seilmittel der Nas 
tur finden wir in dem 


Sieben Käufer iuflen -hallam 


befien heilfame Wirkung Zaufende bezeugen, u, 


Frau Winter: 
Chicago, Oktober 1890, 
Geehrte Herren! 
Meın Mann und meine fieben Kinder Yıtten viel an 


Suiten. 


i8 mein Nachbar nich bemwog, deu „Ei eben Krü —— 


uſten-Balſam zu probiren. Jetzt möchte ich nich 


Achtungs voli 
Frau Julius Winter. 


Die Beſtandtheile des Sieben Krãuter Suften- 
Balfamd werden von den berühmteften Aerzten 
Eurovas und Amerifad als die beiten Mittel zur Bes 
bandlung der erfrantten Zufjtröhre, der Qungen 
und bes Kehlopieß bezeichnet, Towie aur fiheren Heis 


wehr. 


Stickhuſten, Braͤune, Bronchitis, Aſthma, 


Influenza und Haleweh empfohlen. 


Der Huſten-Balſam kurirt ſofort den harts | 
nädigiten Hiiten, welder Art er aud) fein mag, | 


und die Ehwindischt im Anfangsftadium, und 
giebt große Erleichterung, wein fie — vorgeſchritten. 

Für Kinder iſt er ebenfalls ſ emp fehlen@werth, 
weshalb viele vorforgliche Mi itter ıpn zur Hand halten 
und ibn vor anderen Di ttefn den Pi geben. 


Eine ausführlide Gebraupsanmweifung bes | 


gleitet jede Flaſche. 
Sn allen Apothefeu zu haben. 
Dreis pro Flaie: 25 Gents. 


sayuvd 07 


. Shart Str, 
Etablirt fei t 1851, 
Der alte und bewährte 


Arzt und Bundanit, 


n oh und f 


156 34. 


Chie ago, 


behand jeit 
lichkeit u. beſte —5* 
vöſe, —— und 
beiber Geſchl 
oder brie 
unentgeltlichr 

6.30, MU ttwoc und r 
So:mntag® von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, Mm. —* 


Spezial⸗Ar zt Füt Har -, Blute Gei u 
—— a anfheiten 


186 cü» Glarf Etr., Chicago, 34 
W. M. IEIDm. 
SALOON & BOARDINC HAUS, 
66 Ganalport Ave., Ecke Jefferſon. 

ET Norddentiche Küche. 
Ymportirten Slivowig u. 


— 


Afbſdidims 
Nordhänſer. 


Dankbarer Palient 


ET RITTER LEERE 
(Kein Arzt Eonnte ihın Heljen) 

der jelnen Namen nicht genannt haben iv stil und ber 

feine polftändige Wiederherit u von 

Ihwerem Leiden ein ir 

angegebenen Arznei verd antt 

feibı foite n frei an feine 

Ihteken. Dieies große 3 ih be 

Kranfhei sen in tlarer ve 

Sung und Alt beiberlei ( Seit echt 

Aufichlüffe über Alles, was fie interejiwen könnte, 

außerdem entbält bafjeibe eine reihe Anzahi der 

beiten Decepte, welhe in jeder Ayothele gemacht 

werden kinnen. Schickt Cuere Adreſſe mit Briefmarke 

an: 

Privat Klinik und Dispensary, 


28 —* 11 Sn New York, N 


|üerman Medical Institute, 521 Pi is ‚Street, 
St. —* * 


Batiente Sy .brie sich bei andelt. 


Kein Humbı: 3, harnılos, Telne böfe F . Für Cireufar 
und Zeugniſſe adr. man mit Einſch Sormarken, 


Sr. D. DB. F. Sunder, 24 Str., Chicago. 


Dr. Dodds 


widmet jeine beijondere Aufmerfiamfe 
chroniſchen Krauth weiten. Geheime GeichlechtSs 
und Hautk rankhe iten, H 
bös sartio ie 6 eſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Ve erhinderung am Geſchäft. Con— 
ſultation frei. 139 O. Madiſon Str. 


3 State 





BORSCH, Optike 
het Euch m im iri 
ehtraft Eurer Aue en. 


riedenhe itgarantır ee | 05 


nur 1b bilkinfte rn Bruch: 
inber auitn — — 
* ı Otto Ka ‚iteici hr om 1, 


Bandvnrme ittel, 


Nei« — 


mut u ni ‚Ibar, 
aben bei 


33 


Man achte yerrau auf die Sansı tunuer-| ID. RB ınzeSt | 


| Baunsch eidti ismus. 


| 467 W. CHICAGO AVE., Ede Afbland 


Weitern Medical & Surgical <aftitute, 127 | 


I feiaı 
Ebrechunden 


t 

Eh 

‘ ranch 
tz 


EINFURTE, Baunscheiät: u. 


6 


sv "Eutiv: u Sir., uber, uabe Goelye Sir 


Dr. EMRICH. 


ee” Ey ezialitä t: Rraurm» und Kinderkrankheiten. 
Spreftunden: 8-9 — 1-8 und 6-7 Racınt. 
ve. 


Zelephen No. 7250. 24lepii3 


ga & alte Str, 2 N. Areer, ſeit 30 Jahren 
af dt freien R tiber afle jperieden Viänts 


eue Heilmitt 


3 Bei Sountags 10-12. 


und als unſchädlich bekanute Haar⸗ 
el zu ben bei frri u®. Beil, 313 
e, 2.56 Ge ichtshanre — ten 

17mz32wil 


Hr Samen! 


lest mit Wurzel. 


» Dr. Julius Dittmann, 
Deutſcher Seat 


MBadiion Ztr. t Zimmer 6. 


21388 
.133 ©. Glarf Str. 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Deoutfcher Iahnargzt, 
13 MILWAUKEE AVE, 
Ede — Sar. — KRuͤnſtlice Rahne v. — 


Inngen eine Spezialität. Zähne imerylos gezogen. 
onntag3 ofen. löjähr. Erjagrung. Biligften Preije. 


ERROR t, Bene 3 ud’4, 
* = on Str., Ede Dal 
Zähne Yon los ausgezogen. 


am, sr aibu —— ung 50c. u. 2ufe 
hicaass. Bine 


| 
glücklich über den Ocean befördert, 


Alle möglihen Mittel wollten nicht anfchlas | 
en, jo dab ich zumeilent das Schlimmite hei ürchtete, | 


Berihleimung, | 





Inodıntfadidos | 


seen Im 


ı ten eine Spezial ar. 


| 
| Snicass ftetö re 
| 


it allem | 


ämorrhoiden und | 


Be 


815 


el furirem | 
Kervdenijgwäden. | 
ni13,1,3 


huärzilicdie Oi,ice 
acprälte Anbadrate. Li 


Eine vorzägliche Aelegendeit 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ames 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie dei 


KNorddeutſchen Eloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen voſidampfer dieſer 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


tt, A 


Dire 
und nehmen Pafjagiere zu jehr billigen 
fer. Gute Q Terpflegung ! 
| Sicherheit! Doimeticher begleiten die Eins 
wanderer auf ber Keije nach dem Weften. BB 
| Ende 1888 wurden mit Nloyd-Dampfern 
1,885,513 Paflagiere 
gewiß eim 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
Weitere Ausfunft ertheilen:: 

A. Squmacher & Eo.,General:Agenten, 

No.5 Sid Gay Str., Baltimore, Mbd., 


No. 104 Fifth Ave., 


Chicago, SL, 
oder deren Vertreter im Anlande, 


2janljg 


Spree. Havel, 


3 Rorddeutfcher Lloyd $ 


Schnelldampfer⸗Linie 


De r 
Be 5 


und 
R a 
NEW YORK. 
Billige Preife, 


Kurze Neifezeit, 
Gute Belöftigung. 


Men & CO. 
2 Bowling Green in New Dork 


9. Claufjfenius.& Eo,, 
. * Generalsligenten für den Welten, 
25no01j2 80 Fifth Aue 


Schiffskarten 


yon und nach EUROPA 


billiger alö iegend cine andere Agentur. 


IF” Geldiendungen "Sy 


pünktlich und billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Ygenten. 2ocim, don 
No. 154 LA SALLE STR. 
CH Sonntags offen von 9-12 Ubr Vormittags. ger 


J Re A Sanwälte. 


ADOL PH TRAUS, 


= Advotat⸗⸗ * 
1213 Tacoma Hlda adiion und Ka Sale Stu 
— nen 1762. 2lagli 


A 5 
A. E. Y YH ITNEY, 
z techte a: —J 30 an 
at Court Angelegenhei® 
pen ubafte Behandlung, 
— M. 


— — 


Erbſchaften geo 


Office, Zimmer 413, 112 Glarf Str. 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


: | Ooldzier & Ran 


Rechts antwälte, sjaljß 


I Zimmer 39E41Metropolitan Bled, Chicago 


N.⸗W.⸗Ecke Randolph und va Salle Str. 


dinamieues . 
— — — 
Loan Ofce. Berüderung. Law OTice 


‚Lake View LoanCo 


Office: 


el Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 


| Berfönlihem Eigenthum, Haushalt⸗Geg ew 


ftänden, Store Firtures, BVferde, 
Wagen und 


1 Irgend welſche gule Sicherheil. 


| Reine Oeffentlicgkeit. Reine Fortnahme des Eigenthums. 


1—12 Dit. Zeit. Niedrige Raten, 


| Gollectionen beforgt, dteal Eitate gekauft, — und 


umgetauſcht. 26dz5bw3 


| Rotig:AlleunjereGejihäfte hier bejorgt 


Bermicihungen. 
Seifentliher Notar. Grundeigenthum. 


GELD 


'part, wer bei mir Baifageiheine, Gajüte odeR 
3: wiihenden, na oder von Deutihland fauft. 
9 befürvere Baflagiere nah und von Hamburg, 
semen, van ven,'Hoiterdam, Imfterdam, 
rt in 2c. via Few Vork oder 

aniere 8 ach Eurova Tefere mi 
x Dord de3 Dampierd. Wer FFreunde 

vn ndte von Furoy a fomınen Iaffen will, 

von Seinem Iutere ‘ce finden, bei mir reis 

rten zu Lölen. tunit Der Pafiagiere im 
—R 2 gem el bet. Nüheres in bes 


Se ieral-ägentur von 


'ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
Voallmach's- und Erbſchaftsſachen in 
pa, oe 1ektie nen, Boitausjahlungen 2c. 
ot beiorgt. ZEonutags offen bis 1 uhz · 


— 


dr Jen * 
rim 2 f 
Geld zu verleihen 
zu niedrigſten' Zinſen. ohne Fort⸗ 
ffentlichung, auf Möeln, Pianos, 
thſchafts⸗ und Laden⸗Einrichtungen. 
rh e und erſter Klaſſe Werthpapiere. 
3 Das a deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


x ehrliche Leute, 
.g: 


| UNION LOAN C0,, 108 5th Ave 


125 Glart Sie., Ede Radif u. 


Zimmer 2. 
en Madiſon und Weit ington Str, 


Schuhoerein der Smusiefie | 


u Huel 
ge gen ı Ichlecht zahlende Miether, 
12 arnaben Str. 


et ine 


f 8 sn 
ter Weber, 
6 F 4 Dacine ve. .„, Ede —— Str. 


CHAR LES —* 
ad meer. 


Sieentirte Bro? 


nñoss? 
———— 


& CO, 


Srögtmöglichftem 


Zienert, 20 4Wentworth ide. 
23 Mitiraufce Ave, 


erB 


irgend ein Geldbetrag zu verleihen 7 


auf Uhren, Diemanten und Schmuds 
—— 

Narttwerth. 
früheren 


die Hälfte bes 


er bis S500 — aut Möbel, Plans, 
—2 Pferde Kutſchen u. J. w Niedrige 
Inge Zahlunas jriſt. Zede Wahlung anf da 
tal vermindert die Sinien. 
JOHN CULLEN, 388 
Blue Jsland Ave. 


WA. BOLDENWECK, 


W.ıi2. Str., Ede 
2d31j8 


| Grundeigenthum, Anleihen und 


Verſicherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Baildine ° 
Ede Elark und Wajhington Str., Chicago. 


Geld zu verleihen 


größeren und kleineren Summen auf irgend 
ute Sıherbeit, wie Lagerhausicheine, erfier Gla‘ et: 
papiere und bewegliches Eigenthum 
um, Sppotheten, Bouvereind-Aftiem, 
nos, Möbel, ıc. mus 


yen J 
gened Sc. Be trag und Bedingum } a 
hibar vatenıgife. auf monatliche F 
ewunſcht. und Zinſen demgemaß 

ifte unter Berichuriegenheit abgemi Bitte bei 

en näherer 


Ser: Sie mich eder Ihreiben Sie we 

thnft, oder werden Jemand au Ji ſchicken. 
151 Zuger“ en Zimmer 66, Zelepbom: 1 
Sa Ealle Str. 


LIPMAN’S Leib-Qmesı = „Inter Ocem: 
Bände, BB Madilen Sir ; Privater — ug 108 
born Eir., letht Eu irgend einen anf 
MWeribgegenftände; verfallen Uhren und feine® 
ten zu derfauien, billiger als jonft; Baarzahlı 
altes Gold und Eilder; Uhren und 
parirt; in teinsr Verbindung neit 
Kompanie; Gejdälte 


ua 


NAit-Gold und Silber getauft "7 ; 
| zu Zimz1j7- % 
' Nicht ausgelöfte fihren und D iamanten werden jür % 

Preiſes — > 


= 
3 


* 


5 
injen, 2 
Kapie 2 
€, reden Eie vor bei’ 





Sie find eingeladen zu unferer 


rs 
— 7} 
U IE 


— — 


— ⸗— * — 
—8 — * — 
—— —— — Be . . 
—— — re : J. Ana 
—F —— — Br . ar — — * X 


en Frühj ahrs— 
Erüffnung. 


= — 
Achten Sie auf die wunder— 
baren Bargaius. 


ößtes 
> 
Saclet-Departmt. 
— Stadt. 
Wir zeigen 
Die größte Auswahl. 
Wir notiren 
Die niedrigiten Preile, 
Wir haben 


Den vollendetiten Schnitt 


Und wir zeigen diejenigen 


Moden, die Jeder: 
mann wünlch. 


Kner Jaiels. . .51.98] 
KReeſer Juckels ...82. 50 
Vefl Scont Iackels . $4.48 


— 


| —— — — 


— — 


a „7 2 — 
— —B — 


—2 


J Achten Sie auf die wunder— 
baren Bargains. 


172, 174, 176 
SOUTH 
STATE STR. 


Crö Öffnung: Verkauf. Putzwaaren. 


EN. Shwarze Chantilly Srobarlige 
Schaufenller- Ausllelng! 


a Sace Sfirting, 
: FR © 45 Boll breit, jeßr fchwere Seide, regulä- 
: s rer Preis $ 82 .00. en 
Verſäumen Sie nicht, die .er- 
ſtaunlichſte Putzwaaren-Ausſtellung zu 
ſehen, die je verſucht wurde. Beſich— 


höt jet Yard, 
tigen Sie unbedingt unſer Putz⸗ 
waaren-Schaufenſter. 


Eröffnungs⸗Bargains 
Stleiderftoffen u. Leinwand. 


Serges in Pinids ud Streifen, 38 Hlreifen, 38 Zoll breit, 
— u z3Dc pa Jan. 
- Schwarze Henrieltas (mit Wolle gefüttert), 48 Zoll breit. 
4 fu BIC mu Jan. 
Schwarze Mohnir Brilfianlines, 49 Zoll Greit, 
= iur S’/3C a Jan. 
5 Imporlirte Henvieltas, in allen Sarien und ſchwarz, 
J in EDC per Jan. 
BE Saleens in neuen und fihönen Muflern, 
J fu SC per Jan. 


* pi Sorry” —— J 7 * 
—— ————— ER 


—2 


500 Stücke 


unge ſchwarze 


EEE ER N 


45 Zoll breit, in Streifen, Polla Dot Fi- 
guren und einfachem ruſſiſchemNetz, werth 
75c bi 81.25. 


Während der Eröffnung, 


45c per Yard. 


100 Stüde 
m 
aumm 


Schwarzes > 


48 hg breit, in Ba Abwechslung, 


; wert) bi8 zu $5.0 


— — 


Erg 


Are, 


ER Refle Auafitäl Eining Camöric, | 
FE - Nu SC per Yan. | 
FE gute feine Sitefias,,, fur LOCT per Jan. | 
F geöteichte Tiſchti er mit £i ungen, 23 Fards (ang, mil 
| einem Daher 1 seriellen, die dazu nalen, 
u B2.5O ss Stl. 
ganz gebſleichle deutſche Tiſch-Leinwand, werlh 60c, 
ia DIC jr Id. 
Volle 3-4 Kröße gebieigte Eii-Serviellen, wert) 51.50, 
| ur EBL.OO per Dupend. 
Hule Aualitäl gesfeichtes und ungesleichtes 4-4 Muslin, 
du DC per Jan. 
fur SC par Jan. 


Wir verkaufen 
morgen 


Glegante 
Frühjuhts- 
Hüle, 


Wodern garnirt, 
Nicht wie Holgihnitt) 


O99c # 


—* 82. 50 bis 88. 


ie Eröfnungs- —T | 


Ausftattungs-Waaren, 


100 feine geitreifte Flanell-Hemden, feite 
„ Varben, werth 81.00 


Eröffnung: Verkauf 50€ jedes. 


91 48 per ‚Yard, 


1009 QDutend Damen weiße ' 
bejänmte Taschentücher, mit 
feiner  gejtidter - Zeichnung. 
Guter Werth zu 15c, während 
ber Gröffnung, 


De jedes, 


GEL TGTE  rdn 


Ei 


— — 


500 reinwollene 


Damen-Ileider . 


(Werth von $12.00 bis $25.00.) 


Teppiche. 


Genuine Berfauf 
100 Muiter 
Tapeficy Brüfel: Teppiche. 


Guter Werth 75c, 
Verkaufspreis 


51er die Yard, 


75 Muſtern 
Schwere 


—E— Ingrain Teppice, 


Werth 606, Verfaufspreis 


39r die m yern. 


100 Dutend Herren ganz leia 
nene bejäumte Qafchentücher, 
regulärer Preis 2öc. Eröff: 
nungs-Verkaufspreis, 


i222 jedes, 


3 wir 


ET TE EEE er 


Te 


gules Küchen Eraf ß 


— e——— 


————— in 
Schmuckſachen. 


Solide Silber Bangle⸗Bracelets, werth 50c, 


Nur 17e jedes. 


Buſennadeln in 100 
oerſchiedenẽn Stylarten, 
Combinationen v. Mond⸗ 
ſtein⸗Rheinſtein⸗ Per⸗ 
len» und —— 


Eröffnungs-Bargains. 


Eröffnungs- Bargains. Gardinen. 


Erockery Dept. 


75 herrlich decorirte 


ENGLISCHE CHANBER SETS, 


wie Abbildung, nie zuvor für weniger, al3 $2.93 verkauft, 


91.98 == 


Eine Wagon: 
ladung gute, brauchbare 


400 Knaben 
* Hoſen⸗ 
Anzüge, 
Größen: 4 
bi3 13 Kadre 9 
gefaltet, | 
beile und 
Dunfle.Sars 
beit, in hüb— vwerth 756, nur 
ſchen Checks, * 
Plaids und 


27e jedes. 
Fancy-Mu— I 


ſtern, hübſch 7 —* * — 
gearbeitet; —— Haar-⸗Ornaments, in 
wir führen 6 Stahl, Horn, Schildplatt 
verſchiedene und Amber, werth 50c, 
Moden, Auswahl nur 


J ei | ae | | voller Werth 2 
i Theetaffen und nn 19e jedes. 
Uuutertaſſen N 


der Eröff: 
mit Scenteln, 


nung 
Eröffnungs⸗ 
Verkaufs⸗ 86 das 
Preis, Paar. 


1185 
Eben eingetroffen. — 150 elegante im= 


per Anzug. 
portirte 100—Stüd decorirte 


350 Knaben Furze Hofen-Anzüge, Alter 4 
Engliihe Dinnerjets, 


bis 14 ahre, aefältelter Border: und 
Mufter nie zuvor hierorts ausgeſtellt. Regulärer 


100 Dutzend 
danerhafte, farbige 
Eröffnungs⸗ 
Verkaufs⸗ 


Preis, 


3 Strümpfe 

früherer Preis 19c. 
Eröffuungs- 

Berkaufs-Preis 

10 Cents, 


per Paar, 


Silber Pike» Gaftors, 
werth $2, nur 


89e jedes. 


Eilber plattirte Löffelhalter, werth 81.50, nur 
79e jedes, 


Silber plattirteSyrup-Pite 
her, werth $1.50, nur 


79e jeder. 


Spiken - Gardinen, 
59e das daB Paar. 
Ech ottifche 
guipure Spihen-gardinen, 


5 Muftern, 


SIL. a5 da3 Paar. 


3000 elegante granirte 
Tafel —— 


wie — Abbildung, voll rg ar. 
werth 6c, Ö 
Eröfjnungsverfaufspreis jedes. 


Ruückentheil, etwas ſehr nettes, in blauem 
Flannel, Checks, Plaids, Streifen und 
Fancy Mihung en. Kleiderhandlungen 
verlangen 83.00, 


Berähmte „„Duplejle‘Mufter 


Krölnungs- 
Sargiins 


" Damen — Kid Knöpf-Schı ie. in 

‚Dpera und Common Genie, jowie Front 
Schnür—⸗ me — geber Tip und Bes 
aß, wert) 82 


Beten '$1.39 — 
sn —* Kinder = Schulichuhe, 
Beel und Spring Heel, anderswo verfauft 
81.50; 

” ch gidege 99€ Saar. 
WMädchen Dongola Kid Tuch— Obertheil⸗ 
* pube, Spring: Abfag, Patent Leder Tip, 
Ben 83.00; 


Berfaufähreis 51.59 „® Baar. 


Preis 81000 


Eröffnungs— 
Verkaufs⸗ da 9 
Preis, Service 


— 
Schuhen 


Kinder Tuch-Obertheil- Schuhe, Spring⸗ 
Abſatz, Patent Tip, werth 82.25; 
ae TET IE 
Knaben und — Front⸗ Schnür⸗ 
Schuhe, werth 81. 50 
89e gar. 


Verkaufs 
preis 
Eine Auswahl handaenähter Orforbs, in 
Opera und Common Senje, mit Tip und 
einfach ; * 
8 
—— — 79e Saar. 
Damen feine Dongola Kid-Rnöpf-Schube, 
in jeder Größe, anderäwo verfauft zu 82.00; 


Grö 
Berufen DIE yiar. 


12, an 16 2 In 
Bu. n 


Eröffnungs-Verkaufs-Preis 


81.98 per Anzug. 


Kı Ban Militär: und Kodey:flappen, mehr 
5 10 Moden; Auswahl während ber 


Gröfinung 
2Sc. 


Knaben= Hüte, helle und dunkle Farben 


Derlaufspress SD jeder. 


BostonShopping- 


Bags, 


garantirtes Korn-L2eder, 
mit feinem Atlas⸗Ueber⸗ 
zug, werth 81.00. 5 

— Verkaufs⸗ 


J 


Echt Alligator- und Kalbleder⸗ 
Taſchenbücher, mit importirten Rab: 
men, 4 Taſchen, werth 8Woc. 


Während der —2c jedes. 


Eröffnung 


100 Dubend 
ungewafchene weiße 


i für Derren, 
in Größen 16—164, 17174, 
4 nur 50c-Qualität, 
Eröfinungs-Verfaufs: Preis 
25 Gents jedes. 


—** 


die Rolle. 
Elegante Goldtapeten 


SC. 


die Rolle. - 
Gepreßte Goldtapeten - 


Ä 10-250 


Sterling »- Silber Mefler, 
Gabeln, Thee- und Ehlöffel, 
werth 50c, Auswahl nur 


11c. 


Dreifach plattirteSalz» und 
Pfeffer-Büchfen, Servietten» 
ringe und einfache YButters, 
werth 50c, Auswahl nur 


11c jedes. 


SCHILLING CORSET CO. 8 


“French Shape” 


No. S5S. 
Echt ſchwarz, 
Extra 
Länge 
Streifen 


Corfet, 


das billigſte 
in dieſer 
Stadt. 


Spihen Gardinen. 


Wir find Spezial-Agenten für dieſe neue Spitze. F 


Sie macht denſelben Eindruck wie ein 30 Vorhang. 
Eröffnungs⸗Verlaufspreis 


853.50 m. 
Zenfier - Bouleaux, 


iwerih 60c, 
cmpletrS5eo. 


2 
Berib 86.75, nur 


54.25. 
Eröfnungs-Sarı Bargains, 


Dreß Shields 

Anglo Seide (100 Nards) 
Spielfarten 

Pofer Chips 

Ofter-Eier-Sarben (2 Farben) 
Quinine Pillen (2 Gran) 

Triple Ertraft Parfums, alle Gerüche 
Hanfons Hühneraugen-Salbe 

Dr. Bulls Huften-Syrup 

Sanfords Jamaica Ginger 

Ayers Hair. Digor Yur 65€ per Slafche 
Scotts Emulfion:- Mur 80e per Flaſche 
Da Sarfaparilla.. — we een un ren... Zur BOE per Slafche 


Kur Be per Dußend 


“.Uur 40€ per $lafche 


” 


« 


Uur 1e per Paar $ 
Uur 2e per Spule 
Nur 5e per Padet # 
Hur 15€ per Bor 
Uur 4e per Padet U 


Uur 15e per Unze E 
Kur Se per Bor f 
Xur 19e per $lafche } 





